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Der Krieg.
Die ungeheure Maibeute im Osten

2 weitere Werke von przemysl erstürmt.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

w . T.-B. Wien, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet vom 2. Juni , mittags:

Nussischer Kriegsschauplatz
Auf den russischen Kriegsschauplätzen  wie.

derholte der Feind seine starken Angriffe auf die östlich des
San stehenden verbündeten Truppen und unter neuen
schweren Verlusten wurden vie verzweifelten Angriffe des
Gegners durchweg abgcwiesen.  An der Nordsronr
der Festung Przemysl  wurden zwei weitere Werke
gestürmt  und das bisher gewonnene Terrain behauptet.

Südlich des D n j e st r schreiten unsere Angriffe erfolg¬
reich fort. Die feindliche Stellung zwischen Stryj  und
D r o h o b i tz wurde gestern erstürmt . Starke russische
Kräfte , die in S ü d - st g a l i z i e n in der Gegend von Solot-
wina zum Angrift auf unsere dortigen Stellungen vergingen,
erlitten große Verluste  und zogen sich stellenweise
fluchtartig  zurück.

In den Schlachten des Monats Mai wurden von den unter
österreichisch-ungarischem Oberkommando kämpfenden verbün¬
deten Armeen an Gefangenen und Beute eingebracht: 8 63
Offiziere , 268869 Mann , 251 leichtere und
schwere  Geschütze , 576 Maschinengewehre und
189 Munitionswagen,  hinzu kommt sonstiges zahl¬
reiches Kriegsmaterial » das z. B. bei einer der Karpatheu-
armeen allein an 8506 Schuß Artilleriemunition , 5ya Mil-
I oiten Jnfanteriepatronen , 32 000 russische Reprtiergewehrr

nd 21000 russische blanke Massen beträgt.
Italienischer Kriegssckauplatz

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieben alle bis¬
herigen Unternehmungen des Feindes ohne Erfolg . Die mit
großem Aufwand an schwerer Kriegsmunition verbundene
Beschießung des Plateaus Lavarino - Folgaria  und
einzelner Kärntner Sperren vermochte unseren Werken
keinen nennenswerten Schaden  zuzufügen.

Sonst fanden weder an der Tiroler noch an der
Kärntner Grenze  große Kämpfe statt.

Im Küstenland  wurden Angriffe des Feindes auf
dem Krn - Rücken  unter schweren Verlusten  der
Italiener abgewiescn.

Das durch ein Kommunique des italienischen Marinestabs
veröffentlichte Resultat des Bombardements von
P o l a durch ein italienisches Luftschiff ttifft nicht zu. Bier
Bomben explodierten allerdings , doch ist der Material¬
schaden minimal,  ein Brand ist nirgends ausgebrochen.
Der bei der Beschießung von Monfalcone verursachte Schaden
reduziert sich auf die leichte Verletzung einer Zivilperson
durch Steinsplitter.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabrs:
v. Höf er » Feldmarschalleutnant.

Morgen -Rusgabe. Nr. 253. ♦ 63. Jahrgang.

Als der Frühling von den Bergen in «die Täler
stieg und Fluren und Wälder mit mildem Sonnenschein
überflutete , da regte sich auch in des Deutschen Brust
ein mächtiges Sehnen nach Natur und Luft , weit ge¬
waltiger wohl noch als sonst in anderen Jahren , die
Mit diesem Bölkerfrühling ohnegleichen sich auch nicht
im entferntesten messen konnten. Auch für unsere Feld¬
grauen brach nach des Winters Beschwerden und Här¬
ten eine neue Zeit an , die mächtiger noch als je den
Drang nach neuen Daten und neuen Siegen in sich
fühlten.

Besonders auf den russischen und galizischen Geftl-
den begann es sich zu regen und die Osterschlacht in den
Karpachen war eine Einleitung zu Kämpfen und
Siegen , wie sie die Weltgeschichte anher den Schlachten
bei Tannenberg und durch die Winterschlacht in
Masuren noch nie gesehen hat . In den Karpathen , am
Lupkower- und Uzsoker-Paß Hub das große Völkerrin¬
gen, in dem Deutsche und Österreicher Schulter an
Schulter kämpften, an. Zuerst folgte der Durchbruch
an der Duklasenke, der das Signal für den allgemeinen
Ansturm gegen die russischen Heerscharen anzeigte.
Aber als dieser gewaltige Vormarsch vom Dunajec und
von der Biala erfolgte, da hegten unsere Heeresführer
und Truppen wohl selbst nur die Hoffnung , daß es
ihnen bestenfalles gelingen möge, die Russen wenig
stens aus den Karpathen zu vertreiben und jeden Ein
fall aus ungarisches Gebiet zur ferneren Unmöglichkeit
zu machen. Welche Früchte aber haben jeneSiege der ersten
Maitage nun im Verlaufe des Monats b̂ereits gezeitigt
Nicht nur die Sanlinie wurde erreicht und die westlichen
Karpathen vom Feinde gesäubert. Nein , noch viel mehr
wurde erreicht. Weder in den langgezogenen, von Pässen
und Tälern durchzogenen Karpathen nocĥ am , San
steht heute ein russischer Soldat , denn die Sanlinie
ist bereits weit überschritten: von Westen und Süden
her naht der Zug der .unaufhaltsam vordringenden Der-
büvdeten und « st gestern konnten wir zu unserer

Freude vernehmen, daß auch Stryj,  der heißumstrit
tene und für die russische Macht außerordentlich betaut»
tarne Eisenbahnknotenpunkt, stürmender Hand durch die
tapferen Truppen des Generals v. Linsingen gerwm-
men werden konnte, ebenso wie es gelang, bereits fünf
Forts der Feste Przemysl  wieder zu erobern und
deren Wiedereinnahme zur Gewißheit zu machen

Oben im Novden aber winkte Libau als Siegesveute,
das sich auch trotz der Bemühungen der russischen Fernde
noch wohlgeborgeu in deutschen Händen ,befindet , wah¬
rend es jenen auch weiter südlich am Njemen trotz des
verzweifeltesten Ansturmes nicht gelingen will , unsere
bei Schaulen oder an der Dubissa stehende Front zu
durchbrechen. Ja , auch dort wird ihnen nur zu oft zu¬
teil, was auch anderwärts ihr Los ist: daß sie mrt
blutigen Köpfen abziehen müssen. , .

Ungeheuer sind in Galizien wie auch hier m Kur¬
land d-ie Verluste des Gegners an Menschen und Kriegs-
material , über alle Erwartungen groß unsere Sieges-
beute vom Mai . Mit stolzer Genugtuung kann der
heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier mel¬
den, daß in den Schlachten des Monats Mai auf dem
südöstlichen und östlichen Kriegsschauplatz etwa 1000
Offiziere und über 300 000 Monn zu Gefangenen .ge-
macht wurden , während die Beute an Kriegsmaterial
261 Geschütze schweren und leichten Kalibers und 5 .6
Maschinengewehre betrug . Nördlich des Njemen und
zwischen dem Njemen und der Pilica wurden rm
gleichen Zeitraum allein fast 32 000 Gefangene , 16 Ge-
chütze und 68 Maschinengewehre dem russischen, nun
rsilich unaufhaltsam seiner Auflösung entgegengehen-
>en Koloß abgenommen. Was wir so von deutscher
amtlicher Stelle erfahren , wird weiter auch durch den
österreichischen Tagesbericht bestätigt, der außerdem noch
ergänzen kann, daß die Erbeutung von Patronen m die
Millionen geht und auch die Dausende und Aber
lausende von Gewehren. Revolvern und Säbeln sicher
-kch keine unerwünschte Bereicherung unserer eigenen
Waffenvorräte bedeuten werden.

So eilt das Schicksal des Rusienrerches uinaushalt
fam seinem Vevderben entgegen. Jeder neue Tag auch
in diesem nun begonnenen und nicht minder Wonne-
vollen Monat Juni bringt neue Niederlagen für das
slawische Ungeheuer, das uns einst zu erdrücken drohte,
das in Tilsit , in Memel und hundert anderen Orten
Ostpreußens bereits so eindringliche Proben ferner
Kultur gab. Nun ist tat Moskowitern in so gründ
licher Weise heimgezahlt worden, was sie dort an taut,
scheu Staatsbürgern sündigten. Die Stunde kann mcht
mehr fern sein, da der endgültige Zusammenbruch des
zermürbten Riesen vollendet sein wird , und es ist daher
auch kein Wunder , daß an der Newa die Friedenssehn-
sucht schon bedenklich lauter spricht als noch vor Wochen,
da wenigstens noch ein Hoffnungsschimmer bestand.
Aber heute kann es nur noch gelten, zu retten , was
noch zu retten ist, damit auch die später folgende
Amputation nicht allzu groß werde.

Das Schicksal von przemysl besiegelt
Br . Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht .̂ Ktr. Bln .) Aus

den: Kriegspressequartier wird dem „B- T." gemeldet : Mit
.dem Falle von drei permanenten Werken an der Nordfront
Przemysls ist daS Schicksal der Festung besiegelt.
Hinter den nun gefallenen Werken liegt zunächst noch ein
Gürtel feldmäßiger Befestigungen,  noch weiter
einwärts liegt der eigentliche FeftungSring.  der sich
weniger auf permanente Werke als auf Schanzen stützt. Diese
Schanzen sind mit Geschützen und Maschinengewehren
armiert . Sie haken zum größten Teil betonierte Gewölbe
und vor sich Dr -chtverhaue. So vorteilhaft sie aber auch ange¬
legt sind, so ist außer Zweifel, daß sie einer Beschießung durch
unsere schwerste Artillerie nicht gewachsen sind. . Bon ihren
Höhen sieht man die Stadt schutzlos im Talkessel liegen.

Br . Genf . 2. Jum . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Blu .)
I s w o l s k i konnte im Gespräch mit Pariser Journalisten die
russischen Niederlagen bei Stryj und
Przemysl nicht glattweg  in Abrede stellen. Er ver¬
wies auf die jüngsten Petersburger Depeschen, wonach die
Heeresleitung auch jetzt noch auf eine Aktion von senfeits des
Dnjestr volles Vertrauen setzt. Die militärische Presse zeigt
sich beftemdet über die schlvache Verteidigung der Nordseite
Przemysls und die unzureichende Entsendung von Streitkräf¬
ten auS der Richtung Lemberg.

Die Russen in przemysl
Berlin , 2. Juni . (Ktr. Bln .) Der Berichterstatter der.

»Nationalzeitung " schreibt über Przemysl : Wie verschiedene
aus der Festung entkommene Einwohner erzählen , haben sich
die Russen in der Stadt vollständig häuslich eingerich¬
tet;  nicht nur der Zar Nikolaus war zu Besuch erschienen,
sondern eine Woche später auch die Zarin - Mutter,  der
die neue russische Stadt gezeigt wurde und die zwei Tage dorr
verblieb. Der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch hatte
Przemysl mehrmals besucht, und von ihm wird berichtet, daß
er der Stadtverwaltung , die sich ihm vorstellen mußte , er¬
klärte : „Przemysl hat jetzt die Aufgabe, Rußlands
Bollwerk und Vorposten  im Westen zu sein und hat

die slawische Welt und die slawische Kultur zu schützen und
zu verteidigen ." Die slawische Kultur zeigte sich dann da¬
durch, daß Juden wegen geringfügiger Vergehungen öffent¬
lich ausgepeitscht  wurden.
Das Echo der russischen Niederlagen in England.

W . T .-B . London, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der mili¬
tärische Korrespondent der „Daily News" schreibt: Die Be¬
richte von der russischen Front  sind nicht be¬
ruhigend.  Man kann nur sagen, daß sie noch schlechter
sein könnten. Es besteht die Befürchtung, daß Przemysl bald
vollständig eingeschlossenwird. Der Korrespondent betont,
daß die Rekrutierung  in England gut gehe.

Glückwünsche an den Kon « von Bayern.
W. T .-B . München. 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die Korre¬

spondenz Hofsmann meldet: Der deutsche Kaiser und
der K ö n i g von Sachsen  brachten dem König  zu den
Erfolgen der bayerischen Truppen in Galizien die herzlichsten
Glückwünsche zum Ausdruck.

Oer Strohhalm der Russen.
Mit welchen Mitteln der Täuschung die Russen

arbeiten und lick an den itatteniichen Strohhalm
klammern, von dein iie Rettung erhoffen, zeigt dre
nachstehende Mitteilung , die , die „Köln Nottsztg.
von einem rheinischen Landsturm-Hauptmann aus
Russisch-Polen erhalten hat.

An der Rawka, 20. Mat.
Verehrliche Redaktion! Wir sind verloren ! Die Russen

sagen es. und die müssen es wissen. Vor mir liegt ein Schrift¬
stück, Kanzleiformat , welches gestern abend von den Russen in
unseren Schützengraben geschossen wurde. Auf der einen
Seite deutscher, auf der anderen polnischer Text in rotem
Überdruck. Elfterer lautet wörtlich:

Soldaten der deutschen Armee !!!
Den 10./28 . Mai hat Italien  Österreich -Ungarn den

Krieg erklärt und eine Million  zweimal hunderttausend
frische Truppen sind vom Süden ins Oesterreichische
gebiet in den Rücken der geschlagenenÖsterreichischen Armee
eingedrungen!

Die Serbischen  Armeen rücken vor!
800 000 Rumänische  soldaten haben die Pässe der

Karpaten besetzt, bereit, in die Ebenen Tvansilvaniens ein¬
zurücken!!

In Bulgarien  wird die Frage gelöst, den Türken den
Krieg zu erklären!

Auf Konftantinopel  marschieren die Dessant-
Armeen aus klein Asien und den Dardanellen.

Die Engländer  dessantieren eine neue Millionen
Armee ! Die ganze Welt ist gegen Euch!!!

Euer Vorrücken in Galizien ist eingestellt!
Weitere Attokken fuhren nur zu neuen Verlusten!

Ihr könnt keine Hoffnung auf Sieg mehr
haben !!!

Von jetzt an wird der Krieg nur zum Vertilgen der letz¬
ten Wiederstand leistenden fuhren !! Bald wird Österreich-
Ungarn nicht mehr exestieren!! und andere Armeen
werden Feuer und Schwert in die gebiete Deuts ch-
lands tragen !!! Die Russische Armee.

40 Waggons russischer Geschosse explodiert.
Br . Stockholm, 2. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Nach Meldungen aus Petersburg explodierten  in
Gatschina, einer Petersburger Vorstadt und Umladeplatz für
Armeelieferungen , sowie Standort vieler Truppenteile , 40
Waggons mit Geschotzladungen,  die auf dem
Transport nach dem Kriegsschauplatzbegriffen waren . — Das
Stadthaupt von Brest-Litowsk wurde unter Spionageverdachl
wegen polittscher Umtriebe abgcsetzt und verhaftet.

Oer Krieg gegen Italien.
Noch eine Kriegserklärung in Aussicht!

Unser «llergefährlichster Gegner.
W. T .-B . Lugano, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Wie die

„Qrdine " berichtet, gedenkt die Republik San Marino den
Aufforderungen SalandraS und Sonninos Folge zu leisten
und Deutschland und Österreich-Ungarn den Krieg zu erklären.

San Marino , der kleinste Staat Europas , ist eine mitten
in Italien gelegene Republik mit einer Fläche von 61 Quadrat¬
kilometer und einer Bevölkerung von rund 11 000 Seelen . Die
Republik bildet einen hügeligen Landstrich zwischen den italie¬
nisches Provinzen Pesaro -Urbino und Forli , der von Aus¬
läufern der Etruskischen Apenninen durchzogen und den
Küsterrfiüffen Ans« Md Marano durchflossen wird.
Der Herzog von Apulien tritt als Kriegsfreiwilliger

ein.
W . T .-B . Rom, 2. Juni . (Nichtamtlich. Agenzia Stefan ' .)

Der 17jährize Sohn des Herzogs von Aosta. Herzog von
Apulien,  ist als F r e i w i l l i g e r in ein Artillerie-
Regiment emgetreten und am Montag mit Einwilligung des
Königs an die Front abgereist.

Österreichische Flieger über Italien.w.T.-B-Rom, 2. Juni. :Nichtamtlich. Aganzia Stefani.)
Amtlich wird gemeldet. Am DienStagmorgen erschien ein
feindliches Flugzeug über Bari,  ein anderes über Brin¬
disi  und belegten beide Städte mit Bomben. In Bari
platzte eine Bombe auf dem Dache eines Hrivctthcruses. Ein



gelte L. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt .
Dachziegel fiel herab And verwundete ein ILjährigeS Kind
schwer. Es starb bald darauf . In Brindifi wurdet zwei
Bürger leicht verletzt und zwei Hüulser ganz leicht beschädigt.
Das Flugzeug, welches Bomben auf Bari schleuderte, wanote
sich alsdann gegen Malfctta,  wo eS einige Bomben ab-
warf , die eine Anzahl Arbeiter töteten.

Einstellung des Transitverkehrs auf dem Bodensec.
W. T.-B. Rvmanshorn , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Infolge

der allgemeinen Stockung des Güterverkehrs,  ins¬
besondere infolge der Einstellung des deutsch - italieni¬
schen Transits,  wurde der Gesamttrajektver¬
kehr auf dem  B o d e n s e e, der in den letzten Wochen
überlastet war , vollständig eingestellt. Auch die graste Dcnnpf-
sähre Ramanshorn -Lindau ist außer Dienst gestellt worden.
Nach den Mitteilungen des Vertreters des italienischen Kon¬
sulats St . Gallen , welcher hier weilt , befinden sich noch unge¬
fähr 40 000 Italiener in Deutschland.

Einstellung des schweizerisch-deutschen Nachtverkehrs.
__ . Bl '_St . Gallen, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
>seit gestern ist der Nachtverkehr  aus der Schweiz über
Len Vodensee und Bregenz nach Deutschland eingestellt.
Der Nachtteilzug Bern -Zürich-St . Gallen -München-Berlin
verkehrt nrcht mehr.

Englands finanzielle Verantwortlichkeit und
Italiens Krieg.

Berlin , 2. Juni . (Ktr . Bln .) Während die Börsenkresse,
wie England im allgemeinen, die größte Befriedigung fife
den Eintritt Italiens in 'das Bündnis bekunden, ist es gut,
daran zu denken, daß mit jeder Vergrößerung des Kampf¬
gebietes die Kapitalzerstörung  schneller vorcmschreitet.
Wahr ist es, daß eine Ausdehnung des KriegSgebieteS nicht
notwendigerweise eine Kriegsverlängerung bedeutet ; sondern
möglicherweise eine Abkürzung, so daß die gesamte Kapital-
zersiörung kleiner sein mag, als wenn das Gebiet in den ur¬
sprünglichen Grenzen geblieben wäre. Für den Augenblick
aber ist es notwendig, daran zu erinnern , daß die finanzielle
Verantwortlichkeit Englands in Verbindung mit dem Kriege
wahrscheinlichdurch den Eintritt Italiens größer  geworden
ist, so daß es um so notwendiger ist, die große Waffe der
Finanz in der wirksamsten Form zu verwenden. Daher fit
es auch wünschenAoert, daß der neue Finanzminfiter McKenna
so oft wie möglich die Meinung der Börse hört, welche ihrer¬
seits nur die allgemeinen Finanz - und JndustrievechWmffe
widerspiegelt.

Italienische Orden für das Rote Kreuz!
Wilhelmshaven , 8. Juni . (H. C.) Italienische

Orden und ChronzriciM haben ihren Wert für die Ange¬
hörigen unserer Flotte verloren.  Nachdem die Kriegs¬
erklärung Italiens an Österreich hier bekannt geworden war,
haben sofort einige höhere Seeoffiziere auf das Wertertragen
italienischer Orden verzichtet und diese dem Roten Kreuz zur
Verfügung gestellt.

Deutschlands Krbeiterverficherung u. Italien.
Bekanntlich kommt die deutsche Arbeitenverficherwng den

Ausländern , die in Deutschland arbeiten , in der weitgehend¬
sten Weise entgegen. Besonders auf dem Gebiet der Unfall¬
versicherung kind die bei uns arbeitenden Ausländer den
deutschen Arbeitern fast völlig gleichge¬
stellt.  Sv genießen z. B. die Italiener  auf dem Gebiet
der Gewerbenrrfallversicherung und der Banunfallversicherung
genau die gleichen Rechte  wie unsere deutschen Arbeiter.
Die Statistik hat sich bisher mrt der Zahlung an die Ausländer
"och nicht beschäftigt. Hinsichtlich der Unfallverftchwung ist
jedoch die juristische Zeitschrift ,.Das Recht" in der Lage, nach¬
stehende Zahlen mitzntcilcn . Die Auszahlung der Renten
a n d i e I ta >! i e n er , d. h. an die in I tali  e n befindlichen
Rentenempfänger , vermittelt die Deutsche Bank für alle Be-
russgenosienschaften — ausgenommen -die Lagerei - Berufsge¬
nossenschaft und die Beufsgenossenschaftfür Feinmechanik 'und
Elektrotechnik —, für die Aufsichtsbehörden und für einen
Teil der deutschen LandesveisicherungSanstalten. Im Jahre
1914 wurden allein durch diese Bank 1208 000 M. an ' fast
28000 italienische Stentenempfänger  ausbe¬
zahlt. Berücksichtigtman bei diesen Zahlen, daß die Deutsche
Bank nur für den größeren Teil der Unfällen tschädigungen,
und zwar so weit sie m Italien zur Auszahlung kommen, als
Zahlungsstelle gilt , daß viele italienische Rentenempfäng -'r in
Deutschland  sich nieder gelassen haben und hier ihre Rente
abheben, so ergibt sich, daß allein an Unfallrenten jährlich min¬
destens ein- und eine halbe Million Mark von Deutschland
an italienische Staatsangehörige ausbezahlt werden. Wir

« »chLrlllk« rdole».
Heinrwehtag.

Nun geh ich lichte Sonnenwege,
Ans die wir uns gefieut , allein;
Geh', als ob Hand in Hand noch läge
In seligem Geborgensein.

Mit deinen Augen seh ich in das Mühen;
Mit deiner Seele trinke ich den Glanz
Der Sonnenwellen ; fühle still verglühen
Um meine Schläfen ihren Purpurkranz.

Und heimlich hör' ich in dem tiefen Schweigen
S>en Herzschlag, der mein Lebenslied getönt;
Hör' schwebend, wie von fernen Herrgottsgeigen,
Den Klang , der meine Seele leidversöhnt.

Der Abendhauch trägt ihn auf seinen Schwingen _
Wie einen Gruß , den deine Liebe bot.
Nun wirst du tröstend mich nach Hause bringen.
Und wieder ist ein Heimwehtag verloht.

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Der Hasenfuß.
Bon HannS GiSbert.

Nein, Anwn Kolureit gehörte nicht zu den Tapferen hatte
nie zu ihnen gehört. Schon in der Kinderzeit , wenn die
Jungeus sich zu wilden Straßenkämpfen zufammMrotteten.
hatte er sein Heil in der Flucht gesucht, unbewußt nach dem
britischen Wahkftruch handelnd : caution is the better part of
bravary.

Die Mutter nahm den Hans Hasenfuß in Schutz, wenn
die Kameraden ihn ob seiner Feigheit verhöhnten. Die Angst
war dem armen Jungen angeboren ; das machte, sie war zu
tzM « v | p« «wto« 8dbaaa £3i nach jener Nacht, m der zwei

_ _ Wiesbadener TagblaN.
greifen nicht zu hoch, wenn w:r die Summe , welche auf Grund
der gesamten Arbeiterversicheruingsgesetzgebungalljährlich an
italienische Staatsangehörige ausbezahlt wurde — mit dem
Tage der Kriegserklärung sind natürlich alle Zahlungen an
italienische Rentenempfänger eingestellt  worden ! — aus
zwei und eine halbe Million Mark im Jahres¬
durchschnitt  annehmen . Die Auszahlung dieser Renten
erjo^ te an rund 4 0 0 0 0 Einzelempfänger.  Diese alle
und deren Familie .! werden sicher nicht zu den Krieasfrcun-
den gehören.

„Lyrik".
Unter dieser Aufschrift verhöhnt, wie die „Köln. VolkSztg."

aus Amsterdam schreibt, die „Nieuwe Rotterd . Courant " die
Phras en der italienischen  und nicht weniger der
französischen  Regierung beim Eintreten des „heroisch n
und höchsten " Italiens in den Weltkrieg. Das in Amster-
dam erscheinende Blatt „Echo Belge" sagt zu der Tatsache,
daß die holländische Presse die Haltung Italiens verurteilt
wie die eines Mannes , der ' einem Freunde 'den Dolch in den
Rücken stößt, daS komme daher, weil die Holländer die
„italienische Lyrik" nicht verstehen künrlten. Die „Nieuwe
Rotterd . Courant " druckt dann verschiedene „lyrische" Äuße¬
rungen italienischer Minister und Dichter ab und sagt schließ-
lich noch etwas über die fianzösische „Lyrik" : „MM weiß, daß
dre österreichische Flotte kurz nach dür Kriegserklärung
Italiens die italienischen Küsten bombardiert hat . Der Pariser
..Figaro " schreibt zu diesem Angriff : Wenn Italien für sein
eigenes Gewissen noch eine Rechffertigung braucht, hat Öfter-
reich diese gegeben. Nicht durch Worte, sondern durch Taten
stellt es für die Öffentlichkeit und kür die Geschichte fest, daß
es auf jede Weise fertig war , über Italien herzufallen und
die österreichische Hegemonie über die Adria und den BalkM
herzustellen. So weit der „Figaro ". Österreich hat also den
Krieg gewollt  und fällt über Italien her ! Sieh da schon
wiederum eine Lyrik, die wir nüchternen Holländer nicht ver¬
stehen können!"

ver Handelskrieg gegen England.
Der „Lusitcmia"-Zall und Amerika.

W. T .-B. London, 2. Juni . (Nichtamtlich.) „Times"
meldet MS Washington : Die öffentliche Meinung gibt wenige
Anzeichen dafür , daß die Entrüstung den Sieg über die
Klugheit gewinnen' wird. Keine Zeitung des Ostens
und Westens fordert den Krieg.  Während dir
Mehrheit betont, daß die Ehre eine unnachgiebige Haltung er¬
heische, halten es einige für räüich, Deutschlands Einladung
anzuriehmen, über die strittigen Punkte zu debattiercm.

Wirkung der deutschen Antwortnote
im Weitzen Haufe.

Eine amerikanische Gegenantwort zur Absenkung bereit.
B*. Rotterdam , 2. Juni . (Eig. Drähtbericht . Ktr. Bln .)

Nack, Berichten aus Washington unternahm Wilson , nach¬
dem die deutsche Antwortnote  eingetroffen war» eine
dreistündige Spazierfahrt im Automobil, während deren er in
völliger Einsamkeit den Inhalt der Antwortnote durchdachte. (I)
Rach ferner Rückkehr machte er den Entwurf für die
Antwort,  schrieb diese selbst auf der Schreibuuchhine
nieder, (!) und legte ste dann dem Kabinettsrat vor. Die
Lage wird als sehr ernst  angesehen , eS sei ober un-
tvahrscheinllch, daß der Kriegszustand  zwischen Amerika
und D -ufichland erntrete . Reuter  meldet MS Washington,
Präsident Wilson sei der Meinung , daß die amerikanische Re¬
gierung in der internationalen Krisis derart Verfahren müsse,
daß kein Zweifel darüber bestehen bleibe, daß .die Vereinigten
Staaten sich nicht bloß auf Worte beschränken, sondern im Jn-
tereffe der Menschlichkeitgegebenenfalls auch zu handeln
wiflen würden . Die kurze Antwortnote an Deutschland wird
Donnerstag abgesandt werden. Wie verlautet , st>ll der deut¬
schen Regierung nütgeteilt werden, daß eine van der amerika¬
nischen Regierung eingelettete Untersuchung  ergeben
habe, daß das Schiff keine Kanonen führte , und daß eS als
eine Verletzung des amerikanischen Gesetzes nicht zu betrachten
sei, wenn Passagierschiffe geringe Mengen von
Waffen und Munrtion (I?) befördern . Jto vermutet,
Wilson werde erklären , daß der UnterseebootSkrieg fortan in
menschlicherer Weise geführt werde.

Graf Bernstorff bei Präsident Wilson.
W.  T .-B. Washington, 2. Juni. (Nichtamtlich.) Der

Präsident empfängt heute den deuffchen Botschafter.

entlassene Gutsarbeiter ihrem Mann , dem Verwalter , ans
Leben wollten und durch das Schlafftubenfenster nach ihm
schossen. Die Kugel hatte den Peter Kolureit nicht getroffen-;
aber der BrMntwein hatte seinem Leben doch zu frühe ein
Errde gemacht. Die Witfrau war mit dem damals vierzehn¬
jährigen Jungem- nach Stallupönen - verzogen, wo niemand ihm
seinen Schimpfnamen zurief , und hatte ihn was Rechtes
lernen lassen. Während der Dienstzeit hatte Anton denn auch
einen Teil seiner Angst verloren ; wenn mM mit so'nem ge-
fährlichen Ding , wie einem Gewehr, umgehen gelernt hat, be¬
kommt man Achtung vor sich und Haltung.

Wer Sxtrm der Krieg, der Krieg!
Me Mutter hängte sich cm ihn und weinte, und die

Julianka , was das schönste Mädchen- von Stallupön -en und
Umgegend war, seufzte und schluchzte und hängte sichM seine
andere Seite . Und alle beide beschworen ihn, sich von den
schrecklichen Russen, die die entsetzlichen Greuel verübten , nicht
totschießen oder verstümmeln zu lassen, denn sie könnten ohne
ihren lieben Anton nicht leben.

Dem armen Hasenfuß schlotterten die Knie ; er versuchte,
einen wilden Blick in seine treuherzigen braunen Augen zu
bringen und stolz und mutig auszusehen, fühlte aber selbst den
Mißerfolg und wurde kleinlauter , so oft er sich Mch innerlich
anfeuerte : Kann sich nichts nutzen, Anton ! Mußt Mut haben
und Schneid, soagt Pan Leutnant.

Da suchte Anton Kolureit wie in der Jugendzeit so oft
sein Heil in der Flucht. Obwohl sein Urlaub noch drei Tage
gedMert hätte , machte er sich in der Frühe des hellen Sommer¬
morgens , als die Hähne noch nicht erwacht waren und Mutter
Kolureit noch hörbar schlummerte, Ms u-nd davon und schrieb
MS Graudenz einen zärtlichen Br -.ef am die gute Alte und die
geliebte Julianka und vermachte ihnen alles, was er von Wert
besah, und beschwor sein Mädchen, nicht unvermählt zu bleiben,
wenn ihm ein ehrlicher Soldatentod beschert sein sollte. Das
Blatt war betaut von seinen Tränen , und «S-war ihm, während
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Die englischen Schiffsverluste.

W. T.-B . London, 2. Juni . (Nichtamtlich. Reuden) Rach
einer Übersicht der Admiralität  trafen di« deutschen
Unterseeboote in der Woche vom 19. bis 36. Mai nur eine«
englischen Dampfer . Ein Fischerfcchrzeugund 1823 Schiffe
kamen in der Zeit in englischen Häfen M oder sichren aus
solchem ab. Die Gesamtverluste  der Engländer seit
Beginn des Krieges betragen 130 Schiffe. 56311 See-
schiffe kamen in dief-em Zeitraum in den Häfen des König¬
reiches an oder fuhren aus .diesen ab.

JnteressMter als dieser Bericht der britischen Admiralität
wäre wohl noch, zu erfahren , wie viele Schiffe in der Über¬
sicht vergessen wurden.

England erklärt weitere Waren als Konterbande.
Eine königliche Verordnung bezeichnet laut „Morrring

Bost" vom 28. Mai Mßer den schon bekanntgegeberren Waren
die folgenden als absolute Konterbande für die Dauer des
Krieges : Toluol und Toluolmischnngem,  einerlei
ob Ms Kohlenteer, Pettoleum oder anderem Stoffen ge¬
wonnen , Drehbänke  und andere Maschinen  oder
Werkzeuge,  lvelche zur Anfertigumg von Kriegsnrunitiom
verwendet werden können, Karten und Pläne  einer Ort¬
schaft innerhalb des Gebietes irgend eines Kriegführenden
oder innerhalb des Gebietes der militärischen Operationen!
nach einem Maßstab von 4 Meilen Mf 1 Zoll öder ander¬
weitige Wiedergaben solcher Karten und Pläne . Leinöl
wird künftig als bedingte Konterbande behandeü.

Feuer an vord eines englischen Hilfskreuzers.
W. T.-B . London, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Samstag

und Sonntag brach an Bord des Dampfers der Eunord -Linie
„A u s o n i a", der augenblicklich als Hilfskreuzer dieut, im
Dock von Londorf ein Brand aus . Der Schaden ist unbe¬
trächtlich.

2 Milliarden beschlagnahmtes Eigentum
in England.

Br . Stockholm, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blru)
Der Wert des in England beschlagnahmten Besitz¬
tums  beläuft sich nach Mitteilungen des Handelsministe¬
riums auf mehr als 2 Milliarden.

vom Kampf um die Wehrpflicht in England.
W'. T--B . London, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die „West-

minster Gazette " polemisiert gegen die „Mornrngpost", die in
großer Propaganda fiir die Wehrpflicht die Weltanschauung
der Liberalen und fteien Händler als gemein  bezeichnet
und betont, daß die Grundlage der Koalition nur eine zeit¬
weilige Verleugnung der parteipolitischen
Grundsätze  bilde . Man soll nicht glauben, daß eine so¬
genannte nationale Organisation der Industrie durchführbar
sei. Die vereinte Stärke der Alliierten  an Männern fei
bereits groß.  England müsse nicht allein Männer stelle»,
sondern auch Geld und die Ausrüstung  für die Alliier¬
ten liefern . Die wichtige Aufgabe sei zwischen dem uM-
tärtschen und dem industriellen Menst , das RexhtSVer¬
hältnis über den Feind.  Schr schwierig Wrigens
sei die Einziehung aller Drückeberger  in die schnell
organisierte Armee. Dies würde militärisch nnr problema.
ttschen Wert haben. Me Regierung müsse jedenfalls de» Rat
der Arbeiterpartei  anhüreu . Große Schwierigkeiten
seien in Irland zu erwarten . — ^ >ailh Thronicle" schreibt:
Eine harte Taffache sei es, daß die demokratischenMassen von
dem größten Widerwillen  gegen staaüichen Zwang
beseelt sind. Bei Einführung der Wehrpflicht würden wir
statt einer einigen  Nation , eine gespaltene  haben
und zum erstenmal eine gefährliche Agitation
gegen den Krieg  erleben . — Gegen die „Times " wurde
öffentlich  Anklage erhoben auf Grund eines von ihr der-
öffentlichten Briefes des pensionierten Majors Richard-
s o n, der nach einem Besuch M der Front schrieb: Die
letzten  ftanzösischen Reserven  stünden im Feld. Augen¬
blicklich würden junge unausgebildete Rekruten
aufgerufen . Der Staatsanwalt betont, diese Nachricht sei
geeignet, bei den Deutschen Selbstvertrauen,  bet
den Franzosen und Engländern das Gefühl der Nieder-
geschlagenheit  zu erwecken. Die Zuschrift Richmdsons
muß auf die Franzosen den Eindruck machen, daß in England
völlige Gleichgültigkeit  in bezug auf den Krieg
herrsche, außer , sofern man Geld  dabei verdienen könne.
— „Daily Ehroniele" und „Manchester Guardian " wenden
sich gegen die Möglichkeit der Ernennung des Uniomsten
Campbell,  der Anführer in der Ulsterrevolte,  zmn
Lordkanzler Irlands . 4

er schrieb, einigemal gar nicht wohl gewesen; denn er sah
immer die F- rrerschlündeund einen Wald von Bajonetten auf
sich gerichtet und sah sich tot, MS vielen Wunden blutend, auf
emer Bahre liegend, und die geliebte Julianka daneben in
Tränen zerfließen.

Wer Anton Kolureit wchrte sich tapfer gegen die Furcht,
die chm -das Mark Ms den Knochen zehren wollte. „Denk nicht
dran , dummer Polack! Tue deine Pflicht, Hab Mut und
Schneid." Im Krerse der heiteren Kameraden ward 's chm
auch bald leichter; da wurden mit übermütigen Scherzen
stündlich soviel Dutzend Russen umgebracht, daß der Anton
Mut schöpfte.

Zuerst war der Krieg auch nicht so schlimm. Wette
Märsche, heiß: Tage und kühle Biwaks. Jubel in den ton
den Russen befreiten Ortschaften und Liebesgaben-, viel
Liebesgaben . . . Später aber wurde es übel : Nässe und
Kälte im Schützengraben. Wenn die Granaten rechts und
links neben ihm explodierten, schlotterten dem Anton wieder
die Knie und ihm wurde häufig gar nicht wohl, so oft er sich
auch sein Sprüchlein sagte. Die Kameraden sahen wcchl
spöttisch auf den mit dem käseweißem Gesicht und den blMen
Lippen ; MMch einer knurrte ihn mich an „Hasenfuß ".

Da kam ein böser Tag . Eine Mine war kurz vor dem
Graben explodiert und hatte ein paar Dutzend Mann ver¬
schüttet, zugleich höllisches Granatfeuer und ein Sturm Mf
die Gräben . Di« Stellung war nicht zu halten und der Rück,
zug ward kommandiert — zu Antons Befriedigung . Da «risst
eine Kugel den Leutnant und wirst ihn zu Boden ; er &mn
nicht weiter . „Laßt mich liegen» Kolurett , ich bin ein ver¬lorener Mann ."

Den Pan Leutnant liegen lassen, der ihn- ausgebildet hat,
der ihm immer eintrichterte : Mut muht du haben und
Schneid? Daß die Russen ihn zusammentrampeln oder ihre
Lust mit Grausamkeiten <m chm habe» ? Net», das iS « chU
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Der Sicherheitsvorhang.
Berlin , 2. Juni . (Ktr. Bln .) „Daily News and Leader"

vom 28. Mai enthalten folgende Ankündigung : „Ein neuer
Werbeaufruf  erscheint jetzt auf den Sicherheitsvorhängen
der Londoner Theater mit folgendem Wortlaut : „Das ist der
Sicherheitsvorhang dieses Theaters . Die Männer Englands
sind der Sicherheitsvorhang , der unser Lar«d vor dem Unter¬
gang retten und unsere Frauen und Kinder vor Tod und noch
Schlimmerm bewahrt. Seid ihr Teile dieses Khaki-
SicherheitsvorHanges?  Wenn nicht, warum nicht?
Gedenket der „Lusitania " ! Rächt die Unschuldigen! Helft
denen, die für euch kämpfen! Zu den Waffen ! Für König
und Vaterland ! Gott erhalte den König !"

Carsons Übereinkommen mit der Regierung.
Br . Rotterdam , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Nach englischen Blättern verlautet gerüchtweise, Carson
habe mit der Regierung eist heimliches Überein¬
kommen  dahin beschlossen, das; die Ulsterleute nicht auf
den Kriegsschauplatz gesandt, sondern nur zur Vertei¬
digung  des Landes verwendet werden sollen. Man glaubt
zwar , daß das nicht wahr sei, tatsächlich seien aber Ulster-
leute noch nicht über den Kanal gegangen.
Der Ausstand der Londoner Straßenbahner beendet?

W . T .-B. Amsterdam, 2. Juni . (Nichtamtlich.) „Han-
delsbladed" meldet aus London, daß der Ausstand der
Stratzenbahnange st eilten  tatsächlich beendet ser.
Etwa 3000 Personen , die in militärischem Alter stehen, find
nicht wieder eingestellt worden.

Gftafiattsch-Amerikanisch-Luropäische;
O Berlin » 1. Juni.

Eines der größten  Ereignisse in der Geschichte
hat sich vollzogen, ohne daß, um es grob auszudrücken,
auch nur ein Hahn danach gekräht ihätte. Wir meinen
die H e r a b d r ü cku n g Chinas in das japani¬
sche Vasallentum.  Die Tatsache ist so u n g e -
heuer,  daß , wer ihren Eintritt vor einem Jahve
hätte Voraussagen wollen, als leerer Schwätzer behan¬
delt worden wäre. Aber es ist so ; China hat sich in
all seiner militärischen Ohnmacht dem wafsenstarken
Japan unterworfen und steht kaum noch anders da als
vovmals Korea  oder als Ägypten,  das dem Namen
nach ja auch eine gewisse Selbständigkeit beanspruchen
kann, in Wahrheit aber britische Kolonie ist. Wie di«
Japaner den übergroßen Bissen werden verdauen
können, das ist eine Frage für sich. Wer die Möglichkeit
bezweifelt, der kann natürlich nicht widerlegt werden;
wer sie annimmt , tzbensowenig. In diesem Kriege,
dessen Wechselfälle doch wieder nur die entsprechende
Erscheinung zu tieferliegenden Entwicklungen sind, ist
so vieles schon geschehen, was nie auch nur geträumt
worden war , daß niemand sagen kann, Japan werde
feinen Iiaub nicht auszunutzM verstehen. Wer für jetzt
fesselt uns vor allem das sonderbare Bild eines wirk-
lich beispiellosen Zustandes , nämlich der vollkom¬
menen Schweigsamkeit und Tatenlosig¬
keit,  womit die meistb eteili gten Groß¬
mächte , England , Rußland und die Ver¬
einigten Staaten,  einem Vorgänge zusehen, den
Japan herbeizuführen niemals  gewagt hätte , wenn
wir nicht den Weltkrieg  hätten . Über die Selbst-
Verständlichkeit unseres Beiseitestehens
braucht nichts weiter gesagt zu werden. Eine äußerliche
Betrachtung könnte dahin führen , ein gleiches Verhalten
auch seitens Englands und Rußlands als gegeben su
erachten, aber einmal stimmt das nicht, weil namentlich
Großbritannien mit seiner Flotte doch immerhin die
Möglichkeit eines Eingreifens einigermaßen behalten
hat , und auch wenn es stimmte, wäre damit noch in
keiner Weise erklärt , warum sich die Vereinigten
Staaten so vollkommen still verhalten . Die Frage,
warum es geschieht, mündet in die wichtigere Frage ein,
wie eng die englisch - amerikanischen Ab-
machungen  sind . Es mag schon richtig sein, daß
hinter der breitspurigen Art , mit der in Washington
eine Großmachtstellung vorgegeben wird , im heute
durch die japanische Rücksichtslosigkeit entstandenen
Falle nichts als die bange Furcht  steckt, als ohn-
mächtige Lärmmacher  erkannt zu werden. Die
Union fühlt sich offenbar den Japanern nicht gewachsen,

Dem Anton steckt das Gehorchen im Blut , aber den Pan Leut¬
nant den Russen überlassen . . . .

Der Graben ist geräumt . Niemand mehr da als fern
Leutnant und er. Und drüben in den Gräben geht'S schon
höllisch zu. Eile tut Not!

Weit laufen kann er nicht, wenn er den Verwundeten auf
dem Arm hat und die Verfolger ihm auf den Fersen sind . . .
Aber bis zu dem Tannendickicht da oben reicht's vielleicht
nock>; da sucht ihn keiner . . . Und grad das Maschinenge-
ivcbr, das faßt er noch mit unter dem Arm . . . Wär sich schad
darum , wenn's der Rvß finden tät ! . . .

Noch sind sie nicht da, die Feinde . . . Die Pruffaken
machen ihnen doch gehörig zu schaffen . . . Sind noch zwei
Maschinengewehre unten ini Graben . . - Wenn 's einmal
gk glückt har glückt's auch zum zweiten Male ; vielleicht. . .
Mit ein paar Sähen ist Kolureii unten und keucht abermals
hinauf ; die Gewehre find in Sicherheit . Wenn er jetzt könnt
verbinden, Wunden von Pan Leutnant.

Was ist das ? Von der Anhöhe aus sieht man eine Ab¬
teilung Russen sich durch die Schlucht schlängeln; offenbar
'wollen sie den Deutschen in den Rücken fallen. . . Wie der
Wind hat Kolureii die Maschinengewehre ausgestellt und ge¬
richtet; zwei nach der Schlucht und — im Graben wird 's jetzt
auch lebendig — eines nach dort . Und bedient sie mit flinken
Fingern alle drei.

Hui , wie die Kugeln pfeifen ; b\c tm Graben prallen zu¬
rück, die' in der Schlucht fallen zusammen , wie gemäht ; die
Artillerie , die nachfolgt, bleibt wie versteinert stehen, vom
eisernen Regen hundertfältig durchbohrt. Grausig fieht's aus,
hie Pferde ver der Karre , die Leute auf den Proykastcn . . .
Sckeußlich, scheußlich! Anion kann gar .nicht daran denken,
daß da so viel Lebenslichter ausgeblasen werden, sonst wird's
ihm wieder elend zumut . Und jetzt muß er zielen, richten.
Lieber zu niedrig als zu hoch, sagt Pari Leutnant . Ruhig
Blut ! sagt er ; Mut und Scheid!
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und deshalb wählt sie die V o rs i cht als der Tapferkeit
besseren Teil . Gleichwohl ist damit nicht alles klar-
gelegt, sondern es muß noch etwas, hinzugekomrnen fern,
und das wird wohl die Z u s i che r u n g Englands
sein, später, nach  dem Weltkriege, gemeinsam mit
den Vereinigten Staaten , vielleicht auch init Rußland,
Abrechnung  nr i t I a p a n zn halten . Wir glauben,
daß jene Beurteiler im Rechte sind, die ganz g e-
n a u e, ins Einzelne gehende Vereinbarungen
zwischen London und Washington nicht bloß über dre
Behandlung der ostasiatischen Fragen , sondern grund¬
sätzlich und mit bündnismäßiger Bestimmtheit , an-
nehmen. Die Hilfe,  die die Union unseren Feinden
im Kriege leistet und die uns dazu berechtigt, die Ver¬
einigten Staaten als unseren achten Gegner  zu be¬
trachten, ist ja auch, obwohl sie sich schon an sich reichlich
bezahlt macht, namentlich siir England so überaus dan¬
kenswert, daß man in Washington allerdings große
Forderungen erheben darf , und dies wird denn auch
init Erfolg geschehen sein. Uns muß es in diesem
Zeitpunkte genügen , uns über die Umriß l i n i e n
der künftigen Entwicklung  in Ostasien zu
orientieren ; wir können nur Zuschauer sein, wir müssen
aber wissen, welche Mächtegruppierungen  dort
kommen werden, und wir haben uns vor allem vor
Augen zu halten , daß die Rückwirkung auf die engeren
europäischen Verhältnisse schon da ist. Wir spüren sie
in der „Neutralität " der Vereinigten Staaten.

Eine Bewegung unter den Chinesen Amerikas für die
Unabhängigkeit Chinas.

New York, 2. Jiuni . Die Unterwerfung Chinas unter
die Forderungen Japans hat unter der chinesischen Bevölke¬
rung der Vereinigten Staaten , eine lebhafte Bewegung zu¬
gunsten der Unabhängigkeit Chinas und für eine Verstärkung
der militärischen  Kraft des Reiches der Mitte ins Leben
gerufen . In allen größeren Städten finden Versammlungerl
statt , die sich mit dieser Frage beschäftigen und die Hoffnung
aussprechen, daß eS mit Hilfe der Vereinigten Staaten der
Bruderrepublik „jenseits des Meeres " gelingen wird , sich die
Freiheit und Fortentwicklung als eigenes Staats-
wesen  zll sichern. Geldsammlungen , die für militärisch:
Zwecke in der Heimat Verwendung finden sollen, find bisher
in New York, Boston und Chicago eröffnet worden und haben
reiche Ergebnisse gezeitigt. In Chicago sind 175 000 Dollar
für diesen Zweck zuisammengekommem.

Die Neutralen.
vie Verhandlungen mit Rumänien eingestellt.

Br . Stockholm» 2. Juni . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
„Row- j- Wremja " berichtet, wie sie sagt auS autoritativer
diplomatischer Quelle, Rumäniens  Verhandlungen mit
der Entente sind e i » g e st e l l t. Diamanti hätte im Januar
mit Italien ein gleichzeitiges Auftreten verabredet» Rumänien
folgte jetzt aber nicht» weil es nicht rechtzeitig von italienischer
Seite benachrichtigt wurde. Österreich  mache jetzt
Rumänien einen Einigungsvorschlag : es wolle Dornawara
nnd » inipolung in der südlichen Bukowina abtreten.

Rutzlands wahre Absichten mit Rumänien.
Der ruflenfreundliche „Univerful " veröffentlicht, wie der

„Berliner „Nationalzeitung " aus Bukarest  gemeldet wird,
folgende Ausführungen , die seinem Korrespondenten in der
Bukowina  von einem Herrn , der sich der Freundschaft des
früheren russischen Gouverneurs Jewreinow erfreut , mitge-
tetlt worden sind, und die ein grelles Licht auf die Absich¬
ten Rußlands  werfen . Der Betreffende erzählt folgen-

»

' „Während der Zeit , als die Russen bis in den Süden der
Bukowina  eingedrungen waren , hatte ich Gelegenheit , den
russischen Gouverneur Jewreinow zu ftagen , ob die Russen
die rumänischen Wünsche, die dahin gehen, die Bukowina,
insbesondere den von Rumänen bewohnten Teil der Buko¬
wina zu annekfteren , berücksichtigen würden . Jewreinow
antwortete mir damals wörtlich: „Rußland zielt nach dem
Mittelmeer  und es ist für uns ein Lebensintereffe,
jeden Fremdkörper,  der sich zwischen uns und das
Ziel unserer Wünsche stellen würde, zu entfernen.  Ein
solcher Fremdkörper ist Österreich,  dessen Niederringung
unser Ziel ist. Sie werden selbst einsehen, daß die Nieder-
werfung Österreichs mit so großen russischen Opfern ver¬

knüpft ist, daß nur Rußland etwas davon haben darf . Wozu
würde uns ein Rumänien  nützen , das auf das Konto
Österreichs sich vergrößern  würde ? Es wäre ein lächer-
liches Unternehmen und ein unnötiges Blutvergießen , wenn
Rußland Rumänien mit Stücken des früheren Österreichs
vergrößern würde. Wir Russen haben kein Interesse
daran , daß Rumänien größer werden soll."
wie die Spanier über Veutschland denken.

Nachstehend geben wir den Brief eines
SpanrerS.  an einen hier wohnenden deutschen
Freund gerichtet, in wörtlicher üderietzung wieder.
Der Inhalt ist um so bemerkenswerter, als der
Schreiber des Briefes wiederholt längere Zer-. r>:
Deutschland gewesen ist, mithin hier Laich und
Leute kennt. Andererseits ist er aber auch über
enalische und französische Verhältnisse genarl unter¬
richtet. „ ^ .

La Corulla , 19. Mar.
Lieber Frcurrd!

Sie schreiben in Ihrem letzten Briefe , daß Spanien
hoffentlich neutral  bleiben wird. Das ist ganz zweifel¬
los, denn 95 Prozent aller Spanier sind
Deutschlands Freunde.  Unter allen Militärs finden
Sie auch nicht einen einzigen, der sich als Freund der Eng¬
länder oder Franzosen bekennen würde. Ebenso denken die
Geistlichen,  deren Einfluß hierzulande Sie genau ken¬
nen. Die wenigen, welche hier für die Entente eintreten,
sind „Revolutionäre ", welche nur deshalb mit Frank¬
reich sympathisieren, weil ihr Endzweck «die Republik ist.
Wir find lediglich durch die Seemacht der Eng¬
länder zur Untätigkeit gezwungen,  denn da
wir noch keine neue Flotte haben, würden die Engländer im
Falle ein.es Krieges unsere lange Küste beschießen, ohne daß
wir dies verhindern könnten. Aber in unser Land einzu-
dringen , wird den Engländern nie gelingen, solange ein
Tropfen Blut in unserer: Adern fließt . Unser Heer genügt,
um dies zu verhindern und um gleichzeitig über die Pyre¬
näen in Frankreich einzudringen.

Die Zuneigung für Deutschland  ist in Spa-
nien ganz allgemein und offenkundig, so daß die Engländer
bereits wiederholt Protest  erhoben haben. . . . So wollen
unsere Zeitungen keine englischen, noch französischen oder
russischen Berichte aufnehmen , denn da diese sich bald nach
Beginn des Krieges als eitle Lügen  erwiesen haben,
schenkt kein Spanier , selbst nicht der im entferntesten Dorfe
wohnende Bauer , ihnen irgend welchen Glauben . Es hat sich
hier sogar „eine Propaganda der Wahrheit " gebildet, welche
in Schrift und Bild die wahren Ursachen dieses Weltkrieges
verbreitet und ihre Schriften auch nach England , Frankreich
und namentlich nach Südainerika versendet.

Warum sollten wir Spanier den Deutschen grollen ? Die
Geschichte  lehrt , daß es zwischen uns keine strittigen
Punkte gibt, während Engländer und Franzosen
immer unsere Feinde gewesen sind  und es blei¬
ben werden. Im Herzen eines jeden vaterlandsliebenden
Spaniers brennt noch heute die Wunde, die der kubanische
Krieg unserem Lande . geschlagen hat . Wie günstig der
deutsche Kaiser  unserer Sache gesinnt war , geht aus
seinen Worten hervor, die noch heute jedem Spanier erinner¬
lich sind: „Wir wollen unser Schwert bereit halten , um eine
arme Frau und ein Kind zu verteidigen !" Diese Frau war
unsere Königin Maria Christine und das Kind unser jetziger
König Don Alfonso XHL Aber die Engländer und Fran¬
zosen unterstützten nicht jene deutsche Politik , und so mußten

' wir Kuba  opfern . Wir empfinden, daß es nur noch eine
Nation gibt, welche die Wahrheit hochhält und so spricht, wie
sie denkt. Und das ist die deutsche Nation.  Daher
werden und müssen die Deutschen siegen. Von ganzem Her¬
zen wünsche ich Ihnen einen baldigen, glorreichen Frieden
nnd bleibe in Treue Ihr Jose G. R.

Spaniens Neutralität.
W - T --B . Lyon, 2. Juni . (Nichtamtlich.) „Progrös'

meldet aus Madrid : Angesichts einiger neuen politischen Kund-
gelnmgen in Spanien erklärte Ministerpräsident Dato,  daß
künftige Kundgebungen jeder Art auf das schä r f st e unter¬
drückt  werden sollen. Die Regierung sei bemüht, st r e n g st e
Neutralität  zu wahren. Spanien erhöhe augenblicklich
seine Wehrkraft und werde sie erhöhen, so lange es die Um¬
stände erfordern . Die Rüstungen hätten keinerlei offensiven
Charakter und dienten nur dazu, jeden Angriffsversuch gegen
Spanien , so unwahrscheinlich ein solches Ereignis auch sei,
zurückweisen zu können. Dato dementiert , daß es in- Spanien
ausländische Agenten gäbe, die eine interventionistische
Kampagne führen sollten.

Endlich geben die Russen Ruhe ; es folgen keine mehr . . .
Jetzt kann er Pqr Leutnant verbinden, der sich ein wenig
kräftiger fühlt und mit müden, starren Augen das Blutbad
sieht, das sein Getreuer angerichtet hat . Und als Anton sich
im Schutze der Dunkelheit rückwärts schleicht, mn Hilfe zu
suchen, trifft er auf eine Patrouille ; bald ist eine Bahre für
dem Verwundeten da, der Graben wird wieder besetzt und die
Verschüttetem' auMgr atzen. Und Anton Kolnreit ist der Held
des Tages , der Mann mit den furchtsamen Nerven und dem
tapferen Herzen. Die Tagesmeldung lautet : Russischer Sturm
blutig abgeschlagen. Anton aber schreibt nach Hause : Bin ich
Unteroffizier geworden und Hab ich eisernes Kreuz bekommen,
weil ich bei Pan Leutnant und drei Maschinengewehren ge¬
blieben bin . . . . __ _

Aus Kunst und Leben.
* Ein neues Blutstillungsmittel . Eine der wichtigsten

Maßnahmen bei jeder operativen Tätigkeit ist eine peinlich
genau durchgesührte Blutstillung . Soweit es sich um Ver¬
letzungen und Durchschneidungen größerer und mittlerer
Gefäße handelt , bedient man sich der Unterbindung oder Um¬
stechung dieser, um Weiter - resp. Nachbluten zu verhindern.
Neben den großen Gefäßen aber blutet es bei jeder Verletzung
oder jedem Eingriff noch aus den feinsten, für das Auge nicht
sichtbaren Gefäßen der Organe , den Capillarem: eS sind dies
sogen, parenchymatösen Blutungen . Diese stillt man nrchr
durch Unterbindung , sondern durch Tamponade , d. h. durch
Andrücken oon Tupfern , die das ausströmende Blut auffaugen
nnd die Gerinnung befördern. Lange Zeit war es beliebt,
mit einem chemischen Mittel , dem Eisenchlorid, lüguor forri
eesquiehlorati , oder der mit diesem imprägnierten Watte
Blutungen , besonders der Nase, zum Stillstaud zu bringen.
Aber das Eisenchlorid hat den Nachteil, auch Ätzwirkungen
auszuüben und zu verschorsen. Deshalb verzichtet man jetzt
aus seine Anwendung. Ein anderes prompt wirkendes Blui-

stillungSmittel , das mehrfach mit lebensrettendem Erfolge
angewendet worden ist, enthält die exotische Droge des
Pengawer Uambi. Doch ist dies ziemlich selten. Es war da¬
her, da es an einem schnellen und sicheren Mittel bisher fehlte,
ein ausgezeichneter Gedanke des Schweizer Chirurgen Fonio,
der an der Berner chirurgischen Klinik Kochers arbeitete , die
gerinnungsfähigen Substanzen des Blutes zur Herstellung
eines Blutstillungsmittels zu verwenden. Bekanntlich gerinnt
das Mut beim Austreten aus einem verletzten Gefäße von
selbst. Es ist dies ein komplizierter chemischer Prozeß , bei
dem ein GerinnungSferment , Thrombose, eine wichtige Rolle
spielt. Außerdem befördert das Austreten von Kalk den Ge¬
rinnungsvorgang . Aus diesen im Tierblute vorhandenen ge-
rinn 'uugsfördernden Substanzen stellte Fonio sein Coagulen-
Kocher-Fonio her. Wenn man das Coagulen auf blutendes
Gewebe bringt , so vermehrt es die Gerinnungsfähigkeit des
ausströmenden Blutes und stillt damit die Blutung sehr schnell.
Die Anwendungen der Praxis haben die Theorie bestätigt.
Nasenärzten und Chirurgen ist es ein vielversprechendes
Hilfsmittel geworden. Auch aus Berichten der Feldärzte hört
nran , daß es bei gefahrdrohenden Verwundungen nicht ohne
Wirkung geblieben ist.

Kleine Chronik.
Wissenschaftund Technik. Der Dresdener  Komponist

Botho S i e g w a r t h, ein Sohn des Fürsten Eulenburg,
wurde durch einen Lungenschuß bei einem Sturmangriff in
den letzten Tagen schwer verwundet.  Siegwcrrth war
als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen. Er hatte sich das
Eiserne Kreuz erworben und war zum Leutnant befördert
worden. Graf Siegwarth ist am 10. Januar 1884 in München
geboren und vermählte sich im Jahre 1909 mit der sächsischen
Kammersängerin Helene Staegemann in Dresden . Graf
Eulenburg legte sich später als Pseudonym den Namen Botho
Siegwarth bei.

w



Gelt« 4._Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt.
Der verschwundene Schweizer Konsul tum Ancona.
W. T.-B. Bern, 2. Juni. (Nichtamtlich.) Die Meldung

aus einer Budapester Zeitung , die über eine Berliner Tages¬
zeitung in die Schweizer Blätter gelangt ist, datz nämlich der
Schweizer Konsul in Ancona  G . Bachmann in Bern an¬
gelangt sei und der Schweizer Regierung mitgeteilt habe, datz
er gezwungen worden sei, Ancona zu verlassen, weil er durch
den Pöbel wegen seines deutschen Namens verfolgt wurde,
ist unzutreffend.  Von der ganzen Sache ist im Bundes-
Hause nichts bekannt.

Der Tagesbericht vom 2. Juni.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Abend-Ausgabe.)

W. T.-B . Großes Hauptquartier,  2 . Juni.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Bei B i x s cho t e, nördlich von Steen st raate , schossen

wir ein englisches Flugzeug  herunter . Die Insassen,
ein belgischer und ei» englischer Offizier , wurden gefangen
genommen. Die Zuckerfabrik westlich So u che z, in die im
Laufe des gestrigen Nachmittags die Franzosen eingedrungen
waren , ist von uns wieder genommen  worden.

Ein französischer, in den Abendstunden auf unsere
Stellungen bei und südlich Neuville  unternommene An¬
griff , wurde abgeschlagen . Nur ein kleines,  über
die Straße Neuville - Ecurie  vorspringendes Graben¬
stück ist vom Feinde besetzt.

Im Priesterwalde  dauern die Nahkämpfe um ein-
zelne Grabenstücke noch an.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Neuhausen und bei Cedicke»  65 Kilometer

s ü d ö st l i ch L i b a u, fanden erfolgreiche Gefechte gegen
kleinere  russische Abteilungen statt. Ebenso weiter süd¬
lich in Gegend S cha u l e n und an der D u b i s s a südöstlich
Kelmy und bei Ugiany und Eiragola.  Bei Schaulen
machten wir 5ÜÜ Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwei weitere, bei Dunkowiczki  gelegene Werke der

Festung P r z e m y s l sind gestürmt.
Nach den Siegen bei Stryj  drangen die verbündeten

Truppen gestern in Richtung M e d e n i c e vor.
Im Laufe des Bionats Mai sind auf dem südöstlichen

Kriegsschauplatz jetzt 8 63 Offiziere,  268 869 Mann zu
Gefangenen  gemacht , 251 Geschütze und 576
Maschinengewehre  erbeutet worden. Hiervon ent¬
fallen auf die, dem Generalobersten v. Mackensen  unter¬
stellten Truppen 1V0 Offiziere , darunter zwei Generäle,
152 254 Gefangene , 160 Geschütze, darunter 28 schwere, und
103 Maschinengewehre.

Einschließlich der auf dem östlichen Kriegsschauplatz
gemachten und gestern veröffentlichten Gefangenenzahlen , be¬
trägt demnach die Summe der im Monat Mai in die Hände
der verbündeten Truppen gefallenen Russen  etwa 1000
Offiziere und über 300 000 Mann.

Oberste Heeresleitung.

Abgeordnetenhaus.
iEigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftlcitung .)
s * Berlin, 2. Jmn . (Ktr. Bin .) Auch die heutige

LandtagAsitzu-ng währte nicht länger als eine halbe
stunde . Das Wohnungsgesetz,  das heute in
zweiter Lesung beraten werden sollte, wurde nochmals
an die Kommission verwiesen, die, um auch den Polen
die Teilnahme an der Beratung zu ermöglichen, von 21
auf 28 Mitglieder verstärkt wurde . Die ganze Debatte
drehte sich heute überhaupt nur um diese Verstärkung.
Der konservative Abgeordnete v. Pappen heim
widersprach anfänglich, alle anderen Parteien traten
aber für den polnischen Wunsch ein, da ja eine Per-
ständigung  über die Vorlage von allen Seiten ge¬
wünscht wird . Die von dem Herrenhaus abgeänderten
Gesetzentwürfe über die Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger und das vereinfachte Enteignungsverfahren
wurden ohne Debatte angenommen.  Der Antrag
auf Einführung einer Kriegsgewinnbesteuerung wurde
an die Budgetkommisfion verwiesen.

Sitzungsbericht.
$ Berlin , 2. Juni.

Am Mimftevtisch: v. Loebell, Sydow.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz « öffnet die Sitzung

um 2,45 Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Be-

rvtung zum
Entwurf eines WohuungsgesetzrS.

Abg. Trampczhnski (Pole ): Die bisherigen Kommisiions-
beratungen haben kein befriedigendes Ergebnis erzielt . Des¬
halb beantragen wir die Zurückverweisung  des Gesetz¬
entwurfs an die auf 28 Mitglieder verstärkte Kommission.

Mg . v. Pappenheim (krms.): Es liegt nach unserer Auf¬
fassung kein Grund vor, die Kommission zu verändern , des¬
halb widersprechen  wir dem Antrag der Polen.

Die Abgz. Dr . Pachnicke (Vpt.), Dr . Schröder (natl .),
Hirsch (Soz .), Dr . Porsch (Ztr .) und Frhr . v. Zedlitz (freiko-Ns.)
erklären sich für den Antrag.

Wg . v. Pappenheim zieht seinen Widerspruch zurück.
Der Gesetzentwurf wird an die verstärkte Wohnungs¬

kommission zurückverwiesen.
Es folgt die wiederholte Beratung des vom Herrenhaus

in abgeänderter Verfassung zurückgegebenen Gesetzentwurfes,
betreffend die

Abänderung des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger.

Abg. Schuteddiug (Zentr .) tritt für Annahme des Gesetz¬
entwurfes in der Fassung des Herrenhauses ein.

Das Haus beschließt demgemäß.
Die Verordnung vom 2/ . März 1915 über Änderung der

BerordimnK beÄceffenid ein vereinfachtes Enteig¬
nungsverfahren  zur Beschaffung von Arbeitsgelegen,
heit und zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen , wird nach
den Bereinbarungen unter den Fraktionsvertretern ohne Er¬
örterung der verstärken Budgetkommissicm überwiesen.

Weitere Anträge.
Der Antrag des Abg. Brust (Zentr .) auf - nnahrne eines

Gesetzentwurfes, betreffend Ergänzung des Knapp.
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fchaftsgefetzes,  wird auf Antrag des Abg. Brust der
Handels - und Gewerbekommsssionüberwiesen.

Die Anträge der Wgg . Strombeck (Zentr .) und Gen . und
der Abgg. Dr . Arendt und Gen. (kous.), betreffend die Be¬
steuerung der Kriegsgewinme,  wird der ver¬
stärkten Budgetkommission überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. — Der Präsident
erbittet und erhält die Ermächtigung, die nächste Sitzung selbst
cmberaumen zu dürfen , jedoch nicht vor Donnerstag nächster
Woche. — Schluß nach 3 Uhr.

*

Die Arbeit der Fideikommission.
8 . Berlin , 2. Juni . (Eigene Meldung. Ktr . Bln .) Die

Fldeikommission  des Abgeordnetenhauses hat heute
ebenfalls die zweite der Vorlagen vertagt , bis die Entschei¬
dung über das Schicksal des Landtags , ob Vertagung oder
Schließung , gefallen ist. Im Falle der Landtag nur vertagt
wird, will die Kommission während der Ferien Weiterarbeiten.

Schluß oder Bermgnng des Landtags?
8. Berlin , 2. Juni . (Eigene Meldung. Ktr . Bln .) Die

Frage , ob der Landtag  geschlossen oder nur vertagt wird,
wird vooaussrchtlichin der nächsten Woche gelöst werden, da
der preußische Ministerpräsident v. Bethmann -tzollweg, von
dessen Entscheidung die Frage abhängt, sich zurzeit im kaiser¬
lichen Hauptquartier befindet.
Interpellation über die nächste Getreideversorgung.

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Eine Anzahl
Hervenyausmitglieder haben sich entschlossen, nachfolgende
Interpellation über die Getreideversor¬
gung  im nächsten Erntejahr im Herrenhaus einzubringen:

Welche Stellung nimmt die Königl. Staatsregieoung
gegenüber den Anträgen des deutschen Landwirtschaftsrats
ern, die dahin zielen, für das kommende Getreide - und Ernte-
I-chr, erstens im Interesse der laufenden Landwirtschaft die
Überschuß-Ko-inmnnalverbände derart gegen Käufer äbzu-
schließen, daß dem Käufer ein Zutritt zu den ÜDevschußv er¬
blinden nicht mehr gestattet wird , vielmehr diese selbst nach
ihrem Ermessen den Überschuß für die Bedarfskommunaliver-
bände aus 'ondern, zweitens an die Stelle der die Interessen
der Käufer vertretenden Organe der Kriegsgetreidegesellfchast
cme durchaus unter laiibtt>irtschastlichem Einfluß stehende
Zentral -Ausgleichsstelle zu setzen, so dich Einkäufe zwar im
Namen und für Rechnung der Verbraucher, insbesondere
Städte , geschehen, tatsächlich aber ebenfalls von landwirtschaft¬
licher Seite geleitet werden?

Das Stickstoffmonopol.
8. Berlin , 2. Juni . (Eigene Meldung . Ktr . Bln .) Durch

die Zeitungen geht eine Nachricht, die Stick st offfkom-
Mission  des Reichstags sei mit ihren Arbeiten cm einem
Stadium angelangt , daß das Stickstoffmonopol schon jetzt als
gescheitert angesehen werden könnte. Nach unseren Erkun-
diguingen ist diese Nachricht nicht zutreffend.  Die
Kommission ist in fachliche Beratungen überhaupt noch nicht
eingetreten und hielt nur Vorbesprechungen ab. Auf Grund
des vorliegenden Gutachtenmaterials usw. haben sich in der
Tat mancherlei Schwierigkeiten  ergeben , aber die
Aussicht, daß die Vorlage vielleicht in cchgeänderter Form
Gesetz wird, ist noch nicht geschwunden. Die Kommission hat
sich auch nicht auf unbestimmte Zeit vertat , sondern wird,
wie Uns beruhtet wird, kurz vor dem Wiederzrisammentritt
des Plenums in den ersten Tagen des August ihre Arbeiten
wieder aufnehmen . Die Zwischenzeit wollen die Kommiffions-
mitglieder zu Besichtigungen ufw. benutzen.
Die Forderung nach Erörterung des Kriegsziels;

Bf - Berlin , 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Per¬
sönlichkeiten, die man in so verschiedenen Lagern- vermutet —
wie Professor Häckel (Jena ) und Geh. Rat Kirdorf — haben
sich zusammengefunden , um gemeinsam an den Reichskanzler
eine Eingabe  zu richten, die sich auf die öffentliche
Erörterung des Kriegszieles  bezieht . U. a. wird
in jener Eingabe erwähnt , wie peinlich es berührt , wann auf¬
rechten Männern , denen es weder an Einsicht noch an poli¬
tischem Augenmaß fehlt, der Mund verboten wird . Wenn
auch vielleicht nicht jeder einzelne in jeder Zeitung oder Zeit¬
schrift oder Versammlung die Wortfteiheit haben könne, dann
muß sie wenigstens großen politischen und wirtschaftlichein und
kulturellen Verbänden gewährt werden, in denen die In-
telligenz  des deutschen Volkes verkörpert ist.
Ein naturalisierter englischer Trainer als Kriegsfreiwilliger.

Trainer Th. A. Heckford  ist jetzt aus dem Konzentra¬
tionslager der Engländer in Ruhleben entlassen  worden.
Er hat rechtzeitig  sein Naturalisationsgesuch eingereicht
und ist als Kriegsfreiwilliger  bei den 9. Ulanen in
Demmin angenommen worden.

„Deutsche Kultur in der weit ",
dieses Losungswort hat sich nun in den Herzen visier
Missionen kraft der Ereignisse über Nacht mit ernster Ent¬
schiedenheit eingepflanzt. Der eherne Zwang ist es gewesen,
der uns zu dem Bewußtsein reif mochte, daß wir Deutsche
für eine Rolle als Träger der Gesittung über die Erde nicht
die Schlechtestensind, und daß wir uns eine solche Zukunsts-
arbeit durch keine irdische Macht verwehren lassen. Durch den
Ernst der Zeit gestählt,  entschließen wir uns endlich
zu den Lasten einer Weltpolttik mit fest umrisscnen Zielen,
die unserem Deutschen Reiche und dem deutschen Voustunr
die gebührende Weltstellung an der Seste anderer Kultur¬
völker gewährleisten.

Mit diesen zunehmenden Erkenntnissen nimmt eine neue
Zeitschrift „Deutsche Kultur in der Welt" Fühlung , die im
Aufträge der „Zentralstelle kür Kulturpolitik" von Dr . Hugo
G r o t b e , dem Leiter der bemerkenswerten Sonderausstellung
„Deutsche Geisteskultur und Deutschtum im Auslande" auf
der Bugra (Leipzig 1914) . herauSgegeben wird, Kommissions¬
verlag K. F . Koeblsr-Leipzig. Zwei Ziele verfolgt die neue
Zeitschrift und mit ihr die „Zentralstelle für Kulturpolitik" :
Verbreitung des Iveltpolitischen Gedankens  im
deutschen Volle und Auftlärung über die L e i st u n g und
politische tote wirtschaftliche Bedeutung des Auslands-
Deutschtums.  Der Intendant der Leipziger Stadttheater
Geheimrat Martersteig beleuchtet in einem Aufsätze „Krieg
und Kultur"  das Wesen der deutschen Kultur ; er sicht
ilste Hauptkraft in der „Fähigkeit, sich einer Idee darzu-
bringen". Karl Lamp rech: untersuch: in einer Studie
„Deutschland und der Orient"  die innerliche Be¬
dingtheit der Wandlungen , welche die Kriegs- und Friedens-
arbeit der europäischen Zentralmächte gegenüber dem Orient
im Gange der Geschichte genommen hat. Hugo Grothe er-
örtert an der Hand sorgsam gesammelten Materials die Wich¬
tigkeit der Mission deutscher Zeitungen iin Aus¬
lande  und die Notwendigkeit eures Ausbaues des inter¬
nationalen Nachrichtendienstes. In der Skizze von Walter:
„Das Deutschtum in England"  liest man von den
jahrzehntelangen Bemühungen in London kür eine -deutsch-
englische Annäherung und erkennt mit dem Verfasser, daß
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dem Deutschen in England schwerlich wieder eme so rege
Tätigkeit erwächst wie bisher . Wie die gewaltigen sittliche«
und wirtschaftlichen Werte, die Generationen von deutschen
Kolonisten geschaffen haben, jetzt vor der nahen Vernichtung
stehen, ersieht der Leser aus dem Artikel von Lane „über
deutsche A-ckorbastkoloni en in Rußland"  stnd
dem von Pfarrer Georg Faust über „Die deutsche Ar¬
beit in Galizien ". Nicht minder fesselnd, aber be¬
deutend erfreulicher ist ein Blick über „Dre Lage der
Deutschen in Ungarn" (Reichstagsavgeordneter Rudolf
Bvandsch) . über die glänzenden „Kulturleistungen
der Siebenbürger Sachsen  in Vergangenheit und
Gegenwart " (Stadtprediger Dr . Vikwr Rottz-Hermannstadt ),
wie über „Das Deutschtum in Bosnien" (Pfarrer
Wilhelm Oehler-Banjaluka ) . Dem deutschen Volkstum in
Lsterrech -Ungarn wird nach Anschauung der Verfasser nach
dem Kriege eine neue erfolgreiche Gellung und Arbeit er¬
blühen. Welche Mittel es für uns Deutsche geben dürste, im
fernen Osten  geistig und ökonomisch wieder festen Fuß
zu fassen, zeigt die Studie von Dr . Fritz Fehrtnger -Berlin:
„Deutsche Kultur in Japan vor und nach dem Ultimatum ".
Die „Rundschau"  bringt außer diesen größeren und in-
haltreichen Auffätzen eine Fülle Leiner beacdtenswerter Nach¬
richten und Betrachtungen über : Wissenschaft und Kunst
kulturpolitischer Richtung im In - und Auslands : Deutschtum
im A-uSlande, Vereinswefen und Ähnliches; die deutschen
Schulen im Auslande : Buch-. Buchgewerbe. Büchereien und
Zeitungen im Auslande : Missions- und Humanitätsarbeit;
Banken, Eisenbahnen, Schisfahrt und Industrie ; neue Lite¬
ratur . Jeder , der angesichts des gegenwärtigen Weltkrieges
danach trachtet, eine Anschauung über die Weltgeltung des
Deutschtums und seine ideelle wie kaufmännische Pionrerkraft
im Auslände zu gewinnen , wird von der neuen Zeitschrift
starke Anregung und Belehrung empfangen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Braunschweigischen

Londeszeitung" zufolge ist gestern der Kreisdirektor a . D. Karl
L e r che in Blankenberg im Harz nach vollendetem 106. Lebens¬
jahr gestorben. Lerche war der älteste Einwohner des Herzog¬
tums.

* Landschaftsrat Maul ein Opfer des Russeneinfalls
in Ostprenßen . Erne Trauernachricht , die zugleich geeignet
ist, die Erbitterung über die Grausamkeiten der Russen bei
ihrem Einfall in Ostpreußen zu vermehren, bringt die
„KüniKsberger Hart .-Ztg.". Landschaftsrat Maul , langjähri¬
ger Vorsitzender verschiedener öffentlicher Korporationen , dar¬
unter auch der Stadtverordneten -Versammlung in Insterburg,
ist von den Russen auf dem seinem Sohne gehörigen Gute
Ballupönen im Kreise Goldap ermordet  worden . Seit dem
19. August 1914, kurz nach dem ersten Russeneinbruch in Ost¬
preußen , hatte man nur noch unvollkommene Nachrichten über
ihn erhalten , Mitte September fand man das Wohnhaus deS
genannten Gates verbrannt und das Gut selbst völlig ansge-
pbüiidert vor. -Bon Landschaftsrat Maul war nichts zu ent¬
decken. Erst am 28. Mai fanden Gutsarbester bei her Feld¬
bestellung  in Ballnpönen die Leichen von fünf Personen,
unter denen sich auch die -deS Landschaftsrats Maul befand.
Nach den an der Leiche Vorgefundenen Verwundungen zu
fchlteßcn, ist der Bedaue rnswerte erschlagen  worden.

* Neue Rrichswaisenhäuser . Die deutsche ReichSfechHchnle,
die als eine segensreiche Frucht der deutschen Reichsgründung
entstanden, die Errichtung von Reichswaisenhäusern
sich zum Ziel gefetzt -hat und Lcreits in verschiedenen Teilen
des Reiches, mit, zwar in Lahr , Magdeburg , Schwabach, Salz¬
wedel, Niederbreifig und Bromberg stattliche Waisenhäuser be¬
sitzt, wird jetzt den Bau eines weiteren ReichswaifenHauses in
Angriff nehmen, das feinen Platz in Halle  a . S . erhalten
soll. Die kürzlich ausgestellte Vermögens Übersicht der Deut¬
schen Reichsfechtschuleweist einen Starte von 3,35 Millionen
Mark nach. Jedem der Reichswaisenhäuser ist ein beträcht¬
liches Kapital überwiesen, aus dessen Erträgen die Unterhal¬
tungskosten gedeckt werden. Die lausenden Unterhaltungs¬
kosten der bestehetteen sechs Reichswafsenhäuser betragen
7,19 000 M., hiervon werden 477 000 M. aus den Zinsen der
Kapitalüberweisungen der Waisenhäuser gedeckt, der Rest Lasch
freiwillige Beiträge aufgebracht.

* 33 Millionen Mark für Berliner Kriegsuutersiühnug.
Die Zahl der in Berlin unterstützten Familien  von
Kriegsteilnehmern ist dauernd gestiegen. Im August waren
es 62 980 und im Mai dieses Jahres sind es 131 514 ge¬
wesen. Auch die für diese Zwecke zur Auszahlung gelangten
Beträge haben eine verhältnismäßig noch viel stärkere Steige¬
rung erfahren . Während sie im August 1,28 Millionen Mark
betrugen , haben sie im Mai — und zwar bis zum Tage des
monatlichen Kaffenabschluffes am 22. Mai — die Höhe von
5,64 Millionen Mark erreicht. An Mietunterstützun»
g e n an Kriegerfamilien wurden im Mai 774 848 M. gezahlt,
wobei nicht berücksichtigt sind die Mietbeihilfen , die Mietern
in städtischen Grundstücken bewMgt worden sind. Von August
bis 22. Mai betragen die nur an Kriegerfamilien geleisteten
Unterstützungen insgesamt 33,73 Millionen Mark. Die
Unterstützungen und Mietbeihikftn an Arbeitslose sind hier
selbstverständlich nicht eingebracht.

Eine neue Lohnbewegung in der Berliner Damenkonfek¬
tion. » o. Berlin,  2 . Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Blm),
Der letzte Streik der Arbeiter und Arbeiterinnen in der Ber¬
liner Damenkonfektion  vor zwei Jahren hat mit
eurem Vergleich  geendet . Nach den Mitteilungen der
Organisation der Beteiligten find jedoch mit dem Ausbruch des
Krieges die seinerzeit evlangteu Z u g est ä n d n i f s e von den
Arbeitgebern zum großen Teil wreder rückgängig  ge-
macht  worden . Infolge der im Lande eingetretenen Teue¬
rung  soll nun eine neue Lohnbeioegung eingeleitet werden.
Die Organisattonsleitung hat ihren Mitgliedern aufgeg,eben,
in allen  Werkstätten der Berliner Damenkonfektion Fest¬
stellungen über die gegenwärtigen ArbeitSverhält-
n i f f e zu machen, um dann einheitliche Forderungen anstellen
zu können, es soll sowohl für die Werkstätten als für die Heim¬
arbeiten eine Lohnerhöhung gefordert werden, die allen heuti¬
gen wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung trägt.

Kirche und Bildungswesen.
* über die Anrechnung deS Kriegsdienstes auf das

Seminar - und Probejahr hat der Minister des Innern jetzt in
einem Erlaß bestimmt, daß den Kandidaten . die am 1. Ost.
1918 das Probejahr angetreten baden, aber vor der Vollen¬
dung der Vorbereitungszeit nach Ausbruch des Krieges in den
Heeresdienst eingetreten sind, die AnstÄlungsfählgkeit zum
1. Oktober 1914 zuzuerkennen ist. sofern hiergegen iticht be¬
sondere Bedenken vorliegen. Gleichfalls ist den Kandidaten,
die zu Ostern 1914 das Probejahr begonnen haben, die An.
stellungsfähigkeit zum 1. April 1915 zuzuerkennen. Die Kan¬
didaten. die im Herbst 1913 das Seminarjahr begonnen haben,
sollen vom 1. Oktober 1914 ab als zum Probejahr zugelaffen
zu führen fein. Dagegen sind die Kandidaten, die Oitern 1914
ihr Seminarjahr begonnen haben, als Scmtnarkandidate»
weiter zu führen



Wiesbadener Nachrichten.
Sonntagsarbeit.

Auch ein Stücklein vom heiligen Gut unseres Vaterlandes
ist der Sonntag . Er stellt neben die Gemeinschaft der Arbeit
ine Gemeinschaft der Ruhe und der Freude. Dm Gemeinschaft
der Arbeit hat dies gewaltige Deutschland geschaffen, das sie
alle beneiden, das so unerschüttert der Welt trotzt. Die zarte,
leise Gemeinschaft der Freude und der Ruhe schuf und erhalt
die I n n e r l i chke i t und Feinheit des Gemüts , « iS der uns
deutschen die starke, feste Kraft immer wieder wächst. Um der
Lolksgefundbeit willen hat die staatliche Gesetzgebung die
Sonntagsruhe geschaffen. Nicht soll die dauernde Anspannung
der ruhelosen Arbeit die Körper vor der Zeit zermuiLen . Wer
Sonntagsruhe schuf man , die gemeinsame Ruhe des einen
Tages , weil man die Gemeinschaft der Ruhe  wollte
Sie schafft das Sonntagsglück der Familie . Sie fthchft <A
Möglichkeit, mit Freunden und Nachbarn die Geselligkeit zu
pflegen, all das Heilige und Zarte lebendig zu evyalten, was
der Innerlichkeit ihr Glück gibt. Gemeinsam mit allem
ringsum legt man den Lebenskampf und die Lebenssor^ des
Alltags zur Seite und gehört sich selbst, lebt sich selbst und dem

übern und Frohern , — dann tritt man mit neuer Kraft und
Freudigkeit in die Gemeinschaft der Arbeit ein.̂ Ein Mensch,
rer froh war, Liebe spürte und Liebe zeigte, der hat dafür neue
Kraft , Gedanken und Pläne . Der Mensch, der ,n sich X1® um
sich Ruhe spürt und aus der Last der Arber. zu stch ftlbst
kommt, der suhlt auch das geheimnisvolle Regen und Bewegen
des Innersten , in dom wir immer wieder das Weisen der geisti¬
gen Kräfte und heiligen Welt fühlen , die
Gottes Willen und Wesen zu ergründen sucht. Die Gemeni-
schast der Ruhe und Freude erhält nn Menschen das Tiefe,
Mächtige, was ihn zur Arbeit erst befähigt m,d Min Her rn
der äußeren Welt, und wenn es sein' mutz, dos « chichals machü
Aus ihr quellen die inneren Kräfte , die nun alles , was die
Arbeit schuf, unverzagt zum Kampf ums Lüben m Bewegung

Wer mit rauher Hand griff der Gang des Weltenschichals
in dies stille Leben hinein . Unsere Arbeit mutz mit ihrer
ganzen Kraft dem Zerstören dienen, dem Zerstören der
F e i n d e s m a cht, die uns vernichten will. Nicht neue Werte
dürfen wir schaffen für lange, lange Zeit, ^«veS, was wm
schufen, müssen wir einsetzen, damit die Zukunft erhalt -' "
werde. Raubbau treiben wir an den Ertragnissen unserer
Arbeit und setzen sie alle zu, damit wir,später Frieden und
für den Frieden arbeiten dürfen . Wie froh und stolz sind wir,
datz so ungeheure Werte geschaffen sind, datz wrr lange, lange
zusetzen können, ohne zu erliegen.

TZ geht uns ebenso in der Welt des Gemütes . Des
Sonntags Gemeinschaft der Ruhe und Freude hat viel Gutes,
Edles, Heiliges uns immer wieder gegeben urw geschaffen.
Gerade jetzt müssen wir alles aufbieten , um die darai ^ we¬
senden inneren Kräfte z>u stärken. Wer Raubbml müssen wir
auch hier werben, denn viel Arbeit  will Man se,n zur
Rettung des Vaterlandes , drauhen im Kampf, hrer m, Her¬
stellen von Kriegsbedarf , hier vor allem w derArbeft des
Landmanns für die kommende Ernte.  Alle Gemeinschaft
der Ruhe und Freude , alles Svnntagsgluck und alle Sorintag «-
ftier müssen dabei zurüchtehen. Zuerst mutz für dw Erhal-
tung des Vaterlandes alles aufgegeben werden. Zuerst müssen
die Felder bestellt sein und muh für die Lebensmittel
gesorgt werden, dann darf man an den inwendigen Menschen
undftine Pflege denken. Wer Raubbau ist es. Schmerzlich
müssen wir das empfinden, jetzt, wo wir alle inwendigen
Kräfte so nötig haben. So mutz auch ein zeder clles Mieten,
He in sich, der Gemeinschaft seines Hauses, desgleichen bei
öffentlichen Gemeinschaften so stark zu pflegen als möglich
Nicht e:n Vorwand darf uns der Krieg sem, unnötig des Sonn-
:aas Feier z-u stören. ist ste dem VaterDcrnde zu notig.
Nnr das Arbeiten <nn Sonntag , wo es unbedingt nötig
ist, dann aber auch ohne Zagen und Bedenken. Freuen wrr
uns , datz der Krieg es uns schon zeigte : Gross und gewaltig
sind auch die iuneven Kräfte des deutschen Volkes. Wenn nun
vor der äußeren Not ihre Pflege eine Weile zurucktreten mich,
die innere Quelle ist iw, und springt weiter , auch ^ er solche
Arbeitszeit hinaus . Und in unserem Herzen sammelt sich dw
Sehnsucht wie nach dem Frieden so nach der Zeit , wo auch der
Sonntag nicht mehr der Arbeit dienen darf sondern wieder
aanz der Gemeinsthaft der Freude und Ruhe gewinnet ist.
Mit der Sehnsucht nach dieser Zeit im Herzen tue d,e Sonrr-
taasapbeit , die notwendig ist, datz du ,deine Pfluht gegen da->
Vaterland erfüllst, dann ist das Heilige um dich und ,n dir.
und deine Seele verarmt nicht, sondern wrrd gesegnet durch

solche Arh-lt^^ Dr. E. Fuchs (Rüsselsheima. M.).
„Deutsche Genesungsheime ."

Wie wir bereits mitgeteilt haben, hat sich die Gesellschaft
oder der Verband für die Unterbringung von erholungsbedurs-
tmen Angehörigen der Armee und Marine unserer Verbün¬
deten in Gafthüftn und Pensionen in Wiesbaden und, anderen
deutschen Badeorten gebildet. Das Ehrenpräsidium  be¬
steht ans dem Fürsten von Hatzfeld,  Herzog z u
Trachenberg,  demk . k. österreichisch-nngarischenBoffchaster
Prinzen zu Hohenlohe  und dem Kaiserlich Ottamamschen
Botschafter Mukhtar -Pascha.  Der Vorstand hat zu seinem
Vorsitzenden den Oberbürgermeister Geheimen Oberfinanzrat
G l ä s s i n g gewählt. In die Liste .der Gründer werden Per¬
sönlichkeiten und Korporationen ausgenommen, die einen ein¬
maligen Beitrag von 5000 M. zeichnen. Die Stiftung eines
Fveibettes erfordert die Überweisung eines Betrags von 1500
Mark (Das Bett erhält aus Wunsch des Stifters seinen oder
einen von ihm gewählten Slamen.) Die Mitgliedschaft wird
durch Einzahlung von 300 M. erworben. Der Mitgliedsbel¬
trag für Korporationen beträgt 1000 M., Persönlichkeiten und
Korporationen , die den Betrag für mindestens 20 Freibetten
von 30 000 M. zur Verfügung stellen, erwerben damit das
Recht, eluemGenesungsheim von mindestens 20 Betten ihren
oder einen von ihnen zu wählenden Namen zu geben. Der
Vorstand berücksichtigt ferner Wünsche bezüglich des Kur - und
Badeortes , in dem das Heim betrieben werden soll, nach
Möglichkeit. Im übrigen sind Beiträge in jeder Höhe will-
»ommen. Zum Ehrenausschutz zählen der Präsident des Deut¬
schen Reichstags Kaemvf,  die Abgeordneten im Reichstag
p Böhlendorf (KApin ), Tr . Haas , Bassermann,
Heckscher , v. Heydebrand und der Lasa,  Freiherr
v. Hehl zu Herrnsheim . Naumann,  die Mitglieder
des Herrenhauses Oberbürgeruieister Koch (Kassel), Oberbür¬
germeister Körte (Königsberg ), Freiherr v. Landsbera

(Drensteinfurt ), Meier (Königsberg .), v. Mendelssohn
(Berlin ), Oberbürgermeister Rermarus (Magdeburg ),
Oberbürgermeister Scholz (Chavlottenbnrg), Oberbürger¬
meister Scholtz (Danzig ), Oberbürgermeister V o,gt
(Frankfurt ), Geheimer Bergrat Weidtmann (Elberfeld ),
Oberbürgeruieister W e r m u t h (Berlin ), Oberbürgermeister
Dr . Wilms (Posen ), Oberprästdeut v. H engstend er  g
(Kassel), Regierungspräsident Tr . v. Meister (Wiesbaden ),
der Präsident der Laudwirtschaftskammer B a r t m an n -
Lüdicke (Frankfurt ), Professor Dr . Ehrlich (Frankfurt ),
Oö-erbür .g2rAreister Dr . Göttelmann (M <rrnz), General¬
intendant v. Hüls eu - Häseler,  Kam.mevherr v. Mutze n-
becher,  Graf Merenberg,  der Präsident des Reicĥ e-
richts v. Seckendorf,  Oberlandesgerichtspräsident Spahn,
General der Kavallerie Graf v. Zeppelin  und andere.

Wiesbadener Lazarett»
Auszug aus der neuesten Verwundetenlifte der Aur-

kunftsstelle in der „Loge Plato " für im Felde stehende nas,ar¬
ische Soldaten : Ersatz-Bataillon 2es Füilker -Reglmenü- Nr . 80.
Im städtischen Krankenhaus : Füsilier A. Feusser (Hattenroihd
Füsilier Christian Nab (Oberrad) . Rekrut U. Mk (Ober
bechingen) . Im Evangelischen, Vereiiishaus : Ges. citer I.
Opel (Svielberg ) , Füsilier E. Wiof (Marlenherm) — Reser« .
Infanterie -Regiment Nr . 223: Im Evangelischen, VReinshaus.
Musketier W. Franz (Wiesbaden) . Im stadttlchen Kranken¬
haus ^ Landsturm-Rekrut V. Kazemareck t^ ver-chee). — Lehr-
Jnfanterie -Regimerit Nr. S, Berlin : Jrn städ^ Üben Kran
Haus: Gefteiter K. Gillers (W:esvaden) . Rekrulen -Dcoot
des Ersatz-Bataillons LandwLhr-Jnfanterie -Regiments Nr ^ l
Im städtischen Krankenhaus : Rekrut Philipp Jns -nger (Weil
hach) . Rekrut L. See (Kopvern) . — Rekrurendwot des Ersatz-
Bataillons Reserve-Infanterie -Regiments Nr. 80. 3 m wra»
Mischen Vereinshaus : Rekrut I . Klyssey (Karmerau Rekrut
K. Linden (Salz ) . — Ersatz-Bataillon , des Lanvwehr-Jn-
fanterie -Regiments Nr. SO: Im Evangelischen'
Reservist H. Lückel (Wemmlig«ru,en). Im städtischen Krau len
Haus: Wehrmann K. Reusch (Dillê rg) . — Ohne Regmrents-
bezeichnuna: Im Evangelisten Vere inshaus : Muskever I.Müller (Wieslbades) . — Ersatz-Badaillon deS Rrierbe -In-
fanterie -Rogiments Nr . 30: Im Evangelischen Veremshaus.
Reservist A. Paulv (Hunchtart) . Reservist A. W-M (Dick-
schied). — Rekrutendepot des Ersatz-Laudsturm- Bataillons
Wiesbaden : Im städtischen Krankenhaus : D. Schüler (Brett-
hcrusen) . — Füsiltec-Regiment Nr. M : Im städtischere Kvcmken-
haus : Füsilier Fr . Wagner (Dotzheim).

— In eigener Sache. Am 22. Februar hatte hier ein
Extrablatt der „Frankfurter Nachrichten ", rn
dem das Schlutzergsbnis der Winterschlacht in Masuren , in
offenbarem Widerspruch zu dem Tagesbericht der Obersten
Heeresleitung vom gleichen Tage als ein neuer grosser Sieg
verkündet wurde, eine außerordentlich lebhafte Erretzuny des
Publikums hervorgeruftn . Wir hielten uns i m a l l g e m e i-
nen und im eigenen Interesse  verpflichtet , auf den
irreführenden Inhalt jenes Extrablattes hinzuweifen . Dc^
geschah in einigen Artikelchen, die dem verantwortlichen Redak¬
teur eine Beleidigungsklage des RedatteurS der „Frankfurter
Nachrichten" erntruyen . Das Wiesbadener Amtsgericht  hat
die Klage am 4. Mai als unberechtigt zurück gewiese ^ , in¬
dem es sich auf den Standpunkt stellte, datz die schärft Kritik,
die an dem Verfahren des Frankfurter Blattes geübt worden
ist, in keiner Weise über das berechtigte Matz hinauSgohe ; der
Schutz des tz 193 des StGB , habe dem Beklagten in weitestem
Matze zur Seite gestanden. Auf die Beschwerde des Klägers
hat nun auch das hiesige Landgericht  die Privatklage zu¬
rückgewiesen, und zwar aus den von dem Borderrichtsr geltend
gemachten Gründen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der LanÄwehvmann i«l
Gardekorps Hermann Acker auS Wiesbaden ; der Bankvor-
ftand L i cht schl a g aus Limburg ; der Gefreite Adolf G e , l
aus Oberlahnstein ; der KupferfchmisdemeisterErnst M u l l e r
aus Freiendiez ; der Buchhändler Willy K alb aus Montabaur.
— Die Hessische Tapftrkeitsmedaille erhielt der Unteroffizier
Wendlin T e z i u s aus Rüdesheim und den Friedrich-August-
Orden am Bande der Unteroffizier Wilhelm W e i tze r ans
Uhlbach.

_ Städtischer Fleisch- und Kartoffelverkauf. Die Stadt
Wiesbaden wird mn 10. Juni mit dem Verkauf ihrer Vorräte
an Dauerware  beginnen , und zwar in den Gefchäften
Römerberg 3 und Weichfttaße 29. In dem erfteren findet der
Verkauf während des ganzen Tages , in dem letzteren nur
nackmiittags von 2 Uhr ab statt . — Auch beste Speisekar¬
toffeln  werden von der Stadt erneut ftrlgeboten . W,r
verweisen auf die Bekanntmachungen des Magistrats in der
vorliegenden Ausgabe.

Deutsch, mehr deutsch!
(Aus der .Liller KriegSzestung".)

Gasthalter,  wem mecht des Plester?
Hotelier is e gretzer Tier.
Der Zuckerbäcker  klingt net fet.
Der Mann will e Konditor sei.
Der Zahnarzt,  wie err alle tmßff
Schreibt an sei Hwusdir grotz: Dentist.
Butzmachern  ack wie ordinör!
Modistin ist vornehmör.
Der Sekretär  ist ganz empeert.
Wenn er das Wörtche Schreiwer heert.
5die Nagelputzfrau  nenne wir.
Well's besser laut , nor Mannure.
Der Metzger  war zum Charcutier.
Sei Worscht schmeckt nach darnach . . . o iehl
Franzeesch is net genug Friseur,
Franzeescher laut es Coiffeur.
Wem mecht noch Dabbezierer  Spatz?
Dekorateur des is doch was.
Der Schneider  fegt : ich bin Tailleur!
Glabt dann, datz er kä Schneider weer.
Danzmäster.  wo Hai des noch, Sinn?
Maitre de banse, da licht was drmn.
HandlungSg ehtlf  ist ungeschickt,
E Kommis nor die Pulte druckt.
E Svengler  zittert for sei Ehr.
Nennt mer enn net Installateur.
Der Schuster schreibt sich Cordonnier.
Un kreischt: jetzt steh' ich ufs der Heh!
Die Kerperknutschern  mecht Gedees.
Spricht mer se aa net als Mayeuse.
Freiwilliger will käner sei.
Der Volontär leucht mehr em ei.
So Narrn . verschrowe ganz un gar,
Gibt's leider noch e Rieseschar.
Sie ahne net die Sckand un Schmaci.
Die aaduh se der Muttersprach
Aens. des sei Muttersprach net ehrt.
Des is sei Varterland net wert!

_ Grundbesitzversteigerung. Vor dem König!. Amtsge¬
richt ging gestern d,e Versteigerung des Hauses Scharnhorst-
sttatzr 9 vor sich. Das Anwesen war feldgerichtlich auf einen

Sette 6.

gemeinen Wert von 115 000 M. geschätzt. Das Höchŝ bot
wurde mit 10 760 Dl. bar von dem Inhaber ^ Meitm Hypo¬
thek eingelegt . Die erste Hypothek zu 95 000 M. bleM bestehen-
Der Zuschlag wurde erteilt . „ ^ „T.

— Jubiläen . Der Geldbriefträger Adolf Berger  blickt
am 4. d. Dl. auf eine 25jährrge Dienstzeit zurück. Der  Ober-
postschassner Gemmer  konnte bereits vor einigen Tagen
(ein silbernes Dienstjüblläum feiern. o

— Jugendwehr . A>m kommenden Sonntag , nachmittags
3 Uhr, findet aus dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Sttatze , lhei dein Kriegerdenkmal, die feierliche Verleihung der
Fahnen  an die elf I u g e n d ko m P a g n i e n des Land¬
kreises Wiesbaden durch den Landrat Karmnerherrn von
H e i mb ixr g statt. Hieran schlietzt sich eine Besichtigung der
Jugeuükonrpagnieii der Stadt und des Landkreises Wiesbaden
durch den kommandierenden General Exzellenz v. Gail  unter
Beisein des Vertrauenslnannes der militärischen Vorbereitung
für den Regievuligsbezirk Wiesbaden, Generalleutnant
Schuch , und des Regierungspräsidenten v. Meiste r.

— Alt-katholische Gemeinde. Am kommenden Sonntag
wird Herr Bischof Dr . Georg Moog  in der alt -katholischen
Kirche die hellige Firmung spenden. Die « trmungsfeier be¬
ginnt um 10 Uhr. ^

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuS-
aemeinde  Synagoge Dlichelsberg. Gottesdienst in der
SÄ : Ä : abends 7 80 Uhr, Sabbat:  morgens
8.45 Uhr. Predigt 9.45 Uhr. nochmitwgs 3 Uhr abends
9.30 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. ccheuds 7.v0 Ubt.
Die Gemeindebchlwtftk ist geösiner: Sonrnag von 11 bis

^ ^ lt - Israelitische Kuktusgemeind  e. Syna¬
goge Friedrichstvatze 33. Freitag - a^ nds , .30 Uhr Sabbat.
Egens 7.15 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr. Vortrag 10.30 Uhr.
nachmittags 4 Uhr, abends 9.30 Uhr. Wochentage: morgens
645 Uhr, abends 7.45 Uhr.
vorbertchte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus . Heute Donnerstag (Fronleichnam) n?ch-
mittags 4ft, Uhr, und am Freitagabend 814 Uhr konzertiert
nn Kurgvrten das Musikkorps des Ersatzbataillons des Refswe-
In âNleLie-Remrnen̂ s Nr . 80 un(er Kaph.u.
meisters Haberland . Das letztere Äonzert kann mrr bei ge¬
eigneter Witterung , stattfinden — Zum BestSn der er¬
blindeten Krieger  findet das zweite „und einzigste
Wiederbolungskonzert vom 21. Dlai mit verändertem Bro-
gramm diesen Freitag , 8 Uhr abcndS, un 2r°tzen Saale statt.
Das so begeistert aufgenwnmene Werk für Lachester Männer
chor. Orgel Glocken und Harfe „Die Deutsche Feste von
Guido v. Gillhauftn . Major im 5. Garde-Regiment , zu ,5UV.
zurzeit als Genesender von schwerer Verwundung^ in Wies¬baden. wird wiederum zum Vortrag gebracht, dvr>b eimge
Veländerungen seitens des Kompomstcn in der Wirkung

Aus dem vereinsleben.
* Arn CQMsbag dieser Woche, nachmi-tivrgs 5 Uhr, sinder

eine Monatsversmnmlnlng des ."Lehr errnnen *V ererns
für Nassau"  auf der „Rhemhohe'' statt. Auf der Tages-
ordnima steht ein Bericht von Frl . Angusttn über dw
GeneiÄversammlung in Berlin , ferner kommen, VMiNs-
angelsgenhejten zur Sprache. Kriegshandarbeit ist Mtzu-
hrÄsen.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Eine Ettigabe um Erhöhung der Brotration. ,,

— Dotzheim, 1. Juni . Nachfolgende., 575 Unterschriften
tragende Eingabe ist an den KreisauSschütz  des
Landkreises Wiesbaden soeben ringereicht worden : ^Dre laut
Bundesratsverordnung emgeführte Verteilung von MM , und
Brot hat in unserer Gemeinde zu Unerträglichkeiten gerührt,
die dringend der Abhilfe bedürfen. Dotzheim hat zu % » t*
beiterbevölksrung. Tiefe Arbeiter müssen fast ausnahmslos
ihren Verdienst auswärts suchen und sind gezwungen, ihre
Nahrung die naturgemätz gröhtenteils aus Brot bestehen mutz,
kür den ganzen Tag mitzunehmeii.. Da« em Arbeiter mit
der auf ihn' fallenden Quote Bro: nicht auskommt. i,t zweffe^
los. Auch wenn er noch andere Speisen zu sich
nimmt . reicht das . Brot kemesralls. Auk Grund
dieser Tatsache ist m Detzheim ftsizustellen. datz
viele Familien oft Freitag , samstag und
Sonntaa kein Brot im Hause haben.  Welche
Folgen dieser Zustand zeitigt, darauf emzugMn . ourfte sich
erübrigen Das der Gemeinde Dotzheim auf Grurw der
Bundesratsverordnung zugetetlte Quantum MM ist auf
Grund der hiesigen Verhältnisse nicht ausreichend. _ Wir
nehmen an , datz im Landkreise Wiesbaden, Mehl genügend
vorhanden ist und bitten den Kreisausschutz. der Gemeinde
Dotzheim ein weiteres Quantum Mehl autzer der festgesetzten
Menge zu überweisen. Die Knappheit an Mehl und Brot in
Dotzftiim ist grotz. die Zustände sind unhaltbar . Die Bepolke-
rriw lebt auf Grund dieses Mangels an dem notwendigsten
Nahrungsmittel in ständiger Erregung . Dm Bundesrats-
verordnung wünscht jedenftlls ^ ue gerechte  Verteilung
des MMes und bitten daher die Unterzeichneten iiochmals
dringend die besonderen Verhältnisse in Dotzheim zu berück¬
sichtigen und der Gemeinde gröbere Mengen MM zu über-
weisen." — _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

X Eltville. 31. Mai. Am gestrigen Sonntag versammelte
der Vaterländische Frauenberein  zu Eltville eins
zghlreiche Zuhörerschaft anlählich eines tarn chm veranstalteten
Wohltätigkeits - Konzertes  ml Saale des Grst-
bauses Reisenbach" unter Mitwirkung erster Kraft - . Vor-
twgende waren Frl .' Sennnler (Eltville) , die Herren Professor
Fahr und Zeidler (Wiesbaden ) . Obermusikmeister
Falber . Heiliger und Nawwann,  letztere drei
Herren zurzeit im Veroinslazacett Eltville. ,Geboten wurden
Lassische wie auch Völkstondichtünsen. Dre Aussuhrendan
ernteten wohlverdienten reichen Beiftll und mutzten sich daher
wiederholt zu Zugabw verstehen., Tie Gräfinnen
Sierstorpff  und Eltz  batten den rm hiesigen VereinS-
lazarett untergebrachten Feldgrauen bereitwilligst Karten für
die Veranstaltung zur Verfügung gestellt._

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Unfall im Darmstädter Schlachthaus.

W T .-B. Darmstadt . 2. Juni . (Nichtamtlich.) ©er in
hör «HikbaKe des Schlachthofeszur Aufbewahrung von Fleisch»
^ren EbEe « erschlag brach heute nachmittag aus
unbekannter Ursache z u sa m m e:n und verletzte einen
M.ĉ crer sowie einige Ang-estcÜte des -s . ^ er
Metzger wurde nach einiger Zeit von der Feuerwehr ausseiner
Lage befreit. ©S konnte aber nur sein Tod ftitgestellt wer¬
den Me übrigen Veruilglückten erlitten mehr oder weniger
schwere, aber keine lebensgefährlichen Verletzungen.

Gerichlssaal.
Spionage.

IV 1' -B. Leipzig, 1. Juni . (Stichtamtlich.) Vor dem zwei-
te„ Strafsenat des Reichsgerichts fand heute der Spionage-
prozetz gegen den 24^ jähr -gen peruanischen Kauftnann
Enriauo Ro,aS  und den 43jährigen euMchen Boxettchrrr
George Crossan  statt . Beide sind aus Hamburg . Der
wegen Spionage angeklagte Crossan wurde wegen Verrats
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militärischer Geheinunffe zu 3 Jahren Zuchthaus  im*
ter Anrechnung eurer viermonatigen Untersuchungshaft und
Zulässig keil der Polizeiaufsicht, der Angeklagte Rosas wegen
Unterlassung der Anzeige eines beabsichtigten Verbrechens nach
§ 9 des Spionagegesetzcs zu 6 Monaten Gefängnis  un¬
ter Anrechnung einer dreimonatigen Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Crossan Ivollte im Herbst 1914, also nach Kriegsaus¬
bruch, von Hamburg eure Nachricht an das KriegSanit in Lon¬
don gelangen lassen, die sich aus einen etwaigen deutschen An¬
griff gegen England bezog, von welcher er glaubte, daß sie im
Interesse der Landesverteidigung geheimzrthalten sei. Er for¬
derte deshalb den Mitangeklagten Rosas auf , diese Nachricht
zu übevbrrrrgen. Doch lain eS nicht zur Ausführung , so daß
nur versuchter Verrat vorlag. Rosas wurde nicht überführt,
die Aufforderung des Angeklagten angenommen und dadurch
dem versuchten Verbrechen Beihilfe geleistet zu halben. Er hatte
jedoch von dem Vorhaben Crossons glaubhafte Kenntnis
einer Zeit , da eine Verhütung des beabsichtigten Ver¬
brechens möglich war . Dadurch, daß er die rechtzeitige An¬
zeige unterließ , machte er sich eures Vergehens gegen § 9 schul¬
dig. Bei der Strafzumessung wunde berücksichtigt, daß beide
Angeklagte Ausländer sind und das Vorhaben geplant haben,
als Deutschland sich bereits im Kriege mit England befand.

§port und Luftfahrt.
* Fußball . Kommenden Sonntag , den 6. Juni , fährt die

Spielbereinigung Wiesbaden nach Frankfurt , um ihr Retour¬
spiel gegen die Fußballgesellschaft „Emden" auszutcagen . Ab¬
fahrt 12.03 Uhr. Das Vorspiel wurde von Svieilverernigung
mit 4 :1 gewonnen.

* Die Rennen zu .Hoppegarten. Preis von Köpenick.
4000 M. 1600 Meter . 1. fern. Fried heims Briefträger
(Kasper) . 2. Wand. 3. F 'lmdwa . Leicht 1— Vx—1% Lg. —
Jcdfoot -Handikap. 4000 M. 1600 Meter , 1 Hrn . M. von
Salscha-Ehrenfelds Verbrecher (Torke) . 2. Auma , 8. Dtag-
nolte. Sicher 1—1—%, La. — Strausberg -Rennen . 4000 M.
1400 Meter . 1 Herren Ä. u . C. v Weinbergs Lotto (Rasten-
berger) , 2. Cecilie, 8. Vallonia . überlegen %—IV*—2 Lg. —
Hammerfest-Rennen 2800 M. 1600 Meter . 1. Hrn . Dr.
Lemckes Dahlem (Rastenberger) . 2. Godulla, 3. Eigenlob.
Sicher 1%—lVfc—3 Lg — Cbamant-Rennen . 5200 M. 2000
Meter . 1 Frhrn . S . A v. Oppenheims Majestic (Archibald),
2. Talmi ) , 3. Quirl , überlegen %—2Vir—3 Lg. — Mabls-
dorfcr Handikap. 28M M. 1400 Meier . 1. Hrn . Dr . I.
Mepers Luftkutschcr (W. Blüschke) , 2 Eichenblatt, 8. Parbleu.
Ganz überlegen 3—2—2Vi Lg. — Preis von Friedrichsfelde.
4000 M 1800 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Sirdor
(Archibald) , 2. Albula , 3. Faun . Gegenwehr 1—2—2% Lg.

Neues aus aller Welt.
Eine Benzinexplosion. Köln.  2 . Juni . In der

Därfchinensabrik Rheinland in Koln-Ehrenfeld ereignete sich
erne Benzin-Explosion, bei der der 56jährige Monteur
Muschenich getötet und mehrere andere Arbeiter verletzt
wurden.

Brand in einem Gefangenenlager . Halle (Saale ) ,
2. Juni Fm Offiziersgefangenenlager in Torgau äsehcrte ein
auf unaufgeklärte Weise ausgebcock'ener Brand ein 150 Meter
langes OsfizierSunterkunftshaus samt der anschließenden
katholischen Kapelle völlig ein. doch wurde der größte Teil des
Eigentums der Offiziere gerettet . Bei den Loscharbeiten be¬
teiligten sich sehr tätig die kriegsgefangenen Offiziersburschen.

Der Mrllionennachlaß Vunderbrlts . Amsterdam,
2. Juni . (Ktr Bin .) Die „Times " melden aus New York,
daß nach dem setzt veröffentlichen Testament Bande cbilts das

' Vermögen des mit der „Lusitania" umgekommenen Milliar¬
därs auf sechs Millionen Pfund angegeben wird. Hiervon
erhält der fünfjährige William H. Vandrrlstlt . Sohn aus erster
Ehe. eine Million. Die Haupterben sind die beiden Söhne aus
zweiter Ehe, Alfred Gwvune Banderbilt . der noch nicht drer
Fahre alt ist. und George Vandrrdrlt . geboren im September
1914. Die Witwe erhält 200 0M Pfund und die lebenslängliche
Nutznießung des Testats . Zu wohltätigen Zwecken ist ein Be¬
trag von einer Million Pfund auSgcsctzt.

Letzte Orahtberichte.
Nochmals : nie Befchietzung des deutschen

ttonjulats in Jaffa.
So . Genf , 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Beschießung des deutschen Konsulats  in Jaffa
hatte andere Beweggründe als die von dem französischen
Marineminister angegebenen. Das Konsulat war wegen
seiner Wachsamkeit den französischen  Geheim¬
agenten stets verhaßt.

Neue BctricbScröffnung auf der Bagdadbahn.
W. T .-B. Konstantinopel, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die

62 Kilometer lange Teilstrecke der Bagdadbahn  von
Tell-Ebiad nach Tuant östlich des Euphrat wurde dem Be¬
trieb  übergeben.

Der belgische Heeresersatz.
Haag, 2. Juni . Die belgische Regierung hatte seinerzeit

:m Verein mit der britischen Regierung die Maßnahme ge¬
troffen , daß alle Männer Belgiens im Alter zwischen 18 und
36 Jahren , die sich in Frankreich oder England auflsielten,
zum Heeresdienst einyezogen wurden . Seit Mitte Februar
sind auf diese Weise 22000 frische belgische Sol¬
daten  ausgebildet worden, die die Lücken der in Flandern
kämpfenden belgischen Truppen aussüllen sollen.

Die Erdstöße auch in Elsaß -Lothringen verspürt.
W. T .-B. Straßburg , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Auch

hier wurde heute früh um 3 Uhr 35 Minuten von den In-
strumenten der Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebcn-
forschung ein Nahbeben  registriert , das in Stratzburg
ebenfalls wahrgenommen wurde, wenn auch die wahre Boden,
bewegung im Maximum nur etwa */, „ Millimeter betragen
hat. Der Herd des Bebens liegt in einer Entfernung von
rund 150 Kilometer  von Stratzburg.

Kus unserem Leserkreise.
(Hiät verwendet»Tiniendungen können Weber»urückaesandt. m>A auidewadn werden..

* In Ihrem geschätzten Blatt haben Sie öfters Aus¬
führungen gebracht, rvorin den Besitzern der Hotels und
Restaurants  empfohlen wird, ihre Namen zu ver¬
deutschen. Selbst die Polizei soll, toie ich gehört habe, die Be¬
sitzer zur Änderung der Benennung ersucht haben. Gestatten
Sie nun auch einem Hotelfachmann eine Entgegnung. Ich
brn kein unbedingter Gegner der gemachten Vorschläge, aber
so gut wie Rom nicht an einem Tage erbaut wurde, so kann
ein Hotelbesitzer nicht von heute auf morgen den Namen seines
Hauses ändern , zumal damit viele Kosten und Umstände ver¬
bunden sind. Rur einige will ich nennen : Eintragung in das
Handelsregister Änderung der Fernsprechverzeichnissrund vor
allen Dingen die hohen Kosten der Drucksachen und die meist
sehr teueren Glasauffchristen. Auch würde die Post bei Aus-
kieferung von Briefen Schwierigkeiten machen. Dies alles
könnte nach und nach geändert werden, wenn sich nach dem

Kriege berausstellt. daß das Verlangen nach deutschen Be¬
zeichnungen für „Hotel" und „Restauration " und nach
ganz deutschen Gasthofiiamcn ein dauerndes und nichr
nur vorübergehendes ist. Ich glaube nicht daran . Ich meine,
wer für seine Mitmenschen etwas übrig bat . weiß, daß die
Hotelbranche eben sehr zu leiden hat ; man sollte ihr nicht zu-
mr ;n . unnötige Auslagen zu machen. Die Einsender sollten
eher Anstoß daran nehmen, wenn sie in den Bekannt¬
machungen der Heeresverwaltung lesen : „Ern General T. 3c.
hat de,, Orden Pour le merire erhalte». Oder : „Die neu¬
formierte Division ist in der Offensive begriffen," eher : „Der
Gegner ist in der Defensiv: und schickt Patrouillen um¬
her usw." Es sollte mich freuen , wenn die Hotelbesitzer end¬
lich in Ruhe gelassen würden . C. Sch.

Briefkasten.
kchriftl-vnsa »er Wieib- drner Lagdlalti beanlwartet nur MrtWK*«

nlta »tn  im Briefkasten und »war ohne Re» li °erbini>l,ch!c,l Brivrechunae»
isnnea nicbt aewadre werde» >

E. R. Regenwürmer halten sich besonders in Töpfen auf.
die schlechten Abzug des überschüssigen Wassers haben. Mit
Hilfe von einigen Topfscherben stellt man denselben her. Ist
dre Erde bereits versauert , rine Folge des mangelhaften
WassevabiaufS, so muß der Stock in neue Erde umgepflanzt
werden. Die Würmer selbst werden durch Beklopfen der
Scherben veranlaßt , an die Oberfläche zu kriechen und können
dann leicht abgelescn werden.

v. M. Es Ixindelt sich hier sicher um die herrliche
Paulownia imperialis . Der Baum ist selten, da er besonders
irr der Jugend sehr frostempfindlich ist. Da die Blutenknospen
schon im Herbst erscheinen, erfrieren dieselben meistens und
nur nach milden Wintern kommen sie in ihrer ganzen Pracht
zur Entfaltung.

Mietforderung . Wenn die Frau sich zur Zahlung der
Miete verpflichtet, d. h. den Mietvertrag mituntcrschrieben
hat, können Sie gegen die Frau auch wahrend des Krieges
ein Urteil erwirken. Ob Sre gegen den Mann ein Urteil er¬
halten , erscheint, da dieser Kriegsteilnehmer ist, zweifelhaft.
Jedenfalls können Sie das Urteil gegen die Frau nicht voll-
strccken lassen, weil der Mann die Zwangsvollstreckungtu das
Vermögen der Frau zu dulden bat. Im Weigerungsfälle muß
diese Duldung durch Urteil festgestellt werden.

M. M. Derartige Anstalten sind das Paulinenstift , das
katholische Waisenhaus und die Kinderbewahranstalt hier;
ferner als Zwangsanstalt das Fohannisstift (Mädchen) hier,
das evangelische Rettungshaus (Knaben und Mädchen) hier,
die katholische Erziehungsaustglt Marienlxrusen (Knaben) der
Aßmannshausen , das Kloster zum guten Hirten (Mädchen)
bei Marpheim und die Erziehungsanstalt in Steinfeld.
Näheres ist auf der Generalvormundschaft hier. Marktstraße 1,
zu erfahren.

Wohnung. Bei dem Vorhandensein einer Waschküche
kann der Vermieter das Waschen in der Wohnung verbieten.
Für allen aus dem vertragswidrigen Gebrauch entstehenden
Schaden ist der Meter ersatzpflichtig Der Mieter hat die
Besichtigung der Wohnung durch Mictliebbaber zu gestatten.
Die Ausübung dieser Besichtigung muß aber nach Maßgabe
der lokalen VcrkehrSanschauungen erfolgen. Das hiesige
Landgericht bat die Besichtigungszeit auf 10 bis 12 Uhr fest,
gesetzt. DrefeS Recht kann durch Klage erzwungen werden:
auch kann Schadensersatz wegen Verweigerung geltend gemachttvewen.

D. Z. U 51 bedeutet Untrrlnksbrüche . welche durch ein
Bruchband nicht »rrrückgehalten werden können und A 51 die
als Bruchanlagc bezeichnete bloße Erweiterung des äußeren
Lemenrtngs oder Hervorwölbung der verdünnten Bauchwand
tn der Gegend des Leistenkanals  bei Hrrstenstößen usw.

„ - _ „Dre nächste Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts erscheint des Fetertags wegen erst am
Freitagvormittag als Sonder-Ausgabe.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 2. Juni. (Ei®. Drahtbericht) Heute, wo die
Großbanken sich zum erstenmal  am Geschäft
beteiligten,  war die Börse weitaus zahlreicher besucht,
als an den Vortagen. An den Stellen, wo vereinzelt die
Börsendirektoren der betreffenden Institute erschienen waren,
drängte sich die Menge um die geschäftlichen Vermittler. Ein
Urteil über die Wirkung des Geschäftsverkehrs kann heute
natürlich noch nicht gegeben werden. Jedenfalls ist aber fest¬
zustellen , daß die zu verkaufende Ware, auf die man ge¬
rechnet hatte, ziemlich hoch liraiert war, so daß die Börse
den Eindruck des Warenmangels hatte, weil sich die Kurse in
der letzten Zeit weit unter deon vorerwähnten Veikauflimit
gehalten hatten. Unter diesen Umständen und infolge der
günstigen Beurteilung der Kriegslage sowie des flüssigen
Ge’dbestandes zeigte sich überwiegende Kauflust, welche die
ldkannten Spezdalwerte, unter diesen besondere Reinmetall,
Deutsche Waffen., Loews, Erdöl-Aktien, Blismarckhütte und
Hirschkupfer, weiter zum Teil kräftig im Kurse anziehen
ließ. Am Renterrmarkt fanden Käufe zu den bisherigen
Kursen statt. Zusammenfassend kann gesagt werden, daß düs
Geschäft, wenn auch lebhafter als bisher, einen besonders
großen Umfang nicht angenommen hat, zumal man sich erst
in die neuen Verhältnisse eingewöhnen muß. Devisen waren
befestigt, besonders Holland. Tägliches Geld war leichter und
notiert mit 4 Proz., Privatdüont 3% Proz. und darunter.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom deutschen Petroleum. Auf den deutschen Patro-

Ifeumfeldern bei Wietze  in der Nähe von Cello herrscht,
wie aus den Berichten des Bergamtes hervongeht, jetzt eine
rege Tätigkeit.  Insbesondere wird auf den Feldern
jenseits der Aller in der Gemarkung Banetze lebhaft ge¬
arbeitet. Die Bohrungen rücken hier immer weiter nach
Osten vor und stehen jetzt schon über 809 Meter südöstlich
von dem Einfluß der Wietze in die Aller. Am linken Ufer
der Wietze hat sich nach Jeversen zu die Zahl der Bohr¬
löcher vermehrt . Im Dorfe Wieize selbst ist unmittelbar
an der Hornborstler Brücke über die Wietze in zwei Bohr¬
löchern eine für dortige Verhältnisse sehr bedeutende Produk¬
tion erschlossen worden. Diese Steigerung der Produktion
ist, wie .(Petroleum“ hervorhebt , sehr zu begrüßen, und zwar
um so mehr, als die deutsche Erdölproduktion in letzter Zeit
etwas nachzulassen schien, was für die Felder Steinförde tat¬
sächlich zutrifft.

* Konsolidierte Alkaliwerke Westeregeln. Der Rohgewinn
des abgelaufenen Jahres beträgt 2 930 556 M. (3 941004 M.).
Der am 24. Juni in Frankfurt a. M. stattfindenden General¬
versammlung soll eine Dividende  von 5 Proz. (gegen
13 Proz.) auf die Stammaktien vorgeschlagen werden. Die
Vorzugsaktien erhalten die ihnen zustehende Höchstdividende
von 4V» Proz.

Industrie und Handel.
* Hartmann n. Braun, A.-G., Frankfurta. M. Die Gene¬

ralversammlung genehmigte sämtliche Vorschläge der Ver¬
waltung (8 Proz. Dividende). Die ausscheidenden Aufsichts-
xatsmitglieder wurden wiedergewählt und Herr Rechtsanwalt
Dr. Richard Schreiber (Mainz) neu in den Aufsichtsrat berufen.

* Armaturenlabrikvormals Hilpert A.-G. in Nürnberg.
Die Generalversammlung setzte die Dividende  auf 3 Proz.

fest Die Umsätze Ins Ende April überholten bedeutend die¬
jenigen der gleichen Zeit des vorigen Jahres. Der Eingang
von Aufträgen wurde als gut /«zeichnet, jedoch mache sich
Arbeitermangel fühlbar . Die Verwaltung erhofft für das
laufende Geschäftsjahr ein besseres Resultat.

* A.-G. vormals Frisier n. Roßmann in Berlin. Der im
Jahre 1914 erzielte Reingewinn  wird laut Beschluß der
Generalversammlung auf neue Rechnung vorgetragen. Die
Verwaltung teilte in der Generalversammlung mit, daß die
Bemühungen, für den Ausfall am Nähmasahinenabsatz Ersatz
durch Hereinnahme von Aufträgen für die Heeresverwaltung
zu bekommen, nur teilweise erfolgreich gewesen seien. Im
neuen Jahre habe die Umgestaltung der maschinellen Anlagen
Fortschritte gemacht, und man hoffe jetzt größere Aufträge für
die Heeresverwaltung zu bekommen, so daß der Ausfall am
Nähmaschinenabsatz wird eingeholt werden können.

* Julius Berger, Tiefbau-A.-G. In der Generalversammlung
der Julius Berger Tiefbau-A.-G. wurde auf Anfrage mitgeteilt,
daß die rumänischen Bahnbauarbetten  ein Ob¬
jekt von '12 Millionen darstellen und von der rumänischen
Regierung, vielleicht aus finanziellen Gründen, bei Kriegs¬
ausbruch inhibiert  wurden . Die Gesellschaft nahm ihr
Interesse wahr und erhielt in Verhandlungen mit den Regie¬
rur,gsvertretem grundsätzlich anerkannt , daß ihr die Schäden
vergütet werden würden. Man hoffe, aus der Stillegung der
■rumänischen Arbeiten keinen Schaden zu erleiden. Am
Nordlostseekanal  erfolgten die Arbeiten seit Kriegs¬
ausbruch in einer von den Behörden gewünschten veränderten
Ausführungsart ; sie stellen rieh dadurch dreimal so teuer , wie
der Vertragspreis ist Trotzdem wurde bis heute nur dieser
vom Kanalamt bezahlt.

* Die Wiedereinführung des Seidenbaues in Deutsch¬
land. Der deutsche Seidenbauverband will sich in tatkräftigster
Weise um die Wiederbelebung des Seidenbaues in unserem
Vaterlande bemühen, einmal, um Deutschland die großen
Summen zu erhalten, die bisher zur Beschaffung von Seide
in das Ausland, besonders nach Italien und Frankreich , ge¬
gangen sind, dann aber auch, weil er meint, daß der Seiden¬
bau bezw. die Seidenraupenzucht seihst schwer Verstümmelten
eine lohnende Nebeneinnahme schaffen kann. Die Seiden¬
raupenzucht erfordert alljährlich nur sechs Wochen Arbeit,
die ohne große Anstrengung verrichtet werden kann. Der
Verband will Maulbeerbüsche, die erforderlichen Raupeneier
und kleine Lehrbücher unentgeltlich abgeben, und bei der Ab¬
setzung der Seidenemten mit Hat und Tat zur Seite stehen.
Zur Anpflanzung der Maulbeerbüsohe genügt ein beliebiges
Stück Gartenland. Der Verband will aber vor allem auch da¬
für sorgen, daß Eisenbäh ndämme, die Schutzstreifen an den
Landstraßen und dergleichen für derartige Anpflanzungen be¬
nutzt werden.

* Dividenden. Die „Oeean“, Versicherungs-A.-G. in Ham¬
burg, verteilt für 1914 keine Dividende (i. V. 6 Proz.).

— Zwangsverwaltungen in Marokko. Der Deutsch-
Französische Wirtschaftsverein, hat seinen Mitgliedern soeben
die Liste der in Marokko erfolgten Zwangsverwaltungen
deutscher Personen und Firmen zugesendet. Außenstehende
Interessenten können die Liste von der Geschäftsstelle des
Vereins, Berlin W. 9, Köthenerstraße 23/29, erhalten,

Verschiedenes.
— Konkurse im Mai 1915. Die Zahl der neu eröffneten

Konkurse, die schon seit Monaten eine rückläufige' Bewegung
zeigt, ist auch im Mai wieder erheblich zurückgegangen. Sie

betragt, wie die Finanzzeitschrift „Die Bank" mitteilt, im Mai
nur 372 gegen 460 im April und 682 fcn Mai vorigen Jahres.
Es scheint, daß das Institut der „Geschäftsauf sicht ' in immer
steigendem Maße Anwendung findet und den Konkursausbruch
verhindert oder wenigstens vertagt.

Marktberichte.
O. Frucht- und Fsttermittelmarktzu Frankfurta. M. vom

2. Juni. Bei schwachem Besuch und kleinem Angebot ist nur
wenig Geschäft zu konstatieren . Futtermittel knapp und fest.
Man notierte Mais 62 bis &£ M., nun . Gerste 62 bis 66 M.

0 . Kartotfelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 2^ Juni. Kar¬
toffeln m Wagenladung 13.75 Ins 14 M., im Kleinhandel 15bis 16 M.

Verkehrswesen.
~  Schiffs - und Güterverkehr in den Häfen zu Mainz im

Monat April ISIS. Hafenbahnvericehr: Angekommene und
atgegangene Wagenladlungssendungen: 2365. Güterverkehr
(in Tonnen) : Zufuhr zu Berg 37 797, zu Tal: 33 431, Abfuhr
zu Berg: 13667, zu Tal : 12 256, Gesamltveikehr• 97 201
gegenüber Apriil 1914: 173 075, Ausfall infolge des Krieges:
«5 874.

* Die Deutsche Dampfschlifahrts-GeseUschaftKosmos in
Hamburg schlägt der zum 30. Juni einberuienen Generalver¬
sammlung für 1914 die Verteilung einer Dividende von 6 Proz.
(i. V, 16 Proz.) vor.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 22.  bis 29. Mai ISIS.
Holland -Amerlku-Llnie. FS17

Passage- und Reisebureau Born ck Schottenfels . Hotel Nassau.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Rotterdam.
Nieuw Amsterdam
Noordam.
Ryndam . . . .
Potsdam.

nach New York
> New York
» Rotterdam
» Rotterdam
» Rotterdam

28.5. New York eingetr.
29.5 v.Rotterdam abgeg.
28. 5. Dover passiert.
27.5.zurück n.NewYork
225. Dover passiert

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel»

“ifeii s - • ! .*2 2Name (Firma)

Bauunternehmer
Joh . Wittekind II.

Früher . Dachdecker¬
meister PaulÄdams

OffeneHandelsgesell-
sohaft in Firma
M N. Gutjahr &Co-,
in Liquidation

Wohnt )Ft Konkurs-
(Amtsgericht) Verwalter

Fischbaoh
!. T.

(Körnigstem)
Proz .-Agent

Krieger
Selters,

Westerwald -

Gernsheim Kaufmann
L. Wetze 1

19.5. 16.5.16 6. 6. 6.

Vergleichsterm 33.6
I I I

21.5. 21.7.!18.6.122.2.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Hauptlchristleuer: A. Hezerhorft.

Verantwortlich für den politiichenS>it : Dr . pbil . S . Schelle nb e r , für den

„Briefkasten": C. Loiacker.  für de» HandeiSieil: I . B. C. Loiacker:  fü»
die Adrigen und Reklamen: S> Dornaus:  jimtlidi in Wiesbaden.

Druck und Verlag der Si. Lchellenberg  ichen Hof Buchdruckernin Meid,

tzkre chSnude der SÄriftleitung: iz Ml UM
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^ vrtr . Nummern m Klammern berge lügt . Ohne Gewähr . H.A.V
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' - ' einer aus di« Lose gleicher Nammer m den beiden

Abteilungen I imd ll.
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Älle
Drucksachen

_ fS  fertigt in kurzer Frist zu mäßigen rjp
Preisen die It . gchellenberg ’sche sLr -C1

• 4HS  Hofbuchdruckerei ,Wiesbaden Jy
Kontore im „BCagblatthaus“

Üanggasse 21
Bernst >recher

6650/53

X
Apparateu.Gläser.

Neue billige Preise.

Drcyers Frnehtsaft-Apparat
== === Glänzend bewährt. =====

Erich Stephan,
Kleine Burgstr. — Ecke Häfnergasse.

K132
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99 ' 226120 414 567 87 666 735 [500 ] 859 83 (500)* 227028 886 431 84
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I« 60000 , 6 ,u 3 )000, 4 in 16000, 8 | » 10000. 14 »» 6000» 802 !■ 8000,
648>u 100d 806 Jtt 500ä»L

wajchmeister od. -Meisterin
in dauernde angenehme Stellung sofort gesucht.

Erit - » atLvi-, Dampfwaschanstalt,
Zweibrücke« (Rheiupfalz).

Wer Srotgetreids versiittert, v-rsnndigt^
sich am Ualrrland und macht sich strafbar!

8am8tag . den 5. Juni 1915, nachmittags 4 1/* Uhr,
im Offizierskasino in Mainz, Schillerstrasse 11.

zum Besten unserer Kriegsbeschädigten.
Eintrittskarten im Vorverkauf zum Preise von Mk. 3.—. einschliesslich Tee
und Gebäck, sind zu haben bei v . Frenz, Annoncen-Expedition , Taunusstr . 7.

Telephon 967. An der Tageskasse zum Preise von Mk. 4.—. F50

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 18. Mai bei einem
Sturmangriff moin liöbar Sohn, unser guter Bruder, BrftutigaÄ,
Schwager , Onkel und Neffe,

Georg Cron, Garde-Füsilier,
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Georg Cron.

Louise Dietz.
Wiesbaden (Steingasse 26), 2. Juni 1915. 627

Nach nur kurzem Leiden entschlief unsere inniggeliebte
Tante und Großtante, die

»evwttW -t - Fran

Elise Ueugebauer.
geb. Reaßner.

im 78. Lebensjahre.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Kommerzirnrat JJfllm « ♦ Fra«
aus Kernbnrg.

Wiesbaden , den 1. Juni 1915.

Die Einäscherung findet auf dem hiesigen Sübftiedhof
Sonnabend, den5. Juni, ooim. 11 Uhr, statt. Von Kranz¬
spenden wird gebeten, Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anxer-e.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung,

daß unser lieber, guter Vater heute morgen3»/, Uhr im
78. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Wirsdaden » den2. Juni 1915.

Emma und Ada Ka«r.
Die Beerdigung findet in der Stille statt. 629
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Morgen  Freitag beginnt unser Serien '-Verkauf in

Hutformen -
Serie K Serie iK Serie 150 Serie ^ )2!1 i fcjPf. n y O pt 111 I. IV ÄmtT

FRANK & MARX
K101

Die Stadl Wiesbaden verkauft vom 10. Juni ab ihre Vorräte an
Dauerware in den Geschäften

flömettetgm. 3raätitenö lies ganjen loies.
BleltBUtoBe Iit. 29 iim nndiai'Joaj oaa2W at.

Es wird verkauft: F299
Drrcrleisch zum Preise von 1,60 Mk . das Pfund
Plockwnrst „ . „ 1,80 „
M - t,wurü , „ „ 1,70 „
Schraken (roh) „ „ ,, 1,80 „ „ „ im Ganzen.

n n n 2,00 „ im Aufschnitt.
Der Magistrat.

Die Stadt hat beste Speisekartoffeln in ausreichender Menge auf¬
gekauft und verkauft dieselben zu folgenden Bedingungen:

1) Auf Bestellung beim Akziseamt, Neugasse, an Wochentagen
während der üblichen Büroslunden werden Kartoffeln nicht unter
einem Zentner zum Preise von 6 Mk. 50 Pf. den Zentner ftei
ins Haus geliefert. Bestellungen über einen Zentner werden in
jeder Höbe angenommen.

2) Im Kleinverkauf im Marktkeller werden jeden Mittwoch- und
Sonnabendnachmittag von 3 bis 6 Uhr an die miuderbemittelte
Bevölkerung abgegeben: F299

25 Pfund zu 1 Mk. 35 Pf.,
50 Pfund zu 2 Mk. 70 Pf.,
1 Zentner zu 5 Mk. 40 Pf.

Es empfiehlt fich den Ankauf baldmöglichst vorzunehmen, da bei
einer späteren Entnahme für die freie Lieferung ins Haus mit einer
nicht unerheblichen Erhöhung des Preises gerechnet werden mutz.

Die Preise für den Kleinverkauf an die minderbemittelteBe¬
völkerung werden auch für die Folgezeit möglichst beibehalten werden.

Der Magistrat.

WIlMM -WWlU
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Freitag , den 4. Juni,

Norm . O'/r it. nachm . 2 '/» Uhr beginnend, in der Wohnung
32 Moritzstratze 32 , 2. Etage,

folgende gebrauchte, guterhaltcne Mobiliargcgenftände, als:
Mahag . »Schlafzimmer - Einrichtung , besteh, aus:
vollst. Bett, Spiegelschrank, Waschtoiletteu. Nachttisch, 1 Sofa
und 2 Sessel mit Plüsch , 1 Losa und 6 Stühle
mit Plüsch , schöner geschnitzter Viereck. Slußb .-
Ausziehtisch , schönes Nußb.-Trumeau, div. Mahag .-,
Nutzb .- nud Kirschbanm - Möbel , als : ovale. Näh-,
Bauern-, Nipp- u. Serviertische, Stühle, Spiegel, Etageren,
Kommoden, Konsolen, Bücherschrank, ein- u. zweitür. Kleider¬
schränke, Eichen-Brandkiste, 2 Betten, Wasch- und Nachttische,
Stehpult, Büchergestelle, Chaiselongue, Hausapotheke, Näh¬
maschine, Handtuch- und Kleiderhalter, schw. Büstensüute,
Polstersessel, schöne Pendüle mit 2  Kandelabern
(Marmor mit Bronze), Nipp- und Dekorationsgegenstände,
Bilder, Gaslüster, Glas, Kristall, Porzellan, Kaffee-Service
(Kgl. Berlin), eingelegte Uhr, Teppiche, Gardinen, Decken,
Kissen, Federbetten, div. Silbersacheu , Gebrauchsgegen¬
stände aller Art. Gold - und Schmncksachen , Küchen-
Einrichtung, Eisschrank, Gasherd, Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungsrag.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Teleph. 2971. Schwalbacher Straße 23.

Solide und billig
kauft man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Führ , Bleichstratze 36. T-lephon 2737.
Spezialität: Amut-Ausstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
- in rätsch genommen. B 6671

Billigste und dauerhafte Wandbe¬
kleidung für Küchen , Badezimmer,
Closets usw. liefert in ein- u. mehr¬
farbiger Ausführung F 4662

Jbeta-Setonpfosten fabrik
Fernspr . 4662 Wiesbaden,Lahnstr . 18.

vamenhiite,
garniert und ungarniert , in reicher
Auswahl , empfiehlt zu
nitmitt Mm Win.
M. Eckhardt,

aegenüber der Helenenstraße.

Wiederaufnahme der Praxis
Dienstag , 1. Jnni.
Sprechstunde 3*/r—41/2.

Dr. d.  fierff
Taunusstrasse 86.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
die 10 -M..P»tt«ie 4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

KkßkllWt» f. KkOmelU
ton Schützendorf, Düsseldorf, nehme
von jetzt an Kriedrichstraße 22 ent¬
gegen. H. Külzer, Telephon 93.

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Sommeraus ^abe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Juni , vormittags IO Uhr , werden in

der Kleiderkammer der früheren Jnfanterie-Kaserve, Ncke Bleich-
*tratze und doseplatz , folgende Gegenstände öffentlich gegen gleich
bare Zahlung verweigert:

r - et en , Tis ^e,  Schränke , Stühle » Kommoden,
soni -iges Mobiliar , sowie Küchengeräte , Lväsche-
gcgen äude rc.

Wiesbaden , den 31. Mai 1915. F299
Der Magistrat,

_ Arme«!erwaltung._
Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis

ist das

Seifenpulvrr

Sdmeehimig
in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
Neilchensrifenpniver

Goldperle

_ Schntxm &rk*

mit hübschen und praktischen Bellagen
in jedem Paket.

PU" Sofortige Lieferung: - p
Auch Schuhputz Nigrln (keine absärbende

Wassercreme) und SchuhÜtt.
Elegante neue Heerführerplakate.

Fabrikant : F144
Carl Centn er, Göppingen.

Me loteten Nenboitan
der deutschen Frühjahrsmodt.

Braun« Spangen-SchutaB
für Damen und Kinder in hübschen Ausführungen.

Halbschuhe
in Lack sowie Chevreaux mit und ohne Lackkappe.

Weisse Seinen-Schuhe
für Damen , Mädchen und Kinder

zu billigen Preisen.
Sandalen , Turnschuhe , Lastingschnhe.

Schuhhaus
ErnKt , Marktstr. 23,

Gegründet 1869. Telephon 3956.
618

Sommerfrische Tannenburg
in unmittelbarer Nähe der Waldstation Eiserne Hand.

Wirklich schöner gesunder Sommeranfenthalt. Telephon Ro. 8, Amt » che«.
Man verlange Prospekte.

_ Besitzer: W. Frohn._

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gefl. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 581

Kühn 9t  Lehmann,
Juweliere und Goldschniiedemeister,

Klrchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.
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SieSen-AWboie
Werbliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Anfang . für Mafchrnenschr.
'st. Offerten unrer Z. 244 an
Taabl .-Berlag . _ _ _ _ _ _ _

Lehrmädchen aus achtbarer Familie
für Kurz-, Weiß- u. Wall waren ge¬
sucht Röderstratze 13._
_ Gewerbliches Personal.
Erstklass. Taillen - u. Zuarbeiterin

zur AushAfe ges. Mger , Westmrd-
ttrochell. _ »6807

Zuarbeiterinnen gesucht
bei S elb, S chneider , Dotzh. St r. 37,2
' Maschinennäherin für Wmßzeug
dauernd ^ s. Kl. Weber aasse 7, 2 St.

Lehrmädchen
für PutzerLrnung sucht Klein. Putzt
aeschaff, Taunusstrabe  13.

Mädchen kann das Bügeln
aründl . erlernen . Sockstrabe 10. 1.
Leute zum Einbaurn v. Tornistern
anßer dem Hause gesucht. Näheres
Hernrich Jung . Friedrichslrab e 44.

re.1_Ein tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau , welche dre
einfache bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit macht, sowie^ etn
besseres Hausmädchen sofort gesucht
Näheres zu erfragen im Tagbl .t
Verlag.
Aeltrres erfahrenes Allernmädchen,

welches bürgerlich kochen kann n. alle
Hausarbeit versteht, znm 15. Jun»
gesucht Neudorf er Straß e 3. Patt,

Ordl . Alleinmädch . weg . Erkrankung
m. Mädch. sof. ges. Mo ritzstr. 37, 2 r.

Eins . Mädchen, bis 16 Jahre alt,
zu 2 kleinen Kindern ges. Vorarbeiter
Warzhcha, Hof Ada mstal ._ .
Seit . Mädchen, das bürgert , koch. k.
u. den Haush . versteht, bei 2 ernz.
Leuten, wo Frau leidend, z. 15. ges.
Borzustell. Freitag , morg. 9—12 oder
Samstag , 2—5% nachm. Westend-
strabe 13, 2 St . r.  _

Sauberes Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. kochen
kann, sofort gesucht. Zn melden
Taun usstrab e 33/35, 3.__

Ordentliches Alleinmädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Juni
gesucht Erba cher Straß e 3, 2

Tüchtige Putzfrau
für zwei Nachmittage wöchentlich ge¬
sucht Kapellenstraße 64._

Tüchtige saubere Putzfrau
von morg. 11 Uhr ab gesucht. Metzger
Vollmer, F riedrichstratze 37._

Feldfrau gesucht „ _
Schwa lbacher Straße 55, Hth. P . l.

Aellell-AUeboleD
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal ._

Braves sauberes Mädchen
für die Hausarbeit gesucht Adolf s-
allee 6, Erdgeschoß.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht  Lehrstra tze 33, Pa rt ._

Bäcker-Lehrling gesucht.
A. Schadt, Blei chstrabe 32.

Gesucht auf sofort
Mädchen für Küche und _ -
Blnmensield, Ta unu sstrabe 4, 2.

Ein braves Mädchen für gleich
gesucht M-anergasse 44, Laden.

Hausbursche , Radfahrer , gesucht.
Peter Quint,  Marktstra be 11._

Hausbursche,
der Rad fahren kann, gef
Vffil , Moritzsbrabe 8.

Bäckerei

Ein auswärtiges Mädchen
für Hausarbeit per sofort ges. Lchn
20—25 Mk. Wagemannstrabe 27, L.

Aelteres erfahrenes Alleinmädchen,
das einfach gutbürgerl . kochen kann
u . jede Hausarbeit versteht, zu Mtte
J uni gesucht B leichstrabe 42, 1. _

Ord. jüng . Mädchen v. 8—12 Uhr
gesucht Dotzheimer Strabe 51, 3 r.

Saub . Mädchen od. junge , Frau
für alle Hausarbeit über Mittag ge¬
sucht Hallaarter Straße 2, 2.

Junger Laufbursche gesucht.
A. H. Linnenk ohl,- Ell enbog engaffe 15.

Fleiß . Knecht sofort gesucht
Lohmü hle, Biebrich. _

Aelle«-8esilche]
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge gebild . unabh . Krieaersfrau
wünscht tagsüber Beschäftigung,
Büro , Geschäft oder im Hanse. Be¬
scheidene Ansprüche. Zuschrrff« r n.
Z. 49 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Berhältniffe halber .
sucht junge gebild. Dame in fernem
ruh . Hause Stelle als Empfangs-
dame oder zur Führung , eures
frauenlosen Hauswefens . Off. unter
H. 243 an den Tagbl .-Vettag.

Junge Dame sucht zum 15. Juni
Stelle als Gesellschafterin und Stutze
bei Dame oder Ehspaar . Die¬
selbe ist in allen Zweiten des Haush.
u. in Krankenpflege erfahren . Anger,
unter F . 239 cm den Tagbl .-Vettag.

Braves sauberes Mädchen
vom Lande, das Hausarb . grund^versiebt, sucht Stellung ber Herrschaft,
wo es zugl. das Kochen erlern , kann.
Anaeb. n. D- 244 an den Tagbl .-Vert.

Aelteres Fräulein,
im Kochenu. Siähen u,
bewandert, sucht passende Beschaff
Adresseim Tagbl.-Verlag . , , ßtt

Junges Mädchen fucht̂ ielle
als Binder- oder Hausmädchen. Off.
unter K. 243^ n_üen_Tagbl, -Verlag,
IbjährMMädch. s. St . in kl. HauM
Näheres rm Tagbl.- Verlag .̂ — Uv
J unabh. Frau , d. Mann rm̂ Krrcg

Monatsmädchen oder -Frau
tagsüber gesucht Manevgasse 19.

Reilst, unabh . Stundenfrau
für vor- und nachmittags gesucht
Niederwaldstrabe 11, 2 r.

Weibliche Personen.
> > Kanffnämrisches Personal.

Lehrmädchen
von großer Figur per sofort gesucht.

Segall , Da meuko nsektion.
Gewe-VVches Personal.

Putz-̂ WV - "
« . » sthardt. » eürchstr̂ l.

GeM
um 3 Mädchen von , 10—IsFahcen
zur Schule zu begleiten. Sich vor»
stcllen zw. 2—3 Uhr Sonnrnbergrr
Strasse 36. Zimmer 44.

Zu perl, reinl -, a. alt . Frau z. Bed.
e. alten leidenden Dame ges. Nah.
von 8—4 Uhr u. abends von 7 Uhr
ab Seerobenltratze 7, Parterre.

Gesucht zum 15. Juni tüchtiges
Hausmädchen,

welches servieren , bügeln und etwas
nähen kann. Gute Zeugn . (Dienst¬
buch» erforderlich. Vorstellung vorm.
9— 10 Uhr, nachmittags 7—8 Uhr,

welches gut nähen und bügeln kann,
für ball» gesucht. Wo sagt der
Taabl .-Verlag.  Ms

Atteinmädchen
z. 1. Juni ges., d. im gutbgl. Kochen
selbftänd. ist. Vorzust. zw. 9 u, 11
ad. 5 u. 8 Ubr Seerobenstrabe 12, 1.

«Atz« MmtmUen
mit guten Ze-ugnissen gesucht

Astoria -Hotel . Sounenberger Stt . 2«.

Gesucht zum 1. Juli __ .
ein tüchtiges zuoerläffrges Allern-
mädchen. das Liebe zu Kindern bat.

Frau Dr . Schneider . ,
Kich bera. Bost Hattenheim . .

^rUrobltadt am Rhein f. kinder-

^ "̂Mädchen
zum 1. Juli gesucht, welches fein-
iürgerlich kocht und Hisußarbeit mtt-übernimmt . Lohn 35 Mk. moncstlrch.
Anerbieten mit Zeugnissen u. Photo-
aravbie u. » . 493 an den Tagbl .-V.

24jähr. kaufm. gebild. Kraulern,
ans guter Fam ., sprachenkund., sucht
Stelle als Privatsekr . od. m Büro,
auch stundenw. Off . unter B. 49 cm
Tagkbl.-Zweigst elle. Bismarckrrng 19.

Fräulein,
w. in Stenogr . u. MaschincnschrecVen
bewandett u. Kenutn. in einfacher u.
dappetter Buchführung ^escht, sucht
Stell . Off . n. N. 241 Tag bll-Berlag

Sauberer Zeichner aushilfsweise
gesucht. Angebote mit Gebttrs-
anspr. u. Z. 243 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein mit Töchterfchnlbildung,
perfekt Franzos , spr., sehr musrkal.
lDiplom ), empf. sich z. Musrzrer,
Vorlesen od. zu Kind. Off. u . U. 49
Taclbl.-Zweiastelle, Bismarckrmg 19.

Jntell . Fräulein,
auch in Krankenpflege bew., das an
Einsamkeit leidet wünscht Beschält.
Off , u. D . 233 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie
sucht in gutbürgerl . Hause d. Hcn̂ h.
zu erl., am liebsten a. d. Lande, ohne
gegenseittge Vergütung . Offerten u.
S . 48 Tagbl .-Zwcigtz., Brsmarckr. 19.

Empf . perfekte Köchinnen, ^
Servierfrl ., bess. Hans -, Allemmadch.
für sof. Frau Elise Lang, gewerbs-
mäbtae Stellenvermittlerm , Gold

8. Telephon 2363
kräftiges Mädchen vom Lande

sucht Stell , in einfachem Hanse per
sofort oder später. Näh. bei Dienst,
EllenbogengM e 6, 1.__

«5. UHUWII. jj -
sucht Slalle in ruh . Hause,
im Tagbl.-Verlag.

Näheres
Mv

Frisieren i—^ Irt
einer Dame od. zur Beauffuhtrgung
eines Kindes, stundenw. od. ^ e.Anaeb. u. M. 244 an den Tachll -Berl,

sauberes ffeißiges Mädchen
sucht tagsüber Beschaltrgung. Näh.

^Fleitz . saub. Frau sucht Beschaft .,

Crbentt . Frau sucht v. '̂ 6—VolVMonatsst . Eltvrllor Str . 16, M. 3jt.
-Tüchtige Frau

61 eüen»Stittfte1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Sohn achtbarer Familie
sucht Lehrstelle in . einer nur - besseren
Buchbindere,. Offerten unter H. 24V
an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres junges Mädchen
für einige Stunden vor- und nach¬
mittags zum Ansfahren e,nes1 %-
jährig . Jungen gesucht Wertzenburg-
strasse  7 , 3 St.SaufmöDcöen
sofort gesucht. Walter Süß.

Sauberes kräftigesLaufmadchen
sofort gesucht.

Pu tzgeschäff Stumpf , Langgaffe 47

Steöen-Angeböte
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Utrtrrttr gesnihN
Hiestges Baugeschäft und Bau-

materialien -Handlung sucht geeignete
PersoMchkeit zum Besuch der Kund¬
schaft gegen Provisionsoergütuna.
Off . u. B. 244 an den Taabl .-Berl.

Gesuchtj. Mann

Gewerbliches Personal.

Für den WagenführoHvenst ge¬
eignete, nicht unter . 21 Jahve alte
Leute Wunen solott eingestellt
werden. BedinWrngen sind zu er¬
fragen bei der BetrleLsverwattunv,
Luriensst-aße 7 FJQg
TLcht. Vlankglaser

f^ rt gesucht ^

Frisenr-ehilfe
sofort gesucht Nikolasstrasse 8.__

Junger Küchenchef
nach Langenschwistbach gesucht. Zu
erfragen Sonnenberger Straße 20,
Astoria -Hotel.

Gärtner,
alt ., selbftänd., sof. bei h. Lohn ges.

Bimmermann , Nordiriedbof.
Wir suchen für unser chemisches

Laboratorium einen aufgeweckten,
strebsamen

junge« Mann
zur Ausbildung als Laborcmt. Be¬
werber im Alter von 15—17 Jahren
mit guter Schulbildung woll. selbst¬
geschriebene Angebote einreichen. .

Werner u. Mertz, Erdalfabrik,.
Mainz.  M60

Zuverlässiger braver jüngerer
HanSbnrsche

gesucht.
Erich Stephan,

Kl. Burgstr ., vste Häfnergasse.

Str9eii-8Mk
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräutoiu , gesetzten Wrrs, . ,
Mit Sjähr. uunnte rbrrxh. Bnrotzatial .,
besonders firm im Lohn-, Ktzimkenk.-,
Jnvalidenwesen , sucht, gestutzt auf
beste Zeugn ., Berttauenspostm auf
grüß. Büro . Offert , unter P . 244
an den Taabl .-Verlag.

Suche per sofort oder später
Stelle als
Mieterin oöet Bettänfetin.
Off . u. S . 239 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal ._

Karnnrerjrmgfer,
30 Jahre alt , sustit Wirkungskreis.
Gute Refrz . stehen zur Teste . Angeb.
u. T. 243 an den Tagdl .-» erla^

Ged. Haushälterin,
tücht., perfekte Köchin, 1. Referenzen,
sucht St . Hansdemntinnen -Berem,
Oranienstratze 23._ _

AMU . beff. fn,
welche jahrelang « *
tätig war , fuchs. ,Stelle als
oder PornoreToier oder
Off . u. F. 242 an den

Anständiger junger Mann alsBadediener
auf bald gesucht. Erholungsheim
..Siegfried ". Bierstadter Höhe._

Lanfbnrfche

Geprüftes
Kranlenpflege-

Perfonal
vermittelt kostenlos

Arbeitsamt . Dotzheimer Sttasse h
Abt. für Krankenpflege -Personal.
Junge gebild . Frau , deren M - nn

in wenigen Wochen wieder ms Feld
rückt, sucht Stellung alsGesellschafter»«

oder Stütze
in gutem Hause . Gefl . Angebote u.
A. 492 an den Tagbl .-Berlag.

Ciafoch«» Fräuleiii,

Gin ln«et gtamtnjfleat
u. Haushaltung tüchtiges Mädchen
sucht paffende Stelle . Gefl . Off . u.
U. 4372 an D . Frenz , Mamz . F50

Gebildetes fleißiges Frautem.
tüchtig in Küche und Hauswesen,
sucht Stelle gegen mä'i'.ge Vergütung
(Taschengeld). Gefl . gierten unterT. 244 an den Tagbl .-Berlag.

Stellen-Gesuche
Mämiliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kkjscrll ktsUstsmnn,
dessen Geschäft durch den Krieg still
liegt , sucht emen Posten als Villen¬
oder Hausverwalter , event .. anderen
Berttaurnsvosten . ^ . KautronssahiS
Ruhige Familie , tz,ne Kmder . I
u B. 241 an den Tagbl .-Berlag.

In der Lehre beffndlicher
Zahntechniker,

welcher infolge Familienverhältniffe
seinen Wohnort andern muß , sucht
Stelle in Wiesbaden. „Offerten unt.

1 Zttnmer.
Adlerür . 10. Stb .. 1 Zim.  u . K. 1231
Atz -rstrasse 13. Vdb., 1 Zimmer u

Küche, S eite nbau , z u verm. 1307
Adlerftr. 26 1 Zim.  u . Küchê ,v^ 1144
Adlerstr . 32 ll . K., Äbschl. D -̂ r,
Adlerstrasse 57 1 Zim., K.  u . K. z.^v.
Adlerstr. 60. 1,1 Zim . u. Küche sofort

oder 1. Juli  z u vermretmn

-platz 4 Zrrnmer ü. Küche,
tenb.

— . . . „rasse 5 u. 7 1
Näh - Bismarckring  l

'sofort z. vm.
u. K. zu v.
1 l. » 1917

Cäst ellM . 2 1 Z., K., K-, 12 M
Dotzheimer Stt . 110, Gth -, 1-Zi

Wohnung mit Zubehör zu
Näh . bei Oertel , 112. 3.

oynUNgs-Änzerger ev «pi »»t

Dotzh. Str . 122 sck. 1-Z.-W. N. H. P.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim.< K.
Eleonorenttr . 6 1 Zun . u. K. zu vm,
Erbacher Str . 7,J3 . P .. 1-Z.-W., 1. 7.
Feldstraße 9/11. Vorderh,, 1 Zrm u

Gliche sofort zu vermieten . 1303
Feldstr. 12. Dachw.. 1 Z._ u^ K̂ 1297
Frankenstraße 19 1- od. 2-Z.-W., 1. 7.
Frankenstratze 24 1 Zim . u, K. per

1. Juli zu verm. Nah . P . »6102
Georg-Auauststratze 3, Vdb. 1, 1 gr.

Z ., K., Bad , elektr. Licht u. a. Zub..
1. 7. N. Eckernfördestr. 13. 1. 1031

Gübenstr. 7 1-Z,m.-Wohn.. Mtb. 2 St,
Grabenstraße 5, 3,. 1 Zun ., u. Küche.

Näb. Rouwel, Bismarckring 6.
Gustlw-Ädolsfttatze 5 gr. Zim., gr. K.,

K.. 15 Mk. mit Lausreinigung.
Hellmundstr. 31, V-, 1 3 -, n. d. Stn,

K.. Ablcbl-. Gas usw.. an ruh . L.
Hellmundstr. 31. S -, 1 3 - u. Küche.

15 11. 16 Mk. mon.. an rnb . L. sof.
Serderstr . 9 1-Z.-W. m. Abschl. 1225
Hermannstratze 17, F |p. B-, 1-Z.-W,

u. K. Mi rubige Leute zu  v . »5557
Zittneritr . 6 1 Zim. u. K. Nah. Burk.
Lahnstraßc 26. . Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Nah. das. 1 St . B 3008
Mmktstraße 12, Bdh. Fsp., 1̂ Zim. u.
^ Küche  zu verm. Nah. Vdh.„ 2 r,_
Mauergaffe 14 1 Zim. u. K. u. 2 Zim.
Moritz str. 23, G. P ., 1 3 -̂ -. K. ,1222
Moritzstr. 44 1-Z.-W-, Stb. D ach. 893
Neugasse3, 3, grobe Stube. Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näb- Weinhdl. Fr . Marburg . 469

Oränienstraße42, Vdb-, 1 Zim. u. K.
Näh, beim Hausverwalter ^ dort).

Rauenth aler Str . 14, P -, 1 Z-, K,, s

Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu verm. N. P . L3014

Scharnhorsfftt . 25 »r. Fsp.-Z. m^ K.
Schiers t. Str . 9. Mtb . 2, 1-Z.-W. 50o
Schiersteiner Stt . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schulaaffe 6 1 Zim. u. Küche zn̂ v

Näheres im Laden. 1243

Rhei ngauer Str . 13, H., 1 Zim. u. K.
Rüeingauer Str . 15 1-Z.-W. B 3011
Meblst ratze 17. D.. 1 Z. u. K. Z308
Römerberg 10 1 Z. u.  K. N. H. 3. 504
Römerbg. 14, St b., 1-Z.-W. R. P ),3.
Nömerbera 27. Stb., 1 sch. 3 . u. K.

billig. N. Schlickt, Stb . 1- 1271
Römerberg 28 1 Zim. u. Küche crrff

1. Juli zu verm. Nah. Hth. 1 r.

Schwalbacher Str . 23, Hth., Zim. u.
K. bill. zu verm. Nah. Patt.

Kchmnlti. Str . 43. Dchl.. 1 Z„ K. 1269
Schwalb. Str . 45 2 gr. h. Maus ., als

Zim . u. Küche. Gas vorb-, 1- Juli.
Sedanstr ^ 5. S ., Md . u. Küche. 507
Seerobenstr . 31,  Stb ., neu h. 1-Z. -W.
Steina . 12. 1, frdl . 1-Z.-W.„ a.̂ r. L.
Etc irla.̂ 14 ff^Z^ u. K. Ni H. P , 1076
Steingasse 16. Sth . 1, 1 3 . m Knche.
Stei na. 19 1 Z. u . K. an einz. P . 1224
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh

Leute, das. kleinere Wobnung von
3 Zim . n. Zub. Näh. P . » 6278

Walramstr . 18 1 sch Z- u. K. 1*2347
Waterloostr . 3, Vdh. Frtsp .. gr. 1=3=

W. u. Zb., ev. m. M . 1. N. P. r.

Wcilstr. 16 Zim. u. K. nebst Zub . u.
Abschl. Nah, be, Lange. __ 1313

Weilstr. 18 1 Zim., K-, Bdh. D . 1220
Wellritzstt . 27, Dachwohn ., 1 Zimmer.

Küche, 1 Keller zu vermieten. 11 83
Wellritzsttaße 48, V,. D,, Z. u. K^
Westrndstrasse15, H. P -, i -3 .-W. sof.

Näb. Luisenstrabe 19, P att . 1" ^
Wilhelmincnstr. 1 Ich. Frrsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. m  mn.
Näb. das. Hausmeister ._ » 2958

Winkeler Sttasse S1 Zimmer n. 1 K
zu vermieten. Nah. bafeIbTt»_ _510

gjjjgftr , 3, H.. 1-Z.-W. N.̂ .,1 l. 5l1Borkttr. 8. Frtsv -, 1 Z- m K ^ » 4566
Zimmermannstratze 8,„Gth ., 1 Zim,

Küchezuvernu  Nah . V^ . U
l ^ rosses Äenstr . Zim. mit Küche für

1 Juli . Preis 22 Mk. NaheveS
Gustav-Adolfftraße 1, 1 lks. 1331

2 Zimmer.

Ad lerstratze 7 2-Z.-W., 300 M. 11M
Adlerstratze 18, P „ kl. 2- LM . , '
Adlerstr. 28 2-LÄS . der !of. od.



N. 1 r . 427
-Wohn.

rechtstraße 35, Hth., 2^Z„ K. usw.
sof. od. späst zu 0. Näh . SB. P.  515

«lbrechtstr. 39, hztib .. 2 Z., K. 12 95
Bertramk» . 19 2-Z- W., Hth N. P.
Berttomftraße 25, Gth., 2 Zimmer,

SSalikn u. Zubehör zu vm. 88674
Blsmmcckr. 41, Hth.»2-Z.-W7^N. Lad.
Bismarckring , Ecke Hermanns » . 23,

L̂ Zim.-W. aleich od. sp ät . 86926
Bteichstraße 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

5tüche. Näh. bei Gottwald, Faul-
brunnenstraße 7. _ 1233

r. 28 2-§ im.-Wohn. 1287
r. 39TS?. 2 r., yd). 2 -Zim.-W.

Blüchers» . 3 ich. 2-Z.-W. N. M. ®TE
Blücherstraße 38,_ 3, 2-Znn.-Wohn.
Bülowstroße 7 sch. 2-Z.-W. 83023
Bül -wstr. 9. Hth., gr. 2-Z -W. 84455
Dambachtal 38 2-Zimmer -SVohn. auf

Juki zu vermieten. Näh. zu erfr.
Wohnungs -Büro Hellwig, Luisen-
stroAe 15._ _ _

Dotzh. Str . 6, Stb ., 2 Zim. u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r. 8 4598

DötzheiowerStraße 61, Mtb., schöne
2-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. frü her. N. V.M . 84Z77

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
,_ Küche, billig zu vermieten. 1127
Dotzheimer Str . 86 2-Z7W ., H^ N. P.
Dotz heimer S tr . 84 2 Z.  u . K. billi g,
dotzheimer Str . 87, M. P ., 2 Zim . ui

Küche, 300 Mk., auf gl. od. später.
Dotzheimer Str . 98, Stb ?, 2 Z.»Küche.
^ Keller sof. N. b. Schüler , Hth. , 518
Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.

2- Zim.-Wohn. Näh. Part . _ 1089
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.

2. St . Näh. Dotzheimer Str . 116, P.
Dotzheimer Str . TSR Vdh., 2 Zim. u.

ttüche s»f. Näh, im Laden.  1203
Eckernŝ rdestraße 2 sckwne große 2-

Z.-W., mit 2 Balk., Neuzeit! eing.
Sch wank, K.-Friedr -Ring 52. 1153

Ellenboheng. 9 2-Z.-Wohn. sof. .1298
Eltviller ^ Str . 4, Stb ., 2 Z., K.,,sof.
Elttzikl. S tr . 14. Mtb., . sch. LZ .-W.
EltvWrrStr . 16̂ Stbii2 -Z.MI13 .33
Erb acher Str . 7. Sth ., 2-Zim.-W. sof.
Fanlbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim .-W.

u. Zub.,zu vm. MH . V. 11,1009
Feldstra ße HO2 Zim . u. Kü che z. vm.
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche,

Bdh., für 300 Mk. zu verm.  921
Felds» . 18, Bdh.. 2 schöneZ. u. jtüche

mit Gas sofort zu verm.  523
Feldstraße lS 2 Zimmer u. Zubehör.
Frankens» . 11 schöne M .-W.  84786
Friedrichs» »ße Ist 2 Z. mit Alkoven
_aus ^ sofort oder später zu vm. 524
Friedrichstr. 55, £)., 2-Z.-Da chwî 526
Gartenkeldstr. 55, neb. d Schlachthii

2.Z.-3L, ev. m. St «cklf. 2^Pf ., sof.

_ sch. 2.Z -W782S86
W ßia str. 15, Mts>. 2, sch. gr. 2-Fim .-

Wohn. zum 1. 7. zu  verm . 86841
Gustav -Adolf-Ttr . 14 kl. 2-Z.-W. 1228
Häfaergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 1238
Helenenstr. 16, Hth., 2 Zim., K.  u . K.
Heldnnnd str. 18, Hth., 2 Zinn, Lüche.
Hellmuadstr . 16, H.» 2-Z.-W. s. o.  sp.
Hrllmnndstr . 25Dach w72 Z.»K.. Zbi
Hellmundstr. 26, V., 2-Z.-W., 1 S t. r.
Hellmündstr. 33, H„ 2 Zim. u. Küche

ver 1. Juni . Preis 25 Mk. 85747
hellmundstr . 44 sch, gr. 2-Zim.-Wohn.
Hrrmannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Juli zu v. Näh. 1 lks. 84 306
Hirscharaben 8 schöne Mans.-W., 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh. P ._ 532
Hochtzr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 1087
Jahnstr . 16. H. D., 2 Z.»K. N.Jö .j£
Kiedrichrr Str . 9, Bdh. 1, sch. 2-Zim.-

SB., Gas , Elektr.» Bal k., Erk. ^ 5445
Kiedrichrr Straße 12. Mtb., 2-Z.-Wi

sof. od. spät . N. V. P . r.  81854
Kirchgaffe 22, Stb ., 2̂ Zimmer -Wvhn.
„ zu verm.  Näh . Bdh. 2 St . 864
Kleiststr. 3,  Hth ., 2-Zim.-Wohn. z. v.
Körners» . 5 2 Zim. u. Küche im Sßü

h au an ruh. Mieter zu ve rm._
Lehrstraße 14 neuherg. 2-Z.-W. 1200
Lehrstraße 25 Frtsv .-Wobn .. 2 Zim.

an ruh . Fam . sof. od. später. 534
Lehrstraße 31, Msd.. 2 Z. u. K. st 535
Luiscnplatz 6, Hth. 1,2 -Zrm.-W.  1288
Marktstraße 12 2"Zimmer u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . r.
Mauergatse 15, Stb . 1 St ., 2 Zmi?

n. .Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . 537

Michrlsber» 28, Mtb., sch. 2-Zrm.-Wi
Näh, b. Weid. Mtb.. das -daselbst. 85745

Moritzstr. 45, Mtb. D „ 2 Z. u. K. sosi
Ner»str . 11 2 Z., Kücbc u. Zub. 1118
Nerostraße 29, Hth.. 2 Z. u. K. zu

verm. NÄ . Sstnberh. P art . 544
Reroftraße _37 Myns.-W., 2 Z. u. ft.
Neroür . 39 2-Z7-Wvhn.. 1. Et. 1198
Nettelbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-S8ohn. in ruh.  Hause . 84948
Neitelbrckstr. 21 ab«. Ä-Z.-W.. 24 Mki
Niederwaldstr. R £>., M .-Wi. Slfti
Öranienstr . 8, Stb ., 2 Z. u. K.  z . ~b.
Platte r Str . 86 2-Z.-W., Zub.. Ball.
Ranen chal. Str . 9. g>. u . Mtb., 2 Zii
Rhe inaauer Str . 6, L>., 2 Zim. u. Ki
Rbein Wuer S tr . 15 2-Z.-W. 82029
Rhostrstraßr 52, Stb ., 2-Zlm.-Woh„ .

verm.  Nah . Vdh. 1._549

Hê lM^ Wh ., 2-Näh. M H. '
.-Motzri

.7, 2-Zi7W. N71 P.
t 2-Z.-W., Mos. na.  Abschl.
rän o 77 a r ^t  CVy kko
v 2 -Z.-W., mo \. tut Avscyl.
s"2 2 ^7ii7K.  sosi' btll. 552

Z-rm. uTKüche. 553

Zweites Blatt.
Nömerbcrg 24, Vdh., 2 Z. u. K., auf

si od. svät. Näh, das. Mitte, _ 554
Saalga ffe 24 /26 2-Z7W.. H., sof. 556
Schachts» . 11 sch. 2-Z.-W. sof. 83040
Scha cht str. 21. P ., 2 Z. u.  kl. Küche b.
S charn horststraße 2, 1, 2-Z.-Wohn.
Scharnhorsts» . 27 schöne Stcck-Wohn.,

2 Zim. u. Küche sof. od. später zu
vermieten. Näheres Part.  911

Sckiarnhorftftr. 46, lbth.. 2-Z.-Wobn..
evt. mit Werkst., s. od. sp. 83042

Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.
Helle 2-Ziin.-W., Gas , Elektr., an

_kl . Farn , zu verm. Näh. Part . _
Schierst. Str . 18, §>.. 2- Zim.°W. 559
Schiersteia er S » . 19, Stb .. 2-Z.-W.
Schwalbacher Str . 36 2 Zim., Küche,

Keller, Dachst., sos., 200 M . 13 28
Schwalb. S » . 52, Frtsp ., 2 8 . it.

Zentr alh. Näh. Einser Sir . 2,  P.
Sedanstr aße 3 2^ . u. K. zu v. 561
Stei nga sse 25, Neub., mod. 2-Z.-W1
Ste ing.  26, H„ 2 Z., K. u. K., 1. Juli.
Steingaffe 29, Hth. D., kl. 2-Zimmcr-

Wohn., neu herger., Monat 15 Mk.
Steinaaff e 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sch
TaunuSs» aße 17, Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu verm ieten._ B 304o
Webergaffe 36, 1, 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres bei Recknungs-
rat Schauß, B is marckring 32, 3.

Webergaffe 50 2 Zim. u. Küche ẑ v.
Wcbergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. im Laden. 977

Wei bs» . 18  2 ~H7~l3u6 ., Stb . P . 1221
Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Zim.-Wvhn. mit Kam. z. 1. Juli.
NäÜ. Vdbi 1, bei Flößner . _ 1025

Wellritzstraße 44 2-Zlmi7Wi 8  3048
Weftendstr. 21, Gth., 2-Z.-W., 1 . Juli.
Westendstraße 42 2 Zim. m. 2 Balk.,

3. St ., 2 Kell., 400 Mk., p. 1. Juli.
Norks» . 5, Bdh., 2-Z.-W. p. 1. Juli zu

verm. Näh. 1 St . links.  8M68
Dorks» aße 6 2-Zim.-Wvhn„ Hth., für

Juli . Kaesebier, 1. 8 4525
Norkstraße 16, Hth. 1, 2 Z. u. Küche

ver sofort zu  Vermietern 85527
Norkstraße 22, Vdh., 2-Z.-W. p. sof.
Norkstraße 31 schöne 2-Z.-Wohnung.
Zietenr . 3775. D., 2 Z ., K.7 Abschl.
2 Zim. u. Küche, mit Zübeh., Vdh,

1. Etage , zu v Näh. Dotzheimer
Straße 120, Part , rechts. 84616

2 Zim., Kücheu. Maas , mit Zub. z. v.
Näh.  Faulbrunnenstr . 6, P . 1253

2-Zim.-Wohn. auf s. od. svät. zu vm.
Näh. Hellmundstraße 46,  2 L 569

2-Zim.-Wohn.. Hth., sof. od. sp. zu v
Näh. Moritzstraße 7, 2 r.  570

2—3-Zim.-Woh«. in ruh . vornehm.
Hause, freie Lage, Gartenbenutz .,
b. Ausk. Bhilipchsbergstr.  13 , Erdg.

Mans.-W»hn.. 2 Zrm. ui Küche, zu
^ verm. Näh. Platter <5tt 1_12._1213
2-Z.-W., P ., m. gut. Kohlenkleinverk.

Off. u. H. 230 Tagbl .-Verlag . 1290
3 Zimmer.

Aark» . 24, Fsp., sch. 3-Z.-W. an ruh.
Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Hth.

Bdelheidstraße 53HP., 3 Z. mit Z. für
1. Juki od. später . Nah. 1,r . , 1283

Adelheidstraße 54, Hth. 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör sofort od. sväter zu vm.
Näh . Kaiser-Fr .-Ring 56, P . F296

Adelhe idstr. 95, H. P .. sch. 3-Zim.-Wi
Adlerstraße 13. Vdh., 3-Zrm.-Wohn.

auf glei ch zu vermieten ._ 1305
Adlers» . 16 3-Z.-W. sof. od. 1. J ulii
Adlerftr. 55 zivei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. 573
Adolfstrnße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im SbeditionSbureau ._ 8 3054
Adolfs» . 5, Vdh. 3 u. Stt >. 2, 3-Zim .-

Wohnung zu vermieten.  1003
Adolf str. 8, G7Bi73 Z.. 1. Julst 1188
Albrechtstr. 12, Stb . 1. sch. 3-Z -W.
«lbrechtstr. 30 3-Z.-W., sof. odTspäti
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
. sof. ob. spät. Näh. 1. S tock. 577
Bvhnhofstraße 1, Stb . 1, 8-Zim.-Wi

N. v. 8—1 (a. Sonnt .! Bdh. 1. 578
Brrtramstraße 20, Mtb . Pi , Z7Z.-W.

Näh, bei Blumer,  Kirchg . 38. 1299
Bertramstraße 22. Hth.. 3-Z.-W. auf

sof. od. spät. Näh. Bdh. 2 r . 898
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1. 2,

3-Z.-Wohn. auf sof. od. spät. 679
Bleichs» . 21, P7ikst3Ä .-W7 ' s. o. sp.
Bleichstr. 27, .Hth.. 3-Znn7W . 83058
Bleichstes 30, Vdh., 3î im.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten . 8 4171
Blüchers» . 19, 1, ZüZ.-W. sof. ob. sp.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z..

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Hekenenstzroße6. 2. Schwerdel. 582

Blüchers» . 19 sch 3-Z.-W. u. Küche,Manst, aus 1. Juli . N. Part,  lks.
Bist«Ws» . 4, 2. 3-Zim.-Wc>hn. m. Baffi
_zu verm.  Näh . Parst r . 8 5125
Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-

Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mr.,
zu verm. Näh. Vdh. P . .8 5Ä5

Dotzheimer S » . 49, 4, schöne mod.
3-Zim.-Wrchn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bism arckcina 2. 1 I. 86637

Dotzheimer Straße 54 scköne 3-Zim .-
Wohn. m. Gart . f. 1. Oikt. zu v. 1320

Dotzh. Str . 63, Mtb.. 3-Z.-W. 83063
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u. Zb. gl. od. sp. R. HauSverw. 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim ..

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh.  685

Dotzheimer S » aße 110, Vorderh. u.
Gartenh , je eine WohnuM mit
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Ocrtel , 112, 3.  k ' 329

Eckernfördestraße 3» Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Par t, links. _ 83066

Ellenbogcngaffc 9 3 Ẑim .-Wohn. sof.
Elsäsier-P !atz 3 schöne 3-Zim.-Wvhn.,

2>. St ., sos. od. sp. zu verm. 83067

Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
sos. oder spät, zu  v erm. , 830 68

Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.
^in . Z,. 3 St ., z. 1. Ju l. N. P . l. 1166
Erbach. Str . 9,1 , 37Z.-W.. Juli o. Okt.
Fcldstr. 19 schöne 3-Z.-W., 450,Mr.
Frankcnstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Juli . Wh . P. B 3073
Friedrichs» . 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh, bei H. Jung . 1059
Friedrichstraße 55, H., 3-Zi-W. 591
Gneisenanstratze 1 scki. 3-Z.-WD83Ü74
Gneisenaustr . 2, Ecke Elsässer-Platz,

sonn, fr . Lage, 3—4-Z.-W. s. o. sp.
Gneisen austr. 12 3 Ẑ .-W., Hth., sof.
Gneisenaustr . 16, 1. St ., 3-Zim.-W.,

Gas , Balk., Ele ür ., zu  verm .
Gneisenaustr . 23, 3, 3 Z., 2 Balkone,

Gas , El., r . Zub., 1. Juli oder sp.
zu verm. Nah, bei  Henz . 1205

Gneisenaus» aße 24. Laden, schöne 3-
Zim.-Wohn. sosi oder sväter. 8 1809

Gö benftr. 5, Mtb., gr. 8-Z -W. 83077
Göbenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zun, m. Balk.
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurtage.

3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh..
_sof . od. spät, zu v. Näh. Laden.  594
Helenenstraße 12 37Fim.-Wohn., Ddhi

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Wer kst att , sof. Näh. V.  P . 1081

Helenens» . 18, Vdh.. gr. helle, neu
herger. 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. Hin terh. bei Kern . 8 46 99

Helenens» aße 31, Ecke Wellritzstraße,
schöne 3-Zrm.-Wohn. z. 1. 7. 1310

Hellmunds» . 33, H.. 3 Zim. u. Küche
sofort zu verm. 28 Mk.  8 5746

Hellmunds» . 45, 3, gr. 3-Z.-W. sof.
" erderstraKe 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597

ermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walrams tr . 14. 8 341

Hermännstr . 17 3-Zim.-W. gl.  od . sp.
Hermanns» aße 22 neuherg. 3-Z.-W.

mit Zub. sof. Näh. Pa r t. i?66 13
Hirschgraben 5 3 Zimi u. Küche.^601
Hirschgraben 14. P ., schöne 3-Z.-W.

s. od. sp.  N . Adl ers» . 7. 8ab .Jt304
Jahnstr . 16, 2. 3 Zim. u. K-, neu her-
_ gerichtet._ Näh. 1.  Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z.-W., Bad u.

reichst Zubeh., sof. od  s pät . 10 16
Johannisberger St r . 3, P .< 3 -Z.-W
Karlstraße 30. Mtb., 3- u. 2-Z.-W.,

evt. au ch Stall . Näh. Vdh^ P ^ lM
Karls» . 38, Mtb.. 3-Z.-W. b. N. V. 1.
Krllerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3^ Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näh eres Nr. 7, 1 links. 604

Kellers» . 11, G7A" 3-Z.-W. N. Nr . 13.
Kicdricker Straße 5 3-Zim.-Wohn.

mit Mans ., Bad, N. das. P . 8 329
Klarenthaler S » aße 3, H„ 3 Zim.

u. K. an ru h. Leute. Näh. V. P . r.
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.-

Wohn. sof. oder spät, zu v. 1207
Kle ists» . 3 herrsch. 3-Z.-W., 1. D kti
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wobn.
_auf sof. ob. spät, zu verm._ 606
Knau ss» . 1 8-Zrm.-Wohn. mit Zub.
Kranzplatz l sch. Frffp .-W., 3 Z. u.

ganz od. geteilt. Näh. 1 r. 1132
Lehrstr. 14  neu herger. 3-Z.-W. 11 61
Lebrstr. 27, Pi , n. Hera. 3- u. LZ .-W.
Loreleyrina 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche. Bad , 680. Erb. BiSm.-R. Ist
Luisens» . 43, sch. S-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaurant . 88036
Luxemburgpl. 2, 2, 3-Z.-W. N. P . ki
Luxemburgstraße 6 schine 3-Zim.-

Wohnung im 1. Stock  zu vm. 1082
Markts» . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Lugenbühl. 1218
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 8 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter. _608

Michelsbera 7 3- od. 4-Zim.-^ hn.,
Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preis w. Nah. 2. Stock r. 1067

Michelsb. 10 schönste 3-Z.-W., Küche
usw. Näh. b. Hausverw ., 2. St.

MichelSberg 28, Mtb,, sch. 3-Z.-W.
Näh, bei Weitz, Mtb. das. 8 4689

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z., Küche u.
Zubehör sofort zu vermieten. 986

Moritzs» . 47 3 Ziu TK., Mt b. u. Hth.
Moritzs» aße 60 3-Zim.-Wohn. z. vm.
Moritzstraße 72 kleine 3-Zimmer-

Wohnung  zu vermieten. 1327
Müllers» . 1 P .-W., 3 Zi7M 7l28S
Nerostraße 11 3 Zim., Küche. Zubeh..

aus sof. oder spät, zu verm. 945
Neros» . 15 sch. 3-Zmii-DachWohnung

auf 1. Ju li zu vermieten.̂ _ 1146
Nerostra ße 36 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Rettelbeckstt. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wohn. mit Raus , per Juki . 84893
Nettelbeckstri 21 gr. 3-Z.-Wi7MI ^Mri
Ncugaffe 18, 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.

u. Entresol . Nah. Kvrbladen._ 614
Niederwalds» , 5, £>., Ms.-W., 3 Z .,Ki
Niederwalds» . 10, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf sof. od. sv. Näh. beim
Hausverw ., Lad., o. Brühl , 2. 11 43

Oranienstraße 42î Hth^ 3-Z.-Wöhn.
Näh, b. Hausverw . Dörr , P art .^

Platter S » atze 56 3 Zim., 1 Küche,
Keller. Mittelbau , zu verm. 1080

Iianenthaler Straße 6 3-Zim.-Wohn
sofort oder später zu ve rm. 84532

Rauenthaler S » . 17, Hochp., Herrschi
3-Z.-W. m. Gärtch. s. od. sp. 86785

Rauenthaler S » . 22 3-Zim.-W. aus
sofort. Näh, bei Völker. 81615

Rhe ins» . 88. Gib., 3-Z.-W., 1. 7. 1119
Riehls» . 2 3-Z.-Wohn. s. o. spät., rm

' i. Näh. S tb. P arst r . 616
strafte 8, Hth. Parst , schöne 3

Z.-Wohn., 410 Mk., 1. Juli zu v.
Riehtstrabe 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh. Moritzstraße 54. 1022
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W..

1. St ., sof. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Mderstr . 127̂ 8., 3-Z.-W. 0037 ^618
Römerb era 30 sch73 -Z.-W., 1. 7. 1164
Römerberg 33 3 Zcm. u. Ki, 1. J ulri
Rooustr. 21 Wohn., 3 Z., K., s. o. sp.

R. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 830 90
Rüdesheimrr Str , 40, 3,  sch. 3-Z.--W.

Rüdesheimer Straße 25 kl. 3-Z.-W.
so fort od. später billig zu vm. 1281

Scharnhorststr . 37, 1, sch. 3-Z.-Wobn.
zu verm. Näh. Pa rt , links. 620

Scharnhorsts» . 42, P ., ich. 3-Z.-W.
zum 1. 10. zu vm. Näh.  1 l._ 1126

Scharnhorststraße mod. 3- DstZim.-
Wohnung mit Bad, mö-bl. od. un-
möbl., aus gleich od. später billig.
Off , u. O. 241 a. d. Tagb l.-Verlag.

Scheffels» . 9 (4) 3-Zuni7Wohn. m.
all. Koms. an ruh . Mieter auf
gl. od. spät. Nähi das. Part . 10 70

Sch ierst. Str . 20, .Si7^ Z .-W. s. 321
Schierst. Str . 32, 3, herrsch. 3-ZistW.

z. 1. Olt , z. vm. Näh, das. 8 6906
Schwalbacher Stt . 23. 3. 3-Z.-W. m.Balkon u. Mans . zu v. Nah. Bart.
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah.  Vdh . P ^ 1038

Schwalbacher Str . 69, 3. Et ., sch. 3-
Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Nah.
Wiesb . Kronen -B raue rei A.-G. 623

Scdanplatz Z, 1, schöne3-Z.-W. 86896
Sedanstraste 13, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.

Näh, der A. Nocker.  85401
Steingasse 14 3 Zrm., Küche u. Zub.

Näheres Hinterh . P art . _ 10 77
Steing . 34 3 Z. u. K. Pr . 400 Mk. 401
Stifts » . 20. st 3-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Stifts » . 24, Gth. 1, 3iZi7W., Zb. 962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,

Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schästszwecke. Näh. 2. Sto ck. 627

Taunusstr . 77, Gth., 3-Zim .-W. mit
Zubeh. für 1. 7. resp.  1 . 16. ‘1112

Wallufer Str . 9, Mtb ., sch. 3-Z.-!
auf 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1093

Walramstraße 10 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör per 1. Juli billig zu
vermieten . Näh, im Laden. 86261

Walrams » . 13~ 3-Z.-W.. 1, 460 Mki
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, sof. od. spat, zuM 83102
Waterloos» . 2, S8T2, 3-Zi-W. fofTob.
„sp . Näh^ Nr . 4. bei Arensch,JB4432
Wellritz str. 5, Vdh. 1, 3-Z.-W. 1.  Juli.
Werderstraßc 10» P ., 3-Zim.-Wohn.

u. all. Zub., Gas . s. od. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

„ Verwal ter Werders» . 10, P . 8 3105
Westends» . 1 schöne 3-Z.-W. 85953
We stends» . 8, H., 3-Z.-W N. P7^I7
Westendstraße 10, Mtb. Erdg., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 631
Weftendstr. 15 3 Z., K.» 2 K7A6M08
Westends» . 15. Vdhî l . 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19, Part . 1245
Westendstratze 15. Hth. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. sos. N. Luisenstr. 19, P.
Westends» . 18, Vdh., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 8  3109
Westendstr. 18. Hth. 3, 3-Zim.-Wohn.

Näh, daselbst Hth. 1. St . r . 8 4534
Weftendstr. 20, Vdh., schone 3-Zim.-

Wohnung mit Balkon.  8 3110
Westends» . 21 3-Z.-W., sos. N. Part.
WMendstraße 30 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 3 Sst rechtsund Kronenbrauerei . 8 5361

Westends» aße 37, freie gesunde La
schöne 3-Z immer -Wohnung. 858r-u

Weftendstr. 42 3 Zim., Vdh. P ., auf
1. Juli zu 450 Mk. zu verm.

Wielandstri 9 3-Zim -Wohn., Hth. P.
Näh. Vdh. Part .»Kopp. 1165

Welandstr . 14, 1, hockih. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielandstri 13, P . lks.

Wörthstraße 5, 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon ver 1. Juni z. vm. 1101

Forkstr. 20, 3. sehr schöne neuzeitlrche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dörner . 83025

Ztmmermanns » . 6 3-Z.-W., Baffon,
sofort oder später. Näh. Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. uK .̂ N.  P . r
Zimmermanns » . 10 ich 3-Zim -W.

mit Erker , 2. St . Näh. P.  83115
3-Zim.-W., Gth ., m. od. o. Werkst.,
_s of. zu vm. Jahnstroße 29. 1015
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Norkstraße 2._ 8 3116
4 Zimmer.

«dolfsallce 17, Hth. 1. Stock, 4 Zim.
sof. od. sp. Rast Vdh. Parst 634

Adolfs» aße 5, 1. Sst , schöne 4-Z»m.-
Wohn. per sof. od. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meikter.  635
. . 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 Sst , Rrhwinkel.

Albrechtftrahc 36, 1 Sst , 4-Zim.-W„
nur Frontzim . Näh. Part , rechts

RÄerftro ' "oder Röderstraße 38. 637
Am Kaiser -Friedrich-Bad (Büdingen-

strahe 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
_auf 1. Oktober zu verm. 1097
Arndtstr . 3 herrschaftli'Wohn., 4 Zrm.,

gr. Balk., Bad u. r . Zub., 1. Okt.
zu vm. N. das. P ., b. Müller . 1024

Bahnbosstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,
4-Zim .-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags . Bahnhofftraß e 1,1 . «71

Bertramstraße 2, 3 r ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links, Moos . 8 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reichst Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2, 1 St . 8  3117

Äel» ams» aße 10» 2. 4 Z. u. Zubeh?
Näh. Frau  Geo rg Bi rck Wwe., jL

Bertramstr . 20, SB. 1, 4-Z,m.-Wohn.
zu verm. Näh. dortselbst oder bei
Blumer , Kirchgaffe 38.  1274

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. u.
2. Et ., 4 Zim., Beranoa , Sonnears.,
1^ J uli od. sp. Näh. D rogerie. 967

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-SWohn. sof. od.
spät. Näh. Bure au im Hof. 8 3121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
zu v. N. Mentel , Fr iseurl ad. 1161

BIncherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
. Sonnens. , p. sof. Näh. P . L 3122
Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

vernr. Näh. Mtb. P . r . 8 "^ "

od. später zu vm.
Bülowstr. 8, P .. sl87m h. 4-Zim.-W.,

Terrasse, elektr. L., ev. Lagerra um.
Kleine- Burgstraße 10 schöne 4-Zim^

Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr,
Licht, auf sofort oder späst zu vm.
Näheres daselbst. 640

Coulins» aße 3, 2 St ., 4-Z--W. iof.
_od . svät. Nab, das, von 3—5- 641
Doinbachtal 10, Gib. Erdg ., 4 Zim.,(YIA . . aTTav SK/YlTrtT*amuaaftai iu , vsdhj.  vacuyv ^

Badez., Warmwaffer -Ernr ., Balkon
u. Zubehör auf s- od. sp- zu v. N.
bei C. Pbilivvi . Dambachtal 12, J»

Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St,,
schöne gr. mod. 4-Zim^A3ohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-

_rin g 2, 1 I„ bei Hildn er. 8 4560
Dotzheimer S » . 52, % sch. Zimmer,

Wohn, sofort od. spater. 8 4705
Dotzh. Stt . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu

verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.  642
Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.

u . Zb. al. o. sv. N. Hausverw . 987
4- a Ci  CTO ‘RTQB«Dotzheimer S » . 80. 1, 4-Z,-W. 84888

Dotzherurer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohri.
Näh. Dotzheimer Straße  63 . 84375

Dotzheimer S » . 107 4—5-Z -Wohn.,
große Diele , Gas u. Elektr., auf

_1 , Oktober zu vermieten . 83619
Emser Str . 2, 2, " '

u. Zubehör zu verm.
Emser Stt . 10 2 Wohn.»4 Z. u. Zub.

sof. od. spät. N. SWetzgandt. 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-

1. Juli zu verm. Nah. 1 r.

l. 961

Friedrichstr. 55, Wdh., sch. 4-Zim.-S!§I
Georg-Augnststratze 3. Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spast
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8  3127

Gneisenanstr . 13 gr. mod. 4-Z.-W^m. all. Zub. Näw Ruckert. 83490
Göbenstr. 2, Vdh. 1. Et .. 4 gr. Zim,
_u . Zubeh. aus 1. Oktober. 8  6484
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

s. od. sp. N. Göbe nstr. 13. 83128
Helenens» . 14, 2, 4 § im., Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. 648
Lellmunds» . 43, 2, 4-Z.-W. Hcchbach.
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Ststl,

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh, das.  1117

Herders» . 15, 3. St ., 4 ,Zim„ Küche
u. Zubehör sos. od. späst zu verm.

. Näheres im Laden._ _ 650
Jahnstroße 30, 3, schöne4—5-Z.-W..
_ Balk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 655
Karls» . 29, 1, är . 4-Z.-W.^ neu, sost

Karlftraße 37 4-Z.-38vhn.. 2. Et. 488
Karlftraße 39, Vdh.. freundst 4-Zim.-

SVohn. zu verm. Näh. P . st
Kellerst^ H , l , schTllA-W. N. Rr . lL
Klriststraße 8 4-Z.-Wohn. NahI l Sst
Klopftocksttaße11. P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnmw auf sofort oder
spatcr.„ Nah. P arst rechts. 661

Körners» . 5, 1« 4-Zim.-W.
auf sof. oo. sp. Näh.  1

Lchrstraße 4 schone 4-i
Lvrrletzrina 6, P ., kl. 4-sst-! _
Lorelenrinä 11, 2, schone 4-Z.-Wohn.

u. Zub. sof. Näh. Parst L 85488
Üuremburgftr . 2, 1, 4 Zim., Badez..
_ Balk.» 2 Mans.» 2 Keller, sof. 440
Markts» . 14, am SchlotzRatz, 3. Sst,

4 Zim. mit SSalkon, Küche u. Zub.
wegen Sterbetall sofort od. 1. Ölst
zu verm. Näh. Eckkaden._

Maucrqaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
aus sofort oder später zu v. 928

Moritzstr. 50, 1. 4-Z.-W., 1. 7. 1063
Niederwaldstraße 7, 2, 4 8 -, 1 Küche,

2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bvdenkrun.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Lansmstr . Wiederrch
od. Mauritiusstraße 7, P.  8852

Philippsbrr «str. 4 4 Zun . nnt ,
sof. od. spater zu vermieten. Näh.
bei Schäfer. „ BÜ98

Philippsberrstraße 22 ist die
Wohnung. 4 Zimmer mrt Z
auf sof. oder spät, zu verm. Nah.

_Franz -Abtstraße 4. _ 672
Rheiazauer Straße 17, Bdh..

4-Z.-W. ver Okt. Näh. P . r.
Rhriusttaße 89, 2. St ., 4 Z. auf Hof.
_ oder später zu v« m. Nah . Laden.
Rheinstraße 99, 1 Sst , 4-Zim.-Wohm
Riederbrrgs» . 7 4-Z.-W., Gartenb .,S il od.später. Näh.Hoffmann,_er Str aße 43, Sßarst B3131
Röderstr. 38, 2. Et ., schone4 '

SlSohn. mit Zubeh. s. od. 675
Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-W«ch«..

3. Stock, Gas , eleffr. Licht, SSat».
2 Mansarden , 2 ftdta auf sofort
oder spater zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links.  678

Rüdesh. Str . 31, 2. Sst . sonn. 4-Zim
Wohn, per sof. od. spater. 82009

Saalaaffe 20. Bdh. 2, 4 Zim. zu vm.
Näh, beim Hausverwalter . 1163

Saal «affe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später zu vermieten. 679

Scharnhorsts» . 1, 1, Ecke Dotzh. Skr7
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. ob. kvät.
zu verm. Näh. Sßcrrt. l. B3132

Scharnhorststr. 24, 2, mod. 4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. Ir . 85978

Scharnhorststr. 40, 2. 4-Z.-W. 8 3l34
Scheffels» . 6, P .. 4-Z.-W., d. Neuzeit
_entfpr ., per 1. J ul i zu vm. 8  4537
Schlichterstraße 13, Hochvart., schöne

4-Z.-Wobn. ver Okt. N. 8. Et . 1270
Schwalbacher Straße 48,

4 Zimmer , 3. Stock, E
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sos. od. späst

_Z u erfr . in 50, bei Mernecke. 1284
Stifts » . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., GaS.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Parst 682

S tifts» . 20. 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wagemanns» . 31» 1, 4 Z.. K., Zub.,

sofort oder später. Nah. das. 686

I



Nr . 253. Donnerstag , 3. Juni 1915. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seit « 11«

Weilstraße 22 4-Z.-Wvhn. u. Zubeh.
itu verm. Näh. 2. St . links. 680

Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. 80710 .,
aecnruib. Helenenslr., sonn. L. 1330

WÄlriystr . 21. 1, sch. 4-Z .-W.  IM
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim.»

Wohn. sofort oder später . _ _ 688
Wink-Irr Str . 8 4 Z.. 1 K., Bad,

2 K. auf sofort od. 1. Juli . 1032
Wörthstr . 28 4-Z.-W.̂ N. P . r . 1102
Nvrkstraße  8 sch. 4-Zim.-Wohn? 83137
'Sonnige 4-Z.-W.» n. Kochbrunnen,

Taunusstr ., zu v. N. Tagbl .-V. LII

_ 5 Zimmer._
Adolfsallre 10, 3, 5-Z.-W,, r . Zubeh.,

sof. od. spät, zu v. Näh. P ." 692
8dolfSallee 51, 1,  cir . S-Zim.-Wotzn.

mit reich!. Zu behör zu ve rm.  693
Adolfstraße 1 S-Zim.-Wohn. Näh.

im Sveditionsburea u. 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort od. spät er.  694
8ügustastraße 1 (Ecke Mainzer Str .)

ist die Hochpart.-Wobn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u. Zub.,
auf 1. Oktober zu verm. Einzu¬
sehen von 11 Uhr ab. _ 11 90

Bahnhofstraße 2, 2. Ecke Rheinstraße,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Babnhofstraße 1, 1. 472

Dismarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
5-Zim.-Wvhn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh, das. 1. St . I. B4561

Bismarckring 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit
Zubeh.  s oß od. später. , Näh. 3 r.

Bismarckring 25, 1, ö-Z.-Wohu_ tritt
Zubeh. zu v. N. bei Gai ser. 82 5o7

Dambacktal 10» Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad , Warmwasser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei

_C , Philippi , Da mbachtal 12, 1. 823
Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.

5 Zimmer nebst Zubehör  zu verm.
Do tzheimer Str . 18 5 Z., n. herg.»sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

6-Zim.-Wohn., gr. Bal kon. 701

Philippsbergstr . 29 S-Z.-Wohn. sofort
oder spät. Näh, bei Becker, 2. St.

Rheinganer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-
, Wohn. an,ruh . Mieter zu vm. 1201
Rheinstraße 47 6- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp.  zu v. N. Blume nlad. 732

Rheinstr^ 79.^ .. SM -, 5 8T (. o. iL
RheiNstr. 88, P -, 5—6-Zim.-Wohn.
_zu Vm. sfe i). das. Gth. P . B 5430
Rheinstraße 94, 1. Et ., b-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
We tz, Wörthstratze 12, 1 St . __ 734

RheinW 117, S üds., 57Z7M . N. 'P .
'Rheinstraße 123. gegenüber der

Ringkirche, erste Etage , eme herr¬
schaftliche b-Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör per sof. oder spat,
zu verm. Näh. Vas. Parterre . 735

Röderstr. 40. 1. Et .. 5 Z.»Zub» Balk..
, al. od. spat, zu v. Nab. 2. St . 038
Rüdesheimer Str . 23. 2, 5—6-Zim -

Mabn. z. 1. Okt. Näb. V. l. 1325
Rüdesheimer Straße 31, Sonnen

feite, he rrsch. 5-Z.-W.. Okt. 1319
Rüdesh. Str . 29, 2. herD.sof. ob.  spät . Nah,  daselbst? 8 3143
Scharnhorststratze 1. Ecke Dotzheimer

Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. 0. sv.
zu verm. Näh. Pari , l. 2  3145

Sckjeffelstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,
ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
5 Zim. mit reich!. Zubehör,, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselbst P ar t. 1260

Schenkendorfstr. 5, 3, 5-Zim.-Wohn.
, mit Zentralheiz , z. 1. Okt. 1105
Schenkendorfstr. 6, i,TSTgnn7ffi . »er

1. Oktober od. früher zu vm. 1202
Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5̂ Z.-W.

mit Zentral heizung zu verm. 1171
Sckierfteiner Str . 32 herrschEtz-Zinn-

Wohn._jnit Etagen -Zentralb . 902
Schulaaffe 6 5-Z.-W. lv, Zahn -Dent.

bewo hnt ) zu v. Nah, rm Lad. 1242
Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,

5-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bismarckr̂ 8. Hoch»,

Stiststr . 20. 1. 5-Z.-W. sof. Näh. Lad,
u=Qun.^ 11 yl. xjui _ •

Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. b-Z .-
Wohn. mit Bad u. Zubeh., Esekir.
u. Gas , auf sof. od er sp ät . 81305

Gocthestr. 15, 2, gr. 6-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 705

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Zim .-
Wobn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., GaS, bi llig zu vermieten.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W»
2. Et ., per O ktober. Näh. P . 1083

Helenenstraße 31» Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig zu vm. 1185

Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim. u. Zub.
sofort. Näh. 2. Stock.  70?

Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.-
Wvhn. per 1. Okt. Näh. Part . 1145

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wohn., 1.  St ., sof. od. spät. 708

Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
,_ zu verm.  Näh . Part. _ 713
Karlstra ßc 37, 3, 5-Zim.-Wo hn._ 714
Klopstvckstraßr11,1 . Etage , herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u . all. Zubeh.
fast od. spät. Näh. P art , r.  718

Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Näh. Part ^ 1063

Lnxembnrgstraße 3, 2 St ., 5-ZEW.
an r. Miet ., s. o. sp. N. P . ,719

Mainzer Str . 28. Billa , 5 Z. 2Msd .,
Balk., Sveise-Aufzup, Bad, Gas u
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu

_ vermi eten._ Näh. 1. S tock._ 1186
Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. u.

2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts
bureau , Adelheidstraße 32._ F 341

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lugenbühl,  5 -Zimm er-Wohn. 1217

Mvrrtzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u. Zubeb, sogleich. 723

Moritzstraße 25, 2. Eiags . 5 schön-,
große Zimmer mit Zubeh. _724

Moritzstr. 45, 1, 2 B ., sof,
Mitllerstr . 3, 2, 57Zimmer-Wohn. u.

Zubehör, Bad, Gas , elektr. LE,
Gart en, zu Oktober zû verm.̂ 1829

Billa Nerobergstraße 7 5—8 Zimmer,
Zentrrä heiz., elektr . Licht. 12 56

Rerosträße 43, 1. Etage, 5-ZE-Wohn.
per sofo rt oder spät er zu v.  1162

Billa Reuberg 2» Hochp., gr. herrsch.
5-Z.-W., reichl. Zub ., elektr. Licht,
f. gleich od. sp ät . Näh. 2 Tr . 1249

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn.. 5 Zim..
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nah.
Karl Koch, Luifenstr. 15, 1. 728

Nikolasstr. 20, 4, b-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch. Luisenstr. 16._ 729

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
_Wo hnung  a uf !. 10. zu ve rm.  1176
Oranienstr . 50. Ecke Gocihestr., 1, St .,

herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Prerse
von 1100 Mk., sof.  od . später. 1103

Oranienstraße 60, 1 St .< 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, ans
1. Oktober zu vm. Näh. das. 1189

Lanzstr. 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 88/35, Laden.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst Tapete ng eschaft. 752

Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aus
sofort oder spät, zu verm. Nah. ttn
Kontor I . Ravp daselbst._ 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungcn preiSw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Ver ein. F 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset ..
Bad, 2 Msd., Gas . el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

Rüdesheimer Str . 14, 2. fch. herrsch.
6°Zim.-Wohu. mit allem Zubehör
lPersonenaufzugj sof. od. spater^zu
verm. Näh. Part , links._ 7o7

ScklliÄtcrftraße 14, 8, 6-ZM ., Gas,El ., reichl. Zub., 1.  10 . Nah. Dari.
Sckwalb. Str . 52, 1, 6 Z. u. Zubeh.»
__Zentralh ., 1. 7. N. Em ser Str . L. P,
Wielandstraße 19 hochherLSaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz .. Warmwaffe rvers.̂ 759

Milhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zlm.-W .̂
1. Ei ., Okt. Näh. 4. Et . 760
-7 Zim.»KächcEBad" Sveisekammsr
u . Zubeh.. elektr. Licht. Zentral¬
heizung. Aufzug, sof. zu vm. Nah.
Taunusstr . 13, 1. be, Saas . 1006

Kirchgasse 19 Werkst, m. od. o. Wohn.
Klarenth . Str7 3 Laden z. v. N. P . ri
Langgaffc 4, Hinterh . als Wcrkstäiie

od. zum Mobeleinstellen._ 783
Marktstraße 12 Werkstatt zu verm.
_ Näheres DorderhausD rechts.
Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.
, Zu erfragen bei Lugenbühl. 1216
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh daseldst oder Nikolas-
^straße 41, bei Meier _̂ 785

'Mori tzstr? 7. 2 r., gr. Lagerr . N. ^ r

Taunusstraße 777Gtb -, 5^Zim. uswauf 1. Juli  zu vermieten. _ 1050
Weißcnbur qstr. 5 sch. 5-Z.-W. N. Nr . 3.
Wielandstr. 5, 1, b Zim., Küche, Bad.

Kentralbeiz.. sof. oder  svat ._ 404
Wilhelminenstr . 1. 1, Etagenvilla.

schöne 5-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
rina 2. 1. Hildner . B 4562

Wilhelminenstr . 37 lVilla). n. Wald,
prachiv. 5-Z.-W., Hv. f,, 1- u^ 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T . 1021._ 73?

Wilhrlmstraße 4,TT.  Stock, hochherrsch
arofee 5=8ttn .*23ô n.. Gns u.
mit reichl. Zub, , auf sof. od. spat
Näheres Ringkrr che 4, Pa rt . 409

SSöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzufehen von 10 bis 12 Uhr.
Näb. Gnstav-Adolsstr. 1. 1 l. 1141

6 Zimmer.
Adeltzeidstr. 34. 2. Ecke Mor>

6-Z.-W. m. Heiz, billig, f. od. spaZ
Adelheidstraße 45 <« üdseiies, 1. St ..

6 Z.. Balk., Bad rc., sof. od. sp. 741
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim..

Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hau sme ist er.  742

Adolfstraße 8 6 Zim.. Vdh. Erdgesch.»
sof. od. spat. lMeng es, HthZ,743

Än d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim. m. Zubeh , Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spat.
zu vm._ Änzus. v. 12—2 Uhr. 521

Bahnhofstr . 6, 1, 6-Z.-W. m. E^ u.gr . Badez. n . r .. Zub., . bestens für
Konfektionsgeschäft geeignet, Wort
oder später zu verm. N̂ab, Büro
L. Franke , Wilbelmstraße 28,_ ^

Bismarckr. 20 fcfi.. 6-Zim.-Wohn. sof.
ob. spät. : el.  Licht u. Ga S. B1654

Dainbachtal 2, 2, 6^Zim̂ . Badezim
elektr. Licht, zu UM Mk. f. gleich
od. später zu verm Nah. P . 1124

Eckernfördcstraße 13, h  herrsch. 6-Z.-
Wohn.» 1. Et ., der Neuzeit entspr.,
z. 1. Juli . N.  Eckernfördesrr.̂ 13, 1.

Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim.-W.
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. SU vm.
Näh. .Sausmeister Bach._ 1169

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim.-W.,
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Luremburgftr . 9. Tel. 6450,

H-rrnaartenstr . 15, 1. . 6 Z . r . Zub..
sofort ob. spater . Nah. P art . 1044

Kaiser-FrMng 60. 3 herrsch. 6-Z-
W.. 1.̂ Zuli . Näh. 2 l .,Don 11—1.

Kaiser-Friedrich-Ring 6? Holzart .-
Wohn., 6 Zim.. 2 Balk., 2 Mans .,
2Kell ..̂ 1.,Okt .^ räh., Sout ._ 1061

Langgäfle 10, 2 St ., 6- od. 8-Zinu-W,.
Gefchäfts-Etaae . Nah. Kors.-Gefch.

Länggaffe 16, 2. sch. Wohn.. 6 ob. 7 Z..
Warmwafferheiz ., f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeian., s. o. sv zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung.
Nerotal 10, Hochp. ITel. 578). 751

7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 1. St .. 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Dart , 1116
Bahnhofstr. 3, 1. u. 2. St .. 7-Z.-W. N.

8—1  tauß . Sonn t.) Bahnhofstr. 1,1.
Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, 7-Z.-W

mit reichl. Zub. sor. od. sp. Nah. 3.
Schwalbacher Straße 36, Meeseite,

- - - .. ' ,en, große

Oranienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu vermieten._ F 352

Oranienstraße 48 helle Werkstätte,
64 Omtr ., zu vermieten . F 350

Oranienstr . 48, Hih., .nETeoTschön.
_Souterrain zu v.  Näh . V. 3. F352
Rheinstraße 32. 1. 6 resv. 10 Büro-

räu me, mit elektr. Lichr. N. P . 790
Memstr . 70. Hth.» als Lager, Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W^ KiE.
^ Kell. N. Kais.-Fr .- Ring  56. P . F296

Römerberg 3 großer Metzgerladen
mit 4-Zim.-Wohn„ ,m Parterre.
zu verm. Näh. Weberg. 54._ 1302

Römerb . 9/11, V" P .. Laden. Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, Römerberg 85. F352

Rüuierberg 24, 1. Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 7^1

Römerberg 27 Bäckerei m. sch. Emr.
u . Jnvent . zu verm. N. Westend-
straße 42, Schipper. 1321

Schillerplätz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
Wobnung  zu vermieten. 8 3953

Blcichstraße 26, 2, schp?n,m7Z . zu v,
Blü chcrstr. 24 sch. mbl.^ rtsp.-Z. mU.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach nwbs.

Zimmer mit guter Pen sion frei.
Dotzheimer̂ Str / 37,  1 , el«g. mobl.

Zimnier mit oder ohne Pension
?Klavier,̂ SchreibtssckẐzu, verm.

Emser Straße 25.^ ß^ ,-n^ L , a, K.^ -inlliru nnenstr. 6, 1, frdl^ mbüM.
Faulbrunncnstr .D .HDZlep . m. ZiM,
Gne isena ustr. 16̂ sK ^ SichmobllZim,
Helcn-ns!raße14ZM - ,mobZ,iLp. Zim,
Hele nenstraße  26,,Z,r ., sch. mbl. Z, b,
Hellnlundstr. 6, 3 l.̂ ch,̂ mL, ^ Mk,Hellmund str. 40, 1,
Hermannstr . 6, 1, gut mobl. Zimme«

mit sevar. Ei'ngangZojow ^ u^ rm,
JahnL ^ 2Ŝ gr^ unZsl2B ^ 10M,
Karlstr . l8,^ ^ ar . Alr,^ ,gut mobl,
Kmlstr'aß-̂ 24̂ 2Zsch,̂ Z.. W W,
Zärlstrâ M , 1 r„Monmobl .Lim.
;Luikenstraße 5, Gth, 2 ^ 2 mbll
Luis en str aß c_  13̂ 8? Ho ^ niobl. Zim,MichelSbera227Sib -, 2,_igbr8Jül
Mönvstr75 . l .^ lcĝ mM . Zimmep,
Moritzstraße .22,̂ , mobü Zim^ z. v,
Neuaaffe 5,1t , mübl,L .,Z ^ u^ 2 B.

7-Zim.-Wohn.. sÄn u. rre

8 Zimmer und mehr.
Erbacher Str . 2, Ecke Wallufer Sir .,

herrschaftl. 8-Z.-Wvhn. ganz oder
geteilt auf 1. Oktober billig zu
verm. Näh. Part , links. 86569

Kaifer-Friedrich-Rina 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., Gas . elektr.
Licht, drei Balk» reichl. .Zub.» per
1. Okt. Näb. Souterrain . 1047

T- unuSstr. 55. 2. Ei ., 8 Znu , Küche.
GaS. Elekir.. Aufzug, ..Balkon» u.
reichl. Zub. fof. ob. später. B8148

Läden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Nkobel-

unterstell. 3 Räume u. Lagerr . 1180
Adolfsallee 6. H. E., gr. helle Raum-

lichkeiten für Lager, Büro . Wer^
ftätten u. dergl. geeian.. a. Wunsch
mit Wobn., zu v. Nab V. E. 973

Adolkktraße1 Laden zu verm. 567
Adolfstr. 1 arotze Gcschaftsr. sof. 408
Ädolfstr. 10 ArbeitSr., Bur ., ec. zu v.
Albrechtttr. 34, Eckl. m. 3?Z.-W. blll,
Bärenstratze 2 ist ein großer Eck-

laden auf sofort,, oder später
zu vermieten. Iläheres SU er¬
fragen Wohnungs - Büro Hellwig»
Luisenstraße 15.

Bahnhofstr. 2, P . r » 3 Z,m Rah v.
8—1, auß. Sonnt .. Bahnhofstr . 1,1,

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o Wkst.
8—1 lauß . Sonnt ? Bahnhofstr . 1,1

Bahnhofstratze 3 groß. Laden m. zw«
daranstoß . LadenziM, Nah. v. 8—1
(auß . Sonnt ? , Bahnhofstr . 1,1 . 1001

Bahnhofstraße 8 gr. ,hell. Buroraum
ver 1. 7. Nah. bei Leber. 1235

Bertramstraße 20 Werkst u. =
Wohn, zu verm. Nah. dortselbft od.
bei Blumcr , Kirchaaffe 38. ^ 1300

BiSmarckring 8 Werkftatie. Büro - o.
Lagerräume zu vermreten. .R6621

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume. Nah. Helenen-
straße 6. 2, bei Sckwerdel. 772

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wobn. sofort oder 1. Juli zu verm.

Große Burastraße 15» 2, 3—4  film.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden tn.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign.. zu v. Näh. 1 lks. 8 8150

Dotrveimer Ätr . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 96 neu herger. Laden,

mit od. ohne Wohn., sofort oder
später zu verm. Näh. 2 l. 1252

Faulbrunuenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letschert. 776

Frankenstr . 5 Wkst., a. z. Möbeleinft.
Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst.

u . Lagerräume zu vermieten. 778
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.

wumiunn 311 - -r:
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

8immer per sofort zu verm. 125?
'Taiinnsstr . 19. 2. V.-Z. z. Gesctzäftsr,
Laden Taunusstr . 26, in best, „Lage,

per sofort zu vermieten. Näheres
im Jnstallationsgeschaft . ,„1286

Taunusstraße 55 Laden mit Wobn.
fEntresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 8 3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fried r.-R. 74, Ps  794

Wallufer Str . 9 helle Werkst. V3157
o~  Wa lramstr . 13 Fr iseurlad , m. W. 795
8? Webergaffe 46 Laden m. Ladenz. fön
w. od. spät. Näh. Zigarvengeschaft. 796

Wellritzstrwße 51, Laden, ev. mit gr.
Lagerraum , per Oktober zu verm.
Näheres Wohnungs -Buro Hellwig,
Luiienftraße 15,

Mit separ. Eingang , zir ^veriNleten,
Wä lramsträße 8, 2,Zch .̂ nobl Zim,
Webeägaffe73,̂ HtL..^ inf . mobl.̂ Zin .,
Wcllritzstraße 3. 2, mo bs—Zimmer,
Wcstendstr—15,D,r „ m. W - u SchÜ,
Weitcndstr. 20, 3Z, .̂ gû mobl,.Lim,
WörMtr . 3. 1, möbl. Zimmer^ û vm,
Mäbl. Zimmer zu vermieten . Zu er¬

fragen Albrechtstraße 27, Part.
Leere Zimmer, Mansarden rc.

Bismarckri na 20  leere ^ Mans .^ N. 1.
Bismarckring 31, Kuhn, zwei heizbare

Mansarden sofort  zu verm.

Wrstendstr. 1 Eckladen zu vermieten
Näheres bei Heuß._ _

Zi mmerm annstr . 10 Wkst., ca.  50 qm
Laden, Garagen , Werkstätte rc., aucl

geteilt , zu verm. Nah. Adolfftr. 1
im Speditionsbüro. _80t

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffmann , Emser Sir . 43.

Geschäftsraum , in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei. be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 89, 1. Näheres Kirch-
aäßner , Langgaffe 42._1240

Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1, Okt.

(ycisuernut . o,
-— Göbenftr. 10 scĥ FrontsvL ^ 12_-Mk.
ono HeleMMr ^ ^ gr ^ iMu Lim . M

Hellmundstr. 23, 1 r ., Mans . z. Encht.
^ von Möb. fr ., 1. 6. IS .^ nt^ b W,

hellmundstr. 34, 1,  scĥ W . rn. Kô f.

Herrngartenstr. 12 1—2 l. Zim., baf.

Ns V. 1.
Kabnftr. 36  Fronts

billig au' _vennieten.
Walramstraße 5

Näheres
84618

Billen nnd Häuser.

Das Haus Dotzheimer Str . 21, Ecke
Hellmundstr., enth. 8—10 Zim. u.
Zubeh., ist zum 1. Oktober zu vn..
Näh, nebenan, Hellmundstraße 1.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Herderstr . 3, 1, kl. Wohn, an ru h.̂ L,
Nerostraße 36 klEWohn. mit Haus-

verwaltun g zu vermieten.
Römerbero 19 u. Schachtstraße,2?

kl. Wohn, billig zu verm. Nah
Herrn rmrtenstr . 18, Erdges chotẑ803

Kleine Dachwohnung im Hih- . für
10 Mk. zu verm. Nah. Dotzheimer
Straße 120, Vdh. Bart , r . ö 5171

Dachwohnung für 10 Mk. zu verm.
N. Dotzheimer Str . 120, P . r . B5954

Auswärtige Wohnungen.

Snrlstrnße 38. Mtb., 1 l. -_
Klarenthaler Str . 3 H5art?3tOT. zum

Meleinsrellen . Nab. Pa rier . —.
_ienstMLe ^22,D^ scĥ gr^ leenZM,
Marktstraße 10 Zim . mit WchW

au  verm . Nab^ VdtẑL ^St ^ rechts:
Wipbcnmiibitt. 1 Mans0urlMvb «l,
Orani 'cüstr.^ Mâ ,-L,. leer .MH .̂
Rb einstr. 50, 1^ 9r .̂ 1ch, VM,
PhilippsberMr , 32, in beff̂ H^ IPS,.
Röd erstr. 7 schöne Mcms. zu ,verni,
Weißenburgstr. 8. V.. gr. lser. Part .-

Zim. mit erg. Ein g.̂ auZZ)uIi .^^csteadftr. 21 frdl? Mans,,m, KoM,
^- - " psZlBalk.-Z. m.N. Flügelb. 1.

s. an rüh.,art.

Wielandstr. 10, V. „
Sveicherverschl. so

Zietenring 13 1 od. 2 M-
P erson. %cfa-  Gavtenh. _
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Bahnhofstr. 2 gr. ^inkell . Näh. 8—1
_ fmik.  Sonnt ? SBafrnborf tr . k _L_810
reldttr. 10 Scheuer u.  Stall . IM
Friedrichstr. 19 Auto-Garag eZof^ 811
Hochstr. 10
' ' Futterr ., m. o. o. W,^ sô 00V2o
RheinsirE 50,Stall .,,Reni ^ Lag. 1042- — — Pferde

Bierstadt. Wiesbadener Straße. 41, Rdetnttrqtzk 52̂ Stall^̂ ür 2 Pf ^
Frontfp.-Wohn., 3 Zim. u. Küche, A.
auf 1. Juli zu ve rm

Zermielmgen
2 Zimmer.

Gneifenaustraße 9, Hih. 1, 2 .Zim.,
Küche u. 2 Keller der 1. Jul , 1915
preiswert zu v. Räü . berm Haus¬
verwalter Arndt, dort. F352

3 Zimmer.

Kleiststraße 11,1 . St .,
herrsch. 3-Z.-Wohn., mit vollständ.
Dade-Einricht.. el. Lickt. Gas, zwe,
BattouS, Kohkrnaufzuausw. sof.

4 Zimmer.

'S-o

Bvolfsallee 11, Gth.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ»
neu  herger . Näh. Hausmstr . 819

es

_z u verm. Näh. Heinr. Jung . 779
Göbenftr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kivvina. B 8152
He llmundstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Hellmundstr. 43/45  Läden sehr Hill.

Klser-MdriWsng 55. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer , Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Klopstoltftr. 1, 3 . Et ..

Dotzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.
Grenze , 2 Z. u. K., Gas , SpeiW.
Klos, im Wschl., monaill 22 Mk. .
dies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freund !., 16  M k. Näh. Part.

Sonnenberg , Adolfftr. 5, 2 Z. u. K.
Näb. Gemeinderechn. Tra ubi, F373

Sonnenberg , Adolfstraße 9, 6-Äim.-
Wohn. auf 1. Okt. u. 5-ZiM^ Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Nah. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 1255

Sonnenbera , Rambach. Str . 68. neu!
Wohn., Gas , Waffer, 2- A Z . 807

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

U. L-8 im.-Lvvun. l ^
Zchiärsteiner Straße 27 f^ ne Auto-Garage sehr pre,Sw. f. sof. »u vm.

Näb. dorts. bei Auer , Part . F 352
Wellritzstr. 16 Stall zu verm._1194
Stall mit groß. Keller und 2. oder

3-Zim.-Wohn. p. sor- od. spat. z. v.
Dotzheimer Str 98 B. 2 r . 818

Mlchchche

4-Z.-Wohn. sofort zu verm.
Gutenbcrgplatz 3, Parterre.

Näh.
1278

Albrechtstraße 12, 1, schön möbl. Zim.
Albrechtstraße 3V m. Zim., sep. Eimg.
Arndtstr . 8, P .. s-b. m. Fsp. u. Mans,
Bertramstr . 4» 1 l., f. möblTZiamner.
Biebricher Str . 41 möbl. Maus.» cv.

Wohnzimmerbenutz., nur an Frl.

_ 5 Zimmer.
Hainerweg 10, Etagen -Billa. rnhiae,

vornehme Kurtage , nabe Kurhaus
u. Wilüelmstr ., 2. Stock od. Hoch-
Part .» z. 1. Okt. 5 Zim.. 1 Badez.,
großer Balkon Mansard ., Garten¬
benutz., Gas . elektr. Lickt. Näheres
Hockvart., 10—12. 3—5%  Uhr

2-Zimmer -Wohnun«
tn ruh . Hause, Nähe
Str ., von kl. Fam . per 1. 10. 15 zu
mieten gesucht. Angebote an Familie
Stenner , Rieblstraße 8, 1._

Gesucht zum 1. Oktober
ruh . 3—4=8hn .=3Bübn., Beding , nicht
KZh-r als 2. Etage u. kerne Usber-
wohner, auch Borort . Angeb. unter
S . 243 an den Tagbl .-Verlag, _
Gut möbl. Zim. od. Mans gesucht.
Off, u. N. 243 an den Tagbil.-Verlag.

In einer in großem Garten geleg.
Billa, best. Lage der Stadt , Adolfs¬
berg 4 bezw. Schöne Ansstckt 17,
schöne Part .-Wobn v. 5 Z n. Zub.
sofort zu verm. Rah . daselbst. 1254

Taunusstraße 32
schöne 4-Zim.-Wohnung zn vermiet.

Näh. Nr . 34, Konditorei. 1215

Hockvart.. 10—12, 3—5% Uhr._ _
Kloystoüstr. 1, Part .,

5-Zim.-Wobnung sofort zu verm.
Näh. Gutenberg platz 3, P,_ 127?

ssh-instraße 111 herrsckaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sof. oder spat,

vermie ten. Näh. Part.  827

D

MV.».43iHUö-t1.51.
in Herrschaft!. Hause, Schenken
darfst ». 1, a. 1. Okt zu vm. 1285)

Moderne 5-Zimmer -Wohnuna,
mit Badezim. Beranda , 2 Balkons,

2 Mans .» 2 Kell.. GaS. elektr. Licht,
Zcntralheiz ., z. 1. ?. ,od. spät wea-
zugshalb . billig — bis 1. 4. 16 evt.
noch mit Nachlaß — zu vermieten
Rauenthaler Str . 20, 1 Tr . links.
Bestcktianua von 11—5 Uhr.

6 Zimmer.

2. Stock, eleg. «-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

Zimmer.

Mnes Mal
eine 7-Zimmer -W»hnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-StraHe 3, 1. 1173
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9MKL40,1 . M.
hochherrfchaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei VVsitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz .. Auszug,
event. auch an zwei Äerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
pildner, Dotzheimer Str . 43. 83161

Für Aerzte! Für UenKom!
«e Vchmg.

12  Zinn , Küche, Bad, Speiset , und
Zub ., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
tauch geteilt) zu vermieten . Näh.
Taunusstraße 13, 1, bei Haas . 835

8-Ziinmer -Woftn. mit reich!. Zubehör
Tarrnusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstratze 8 1133
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmeister.
Büro Friedrrchstr. 29, Part ., preisw.

z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus , Part . 1165

„ Laden
Goethestraße 13, großer heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rina 69,
bisher Delik.-Gesch.. weg. Einbcr.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 86266

Laden,
«Mette , ttgg.1,
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Htidner , Bismarckr. 2, I. 844

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger., eia.

Erng., zu Bureauzw . re., sof. 1228
tten MninsllrnSe 12

sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
straße 24, P ., bei Georg  Abl er. 901

Schillervlutz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zlmmer -W«hnunq zu vm. 83162

Laden
für jedes Geschäft, mit oder ohne

Nebenräume , zu v. Adolfstraßc 6.

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne . Adolfstraste 8. 1017

Mr SüroMecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenstraßp 7. F2878« !M. M l>.»Ml.
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg Abler, Nikolasstr. 24, P.
Grotzer Eckladen,

in bester Kurlage , am Kochbrunnen,
285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. vcg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1187

C sy .'s ,•>»> mit oder ohne Wohn.,
ätt  vermieten . Näheres

Wellritzstraße 25. 1. 942»nassen i
Die Weinstube

Michelsberg 19 ist zum 15. Juni sehr
preiswert zu verm. Besicht, d. den
Hausverw ., 2. Stock daselbst.

Villen und Häuser.

Billa Frejeimlsstr. 47
zu verm„ 8 Zim. «. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 846
Billa Nerotal 30

9 sehr große Zimmer u. Zubehör,
Loggia, Balkons , Zcntralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Näh.
Bierstadter Str . 7. Tel . 1021. 1232Cinskill.-MllüWklkMii!;lkr.f9
7 Z. u. reich!. Zub . gl. od. sp. 847

Landhaus in schöner ruhig . Garten-
lage, Nähe d. Bahnh.. 7 Z., Küche,
6 Mans . Näh. Biebricher Str . 13.

Villa zu v. o. vk. Franks . Str . 16/18.
Landhaus,

7 Zim., Zentralheiz ., groß. Garten,
Höhenlage, billig zu vermieten,
auf Juli oder Oktober. Näheres
Frankfurter Straße 89a. 1154

Landhaus , nahe Ncrotal u. Wald,p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr . 2,1 l. 86149Kl. Villa vor Sonnevberg.
Kaiser-Friedrich-Straße 3, Neuzeit,
eingerichtet, zu vermieten . 1257

Landhaus Schierstem,
Lehrstraße 38, 7 Zim., ganz od. get.,

zu verm. Besteht. 19—12, 3—6.
Auswärtige Wohnungen.

Wiesbadener Tagblat Donnerstag , 3 . Juni 1913. Nr . 253.

eleg. Wohn., 3—4 Zim.. Veranda,
Küche, Garten , Fernsicht, billig zu
vermieten. Näheres im Tagbl.-
Verlag. F7 Mx

i Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Moderne Läden
mit Nebenränmcn zu vm. Näh.
Uilckuer, Bismarckr. 2,1 . 82634 i

In ochherrschaftl.'mcl-laniilien-Pillfl,
ruh . vornehme Lage, 1. Et ., 5 Zim.
mit reicht. Zubehör, mit allen Be-
guemlichkeiten der Neuzeit ausgest.,
elektr. Licht, Zentralheiz ., Warm-
waffervers., Drele, per 1. Okt. od.
früh . Cheruskerweg 6, Adolfshöhe.

Arztmohnung
ISIS

untere Webrrgaffe sof. od. sväter zu
verm. Näh. Stein , Wilhelmstr. 39.

Möblierte Wohnungen.
3 schön möbl. Zimmer , Küche, Bad,

elektrisch. Licht, sofort zu vermieten
Stiftstraße 28, Parterre. _

kleine Ml . MMl. Ginge,
mit Küche oder mit Pension zu
vermieten. Kurlagc . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Mo

In Villa,
beste Kurlage , sehr schön

möbl . 1. Etage,
auf einige Zeit abzug., evt. Bed. u.
Frühstück. Offerten unter S . 242
an den Tagbl .-Verlag._

Hochelegante moderneVilla
in bester und bcguemster Lage, für
die Dauer des Krieges (eventuell
auch länger)

möbliert
(eventuell auch unmöbliert ) zu
vermieten. Anfragen unter I . 239
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Am Kaiser-Friedrich-Bad, Adlerstr. 3,

Parter re, gut möbl. Zimmer zu v.
Bismarckring 22, 3 St . rechts, ein

oder 2 fein möbl. Zim. billig  zu v.
Emser Str . 44, 2 l. Wohn- u. Schlz.,
_mit od. ohncPcttftoit , a. einz., sof.
KeisdeWr.29,l,Rft
Grabcnstraße 2, 2 gut möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten, auf Tage,
_Woch en u. Mona te zu verm._

MiM 1, 2,

Schw «ll>acherstr. 7,2l.
2 möbl. Zimmer , Balkon, elektr.
Licht, sev. Eingang , sof. zu ver m.

SÜHDflia.Sft.46.1.
Schön möbl. Zim. in fein. ruh . H„

a. W. mit Wohnz., el. Licht, Tel.
vorh. Nüb. Adolfsallee 28, 3 St.

$Aloit und MnsMmr.
auch einz. Zimmer , möbl., i« m.
neuen, der Neuzeit entsprechend
eingericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch. Aussicht, gesunde
Luft ü. Gart . Bie rsta dter Höbe 53.

Schön m. Wohn- u. Schlafz., 1 oder
2 Bett ., bei kdl. Ehep. zu v. Elektr.
Licht, Balkon. Herderstraße 1, 2 r.

Kleines, gut möbl. Zimmer mit voller
Pension sofort zu vermieten.
M. Christ ians , Rhe instraß e 62.

MM Ml .ßenn-üisBtt
u. Schlafzim. mit elektr. Licht, in
ruh. fein. Hause, Rüeinstraße 68,
1 St ., Allceseite. auf Wunsch auch
Einzelzimm er, sofort zu vermi et.

Dame
findet noch Zimmer mit voller Pens,

zu mäßigem Preise in ruhigem
Ha use. R. Sckierstein cr Str . 2. 1.

Acltere Dame möchte 2 Zim.. möbl.
oder unmöbl., abgeben. Offerten
u. D. 234 an den Tagbl .-Verlag.

Tavezierermeister sucht v. 1. J « lr
od. später 3-Z.-Wohn. bei Architekt
oder Bauunternehmer , wo ihm Ge-
lcgenh. geb. ist, die Miete d. Gegen!.
zu verrechn. Dtf. F . 244 Taabl .-Berl.

Aeltere alleinstehende Dame
4ud )t 3-Zimmer -Wohnuna , 2 Mans.
und Zubehör, zum Oktober, t«
ruhigem Hause. Angebote u. L. 243
an den Tagbl -Verlag._ __ _

2 möbl . Zimmer
ohne Bett das eine, mit sep. Enrg^
für Bürozwecke, im Zentrum sofort
aesucht. Angebote unter K. 244 cm
den Tagbl .-Verlag._ _ __ __

Anstand, reinl . Fräul . findet bei ig.
Kriegerfr . gemütl . Zim., Kartenh ..
Nähe Taunnsstr ., mit Frühstück
18 Mk. Näh. Tagbl .-Verlag. Mk

L Mßchche1
Dame, Lehr. a. D., sucht f. dauernd

jetzt oder zum Herbst, kleine leere
Wohnung. Offert , erbeten u. S . F.,
Bachstraße 21, Godesberg am Rhein.

2- Himmet-MiiiiM.
Part , oder 1. Stock, zum 1. August,
Gegend Landeshaus , von 2 Damen
gesucht. Offerten unterI. 249 anen Tagbl .-Verlag._

Zwei gebildete ruh. Damen suchen
zum 1. 19. oder früher

2—3-Zimmer -Wohnung
in Billen-Gartenhaus oder Billen-
Frontspitze. Preisofferten u. M. 249
a» den Taabl .-Berlag._I_

Dame sucht geräumige 2—3-Zim.-
Wohnung per 1. 19. in nur gutem,
ruhig . Hause. Bed.: Elektr. u. Gas.
Genaue Angaben mit Preis unter
N. 249 an den Tagbl .-Verlag._

Alleinsteh, ältere Dame
(Dauermieterin ) sucht schöne sonnige
2^ 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon
u. Zubehör per 1. Okt., Kurviertel.
Offerten mit Preisangabe n. F. 243
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für eine alleinstehende ältere
Dame eine hübsche 3—4-Zim -
Wohnuna mit Zentrakheizung.
elektr. Licht u. Bad. Mitte
der Stadt gelegen. Offerten
mit billigster Preisangabe u.
F . 245 an den Tagbl .-Verlag.

?>err sucht zum1. 10. in gutem,igem Hause, beffeve Wohnlage,
im 2. Stock abgeschlossene

WniiM-WlAinig.
ebent. mit Zentralheiz ., erw. Pen¬
sionsgelegenheit im Hause. Off. mit
Preisang . für Wohnung u. H. 244
an den Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Wohn«ng
mit Balkon und Bad zum 1. 19. 15

aesucht.
Off , w. Z. 236 an den Taabll -Berl.

Zum 1. Oktober suchen 2 allein¬
stehende Offizierdamen preiswerte
geräumige , möglichst sonnige,

5Aimmerwohnn <rg
mit all. Zubehör , 1 oder 2 Treppen.
Angebote mit Preisangaben unter
O. 244 an den Tagbl .-Verlag.

Akademiker
sucht 1, evt. 2 möbl. Zim., mit fev,
Eingang . Off . mit Preisangabe u.
D. 245 an den Taabl -Berlaa.

Krankenpflegerin
sucht möbl. Zilmimer in ruhigem an¬
ständigen Haushalt . Offerten unter
W. 244 an den Tagbl.-Verlaa.

Dauermiet ., Gcschäftsdame,
sucht ruh ., sonn. Zim . mit Mittags¬
tisch in freier Lage od. m. Balk. od.
Gartenbenutzung .' Off. mit Preis n,
N. 244 an den Tagbl .-Verlag._

Offiziersfrau
sucht 3—4 leere Zimmer mit Küchen¬
benutzung für die Dauer des Krieges
zu mieten. Offerten unter T. 241
an den Tagbl.-Verlag.

k grtiniicnlieinte1
MW»fiitflpfl'e48, 2

gut möbl. Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßig. Preisen , elektr. L.. Bad.

Hotel Zaalburg,
in nächster Nähe vom Kochbrnnnen,

Saalgasse 3V.
Gutbürgerlich geführtes HauS,

schöne Zimmer , mit oder ohne Ber-
pflegung, elektrisches Licht. Mäßige
Preise . Telephon 2163.__

Kurfremde!
Elegant möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer, mit ein. auch zwei Betten»
Ba lmbofstraße 4, 1 Trevve, zu »erm.

I Kurpevsloa Mlla Elitefür Ruhe- u. Erholungsbedürft.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Herrlich sei. mod. Villa Haupt¬
front Kurpark. Großer Garten.
Vorzügl. Verpfleg., auch Diät.
Event, nur Frühstück, für pflege--̂ '
bedürftige Dauermieter befand-

_ zu emvfMen.
Alleinstehend, Dome

findet liebevolle Aufnahme in gutem
israel . Hause. Räh . Tagbl.-BerL Mb

MM
Mon mmu.
Uferstraße 22 u. 22a. Tel. 2895.

Herrliche ruhige Lage am Neckar.
Pensionspreis von 3.59 Mark an. —
Zimmer in jeder Preislage , elektr.
Licht, Garten.

Besitzer: A. Joerger.

Geld - und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien -Marlt " 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

EI 2
Kapitalien - Angebote.
Zirka 20,999 Mark

auszulcihen Karlstraße 18, Part.

_ Kapitalien - Gesuche._
3—4000 Mk.

mit Nachlaß u. hohen Zinsen gegen
vrana Hhp. Sicherheit auf kurze Zeit
gesucht. Angebote unter E. 244 an
den Tagbl .-Verlaa._

2 Polizen
über 199 990 Mk., ca. 30 999 Mk.
embezahlt, in 5 bezw. 15 Jahren
auszahl - u. sofort beleihbar, gegen
bar oder sichere Wertpap . zu verk.
Event, nehme hiesig. Rentenbäus od.
Landsitz bei Wiesbaden in Zahlung,
wenn mind. 29 090 Mk. an mich
herausgezahlt werden. Offerten u.
G. 233 an den Tagbl.-Berlag._

L Smme&ilien 1
Immob ilien - Verkäufe.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa . Nähe
Kurg., statt reell 69, für 59 Mille?
Off. u. I . 226 an den Tagbl.-Berlag.

Ijifln mit schön. Garten , pracht-
LkrUU volle gesunde Lage,

Frcseniusstr . 43, modern, 8 Zimmer,
Zentrakheiz., günstig zu verkaufen.
Nah.  Lion u. Co., Bahnho fstraße.

Billa Hetzftratze 7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Antogarage, zu v.  Näh , dasel bst.

Walkmuhlftratze 40
7-Zim.-Billa , modern, mit reichlich.
Zube hör u. Gart en, zu verka ufen.

Wegen Metall
moderne Billa mit hübschem Garten,
in beliebter Lage, baldigst zu verk.,
event. zu vermieten . Erbitte Offert.
u. S . 244 an den Tagbl .-Verlaa.

Millen -Kolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tenuelbach-
tal in 19 Min . bequem zu erreichen.

Wen.KavdMeru.Bauplätze
preiswert|ii verkaufen.

Kanal . Wasser, Gas . Elektr. Licht.

Billa 2

mit großem Garten in der Nähe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
I . 211 an den Ta gbl.-Berlag.

. Wen- u. Wallleslage.
7 Zim., Diele, Gas elektr. L-, Heiz.,
Garten sofort preisw . zu verk., ev.
zu verm. Off, u. Z. 232 Tagbl.-Berl.

Wegen Liquidation ist unser in der
Wilhelmstraße 15 belesenesGeschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrslhasll. 8 Numer-Wehn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

in Liquidation.
Einfamilicn - Landhaus.

Neuerb. Herrschaft!. Wohnsitz (in
Borort Wiesbadens mit elektr. Bahn ),
7 Zim., gr. Diele, reich!. Zub., Warm-
wasserhciz. u. schöner Garten , wegen
Einberufung unter Selbstkostenpreis
sofort zu verkaufen. Anfragen unter
M. 235 an den Tagbl.-Berlag.

Obst- und Gemüsegarten
im Mellritztal zu verk. Off . u. B. 47
an Tagbl .-Zwcrgst., Bismarckring 19.

Immobilien - Kaufgefuche.

Auswärtiger sucht schulden-
freie
Billa , besseres Etagenwohn¬

haus oder Bauplatz
in Wiesbaden oder nächster Um¬
gebung zu kaufen. Zahle 15 %
der Kaufsumme in bar. Rest
gute 2stellige Hypothekenbriefe.
Ausführl . Off. m. Beschr., Kauf¬
preis , Feldgerichttaxhöhe unter
J. 243 an den Tagbl.-Berl.

Ein -Aamilie » -Villa
oder Landhaus mit schönem
Garten u. durchaus moderner
Einrichtung , in Wiesbaden od.
leicht erreichbarer Umgegend,
im Preise bis zu 79 099 Mark
gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten u. E. 3774
an D. Frenz , Wiesbaden, erb.

Kaufe schöneBilla
mit Garten,

gebe klein. Geschäftshaus, nur
erste Stelle , Mk. 15,999 be¬
lastet, nebst Barzahlung . Näh.
d. Otto Engel, Faulbrunneu-
straße 1. 1.

iWerUWU sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagbiatts
, rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger« m einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend  20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

2
Luxuswagen mit 's

Wellritzstraße 48, 3
erd zu verk.

Ei» Bonh zu verkaufen
Metzger« Schütz, Sonnenberg.>

Erotische Zierfische
billig zu verk. Müllerstraße 3, 3 St.

Zwei weiß-schwarz kar. Kostüme,
neu, eine weiße Flurtoilette zu verk.
Dotzheimer Stra ße 26,  3 l._

Zwei weiße Kostüme,
Gr . 42 u. 44, zu verkaufen. Autor,
Kaäser-Friedrick-Rina 54, Bart ._
2 Jackenkl., Gr . 46, gestrickt. Jackett

au verk. Bleichstraße 17, Vdh. 3,

Zwei fast neue Herren -Anzüge,
mittl . Fig ., 1 Küchenherd billigst zu
verk. Bi smarckring 11, 3 l._
Schw. Frackanz., blau. Gehrock-Anz.,

Ruck sock  zu ^vert. Adelheidstr . 87, 2.
Seltene Gelegenheit!

Briefmarkeusanrmluug mit vielen
Europa -Marken, Raritäten , Wert et».
15,000 Mk., für 6000 Mk. zu verk.
Off . u. W. 243 an den Lagbl .-Verlas.

Gut erhaltenes Klavier billig
zu verk. Philivvsbergstr . 45, 1 links.

2

Gitarre , Mandoline , Violine
mit Kasten zu verk. Jahnstr . 34, 1 r.
Rotenständ., versch. Bilder u. Spiegel
zu verk. Elsäfser-Platz 4, 2 r.
Kl. Eisschrank, Kasten-Kinderwagen,
Bügeltisch, Balk.-Blumenkasteneist b.
Jcmowsky, PhilippAoergstr. 14, P . r.

Bollständ. Speisezimmer -Einricht.,
Dipl .-Schreibtisch (b. eichen), .Kbevder-
schrank, Eisschr., g. schöne Bilder , all.
s. ,gut erh., u. noch versch. wogzugsh.
sof. z. vk. Ausk. Weißenburgstr . 5/1L
Gebe. 2tür . Eisschrank, 1,10 lang»

zu verk. Güdcnstrcrße 19, Hart , r.
1 Chaise!., 1 Zinkwaschfaß

preisw . zu vsrk. Tcmrnrsstrcche69, 2.
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Weil der Mann im Krieg,
werden verk. : Betten , Kletderfch
Waschkom., groß. Küchenschr., Nach.
U. Waschtisch, Deckbetten u. Kissen,
Spiegel , Tische, Stühle . Hellmmnd-
ftrafce 26 , 1, von 10—4 u. 3—7 Uhr.
Schn.-Maschine 20, Waschtisch 5 Mk^

pieveck. Tisch 5, alles bill . I . Diehl,
Schwalb . Str . 86, 2, 1—4 n achm.
Wenig grbr. Federrolle , 30— 40 Ztr.
Tramr ., gebr. L>albverd., l. Federt .,
!.Hanok. o. Fd. zu verk. Weilstr aße 10.
^ Sehr gut erh. Kinder -Liegcwagen

verk. Burk , Körnerstrabe 6, 1.
Fast neuer Kinderwagen

/Korb, Ärennatbor) zu verk. Näh.
:Hellmimdstraße 41, Hth. 3._

Großer Kinderwagen zu verk.
Göbenstraß e 9, Hth. 1,  Zim mer.

Gut erh. Klavvwagen zu verk.
MoriÄ'tratze 21, Friseu rs eschäst.

Gut erh. Damenrad billig zu verk.
Ruäol 'f, Gneifenau straße 16.

Zu
Ein wenig gebrauchter Herd

verk. Dotzheimer Straße 80.
Fast neuer Gasherd,

2flam ., mit Gestell , billig zu verk.
Niehlstraße 8, Hth. P art, links.

3flam ., gut erh. Gasherd
zu verk. P latte r Str atze 86, Mtb . 1 r.

Aquar .-Gläser , 18 X 20 X 25,
bill. zu vk. Dotzheimer Str . 73, 3 I.
Neuer Gartenschlauch u. kl. Eisschr.
abzugeben Parkw eg 4._

Fenst ., groß, alt Schrank abzug.
Näheres im Tagbl .-Verlag . «ln

BeMse I

Große verbleite Eisenkiste m. Deckel,
Wringmaschine, Petroleum - Ofen,
Messing-Läuserstangen mit Halter
preiswert abzua. Bülowstraße 10, 1 r.

Zwei große schöne Trazenen
billig zu verkaufen. Sanowsky,
Philivvsbermtraße 14,  Part ._ _

Drei Efeuwände , ein Oleander,
schön gewachs. bill . Eltviller Str . 8, 1.

Parzcllen -F-utter
zu verk. Steingasse 23._

Händler - Verkäufe. _
Elegante , fast neue Damenkleider,

Sommerkleider , schwarze Kleider u.
einfache Damenkleider , große Aus¬
wahl. staunend billig Neu gasse  19 , 2.

Hocheleg. u. einfache Damenkleider
billig zu verk. Riehlstratze 11, M. 2r.

Mehrere Herren -Strohhüte
bill . zu veö . Riehlstratze 11, Mtb . 2.

Harmonium zu 05 Mk.
zu verk. Schmitz, Rheinstratze 62.

Helles Schlafzimmer 260 Mk.,
Piano , Kleiderschr., Wascht., Racht-
u. Waschtisch, Tische, Betten , Deckb.
u. Kissen usw. Walramstr aße 17, 1.
B. Bette » 15—30, Kleiderschr. 8—20,
Waschkom. 10, Chaisel. 12, Kinder¬
bett 15, Bilder , Spiegel , Deckbetten,
einz. Matr . b. zu vk. Frankenstr . 3,1.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.

Tamcn -Fahrrad , fast neu,
billig. Mäher , Wellritzstratze 27.

Heugras,
Nähe Langenbeckvlab zu verkaufen.
Näheres Kirchgasse 43, 1.

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo,
bill. Mäher , Wellritzstratze 27.

Konservator , gebildete Dame
crt . grdl. Klavier - u. Gesang-Unterr.
Uebern. Begleit , z. Gesang u. Einstud.
von Partien . Gefl . Offerten unter
F. 241 an den Tagbl .-Berlag.

Gebr. Schreibmaschine
billig zu kaufen, ev. zu leihen gesucht.
Hotel Saalburg , Saa lgasse 30._

Klapp-Kamera , 10 X 15,
zu_ fauf.  ges . Westendstr. 10, M . 2 l.
Möbel all. Art , Federbetten , Geweihe
ka ust Wal ramstratze 17, 1. Stock.
Nußb .-p. Kleiderschr., 2tür„ z. k. ges.
Off, u. U. 244 an den Tagbl.-Berla g.

Gut erh. Damenrad mit Freilauf
bill. zu k. ges. Secrob enstratze 4, P . l.

Ein großer Vogelbauer^ein großes Terrarium , eine Schreib¬
maschine zu kaufen gesucht. Off . m.
Pveisang . u. M. 243 a. d. Tagbl .-Bl.

Gartenpumpe zu kaufen gesucht.
Off, un ter I . 244  a . d. Tagbl .-Verl.
Gartenschlauch, gut erh., zu k. ges.
Off, mit Preis Moritzstratze 21, 3 r.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Michelsberg 28.

IT Unterricht
Stenogr ., Schreibmasch.

Deutsch, Franz ., Engl., Italien , lernt
jeder in 1 Monat &20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . sind, beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Heuertrag einer Wiese
zu verpachten. Hergenhahnstr. 7, _an
der Schönen Aussicht, Paulincuschl.

U Berlsre»-ßejMüe»Ä
Ring mit 3 Schlüsseln verloren

Dienstag , vorm. zw. 10 u 11 Uhr.
Abzug. Blü cherstraße 14, Hth. 3 l.
Lorgn . v. Schildpatt im Kürgarten
verl. Abzugeben Adelheidstr. 87, 2.

MeschSstl.kiiip!khlM!ieiiZ
(tzutbürgerl . MittagStisch 80 Pf .,

Abendtisch 50 Pf . Kirchacssse 43,  2.
Feinste Damenkleider fertigt

tadellos sehr geübte Schneiderin.
Arbeitslohn jetzt 15—25 Mk. An¬
proben bei den Damen im Haus.
Briefe u. P . 242 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte junge Schneiderm
hat Tage frei , jetzt 2.50 Mk. Offert.
u. H. 241 an den Tagbl .-Verlan.

Schneiderin , in allen Näharbeiten
aew., emipf. sich tu u. autz. d. Hause.
Geisbergstraße 9, Stb ._

Alle Näharbeiten werden aasen.
Datzbeimer Str aße 98, Mtb. ZS——

Näherin cmpf. sich im ?lnfrrtig « l
von Wäscheu. Ausbessern m u. (#
d Hanse. Tag 1.00. Kleiitstr. 4, Fsp.

Gardinen -Svannerei.
Moribitraße 22. 2. Frau Staiger.

Wer leiht einer I ° milie2 - 300 Mk. aus monatliche RuckzayL
bei Sicherheit u. guter Verzinsurm.
Briese u. G. 243 an den — agal .-Perl.
Ttzütes"Piano nrict»vcise abzugeben,
mtl. 5 Mk. Orr, u. W. 48 Tagbl .-Bl.
" Ein gutes Klavier
wegen Umzugs zu vermieten , mon« -
lich g Mk. Offerten unter B. 242
an den Ta gbl.-Berlag ._ _ -
Mittelgr . » ist-, Papier z. Elnstampf.
kostenlos. Strauch . Bahnhofstr atzê o.

Heirat . , _ , ,.
25jähr . lach. sol. Mädchen, tüchtig

im Haushalt , sucht, da es ihm an
Gelegenheit fehlt, aus diesem i - -
die Bekanntschaft eines solid, stre
samen kath. Man,ms ,n ges. Stellur^
zwecks Heirat . Oft . unter P . 243
an den Tagbl .-Berlag. _ __

Mittl . königl. Beamter , 33 I ., .
Kriegsteiln ., w. mit Häusl, erzog. IS
Dame, zwecks Ehe in Verb. zu treten.
Off. mit Berm.-Ang. u. Bild imter
O. 243 an den Tagbl .-Berlag . Ber-
schwiegenheitunbedingt zugesichert.

Privat - Verkäufe.

Kräftiges Arbettspserd
zu verk. Lothringer Straße 25, P.

1 tragb. Kuh,
1 Fahrkuh mit oder ohne Kalb,
8 Legehühner , Heu u. Stroh.
Gras von 1 Wiese . 160 Ruten.

z» verkaufen Bleichstraße 43.
Schinken.

500 Rollschinken in Dosen Mk. 1.70
16—-10 Pfunds . Angebote u. U. 48
an den Tagbl .-Verla g. 26896

Drilling,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Anzus . Zietenrina 14, S . Part.

Modernes Herrenzimmer,
dunkel Eichen, fast neu . komvlett,
oder auch Sofa und Umbau allein,
zu verkaufen . Anzusehen 10—12
Nikolasstraße 30, 1 r echts.

Nußb .-Sveisez ., fast n„ 1 Pianino
w. Umz. zu verk. Am Römertor 1, 2.

8 !« öffljifMfflitti
lSattel , fast neu ) zu verk. Sattlerei
Damm , Dotzheimer Stratze 121

1 Gaskrone , 1 Zimmerbalustrade.
Ziaarrenschrank (eich.)» 1 Bismarck¬
bild im Rahmen , 1 eleg . Stuckrahm,
für Svieg ., div Prunkgläs . billia zu
verk. Lanzstraße 37, vo rm . 8—10.

©eraüftuflanicn 100 40 U.
Fr . Hoffmann , Wellritztal.

Händler - Verkäufe,

Siutzflügel
Mand , nur einige Male gespielt,

illig abzugeber “
Rheinstr . 52,billig abzugeben “ §gf | g | jff
Möbel , als Büfett , Bücher- und

Svicaelschr . Schreibt ., Scff ., Svieg .,
Waschk. rc. s. zu verk. Delasveestr . 1.

LI 1
Achtung!

Ersuche die geehrten Herrschaften,
die deutschen Kriegersfrauen zu
unterstützen u. nicht die auswärtigen
Händler . Ich zahle für

Herrenkleider , Schuhe,
Gold , Silber , Brillanten.

Zahngebiffe und Pfandscheine
nachweislich den höchsten Preis!

Frau J . Rosenfeld,
Waaemannstraße 15. Fernruf 3964.

JrasStaerÄS
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ...
Dam .- u, Kindcrkleid., Schuhe,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandsch eine.

Skdmchie feötEcollt
zum Doppel- u. Eiusvännig -Fahren,
zu kaufen gesucht. Off . u. T. 1953
an D. Frenz , Mainz. F50

SltmlHflt , LäckêTchuhe'etcl
holt 8. Slpper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

Unterricht|
Berlitz Schule

Sprachlehrinstitut
Lnisenstrasse 7

vom 1. Juli ab Rheinstrasse 32.

PurD.Sipper,WeWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebiffe, Gold , Silber , Möbel , Metalle .

DoppeLsP.-Wagen,
gut erhalten , zu k. gesucht. Preisoff.
an Gebr . Toffolo, Dotzh. Str . 142.

Sonlecoatoniini
gebild. Dame wünscht in einem vor¬
nehmen Iungen -Mädchen-Pensionat
gegen freie Station u. Verpflegung
Klavierstunden zu erteilen . Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten u. G. 244
an den Tagbl .-Berlaa.

K Verloren•Gesunden^
Verloren 1 gold. Uhr mit Monogr.

L. A. u. gold. Kette Samstagvorm . v.
d. Thclemannstr . nach d. Taunusstr.
Gegen gute Belohn , abzug. Pension
Margaretha , Thelcmannstraße 3.

Auf dem Wege Wilhelmstraße»
Taunusstraße eine

goldene Brosche
mit Perlen und Brillanten verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belobnuna bcr
Bchr Levin , Wilhelmstraße 54, ab-

iTWiäjtlJatijtllliiiipj
MM ll. HMMilMl.

Annie Lebert, ärztlich geprüft . Gold-
aasse 13, 1. Etage , Torernaana rechts.

•* Seh wd . Heilmassage*
Krankenbeh . , Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbacher Str . 10,1.

Massage . — Heilgymnastik
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

Taunusstratze 19. 2

, . Massage. ,
Schwester FUa Riehholz , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29 , 1.

„j . — Pügelpslege.
Käthe Bachmann , ärztlich aeprüst.
Adolfstraß e 1, 1, an der Rheinstr,

ärztlich gepr., Mari«
Langner -ßausch,

_ - - früh. Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Wagema nnstratze 29 , 1._

für Damen . Marg. Voll,
gepr., Scharnhorststr. 2, P

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage
Bargi Bobler. Langgasse 39, II.

g MMeneS 1
Pkiifiinis-MMiiMlislY.

nur bester Art, wird von einzelnem
Herrn gesucht. Nahe Hauptpost.
Preis nach Uebereinkunft . Angebote
u. E. 243 an den Tagbl .-Berlag.

UM Haiti MM.
Bon jetzt bis Ende Juni sucht

Möbelwagen Rückfracht nach Mainz.
Off . u. A. 479 an den Tagbl .-Berl.

PßMdedürstlsefamc
findet liebevolle Aufnahme mit voll,
guter Verpfleg , in kl. Haushalt , zu
mäßig. Preis . Weilstraße 2» 1 St.

Privat - Entbind , und Penston bei
Frau Kilb. Hebamme . Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122.

M llenta.
Fr . Sehöner , Hebamme,

_ Bismarckrivg 15, 2,
Kathol. Dame,

anfangs 30, a. anges . Fam ., etwa
85 Mille Vermög ., w. pass. Heirat.
Gewerbl . Vermittl . ausgeschil. , Gest.
Zufchr. v. Herren gl. Rel ., mrt sich.
Eink., Akad., Beamt , bevorz ., unter
U. 243 an den Tagbl .-Verlag. _

Offerte A. 485. Erbitte schriftl . Be-
scheid. Off . zu spät erhalten . PersS « -
liche Vorstellung war unmöglrch.

Amtliche Amelien
Bekanntmachung,

betr. llebcrwachun « des Aufenthalts
von Militärpcrsonen.

1. Alle Angehörige des Heeres und
der Marine , die

->) bei Privatpersonen oder
bs in Privatpflegestätten jedweder

Art über Nacht ober auf längere
Zeit ausgenommen werden , sind
innerhalb 24 Stunden nach ihrem
Eintreffen bei der Ortsvolizei-
bchörde anzumelden und nach dem
Weggang innerhalb 24 Stunden
abzumelvcn.

2. Die Anmeldung hat zu be¬
wirken : .

al int Falle der Aufnahme bei
Privatpersonen , die aufnehmende
Person (auch Eltern oder sonstige
Angehörige ) oder deren Stellver¬
treter (Hausbaltungsvorstand ), -

b) im Falle der Aufnahme in
eine Privatpflegestätte deren In¬
haber oder Leiter.

3. Bei der Anmeldung sind der
Name der aufgenommenen Militär-
Person, ihr Truppenteil und ge¬
gebenenfalls auch das Lazarett an¬
zugeben . in dem die Militärperson
zuletzt gewesen ist, ebenso die Dauer
des Urlaubs mit Angabe des Da¬
tums , des Beginnes und des Endes
desselben.

4. Die Anmeldepflicht erstreckt sich
nicht auf einquartierte Militärver¬
sonnen . .. t

5. Die Ortspolizetbehorden haben
das zuständige Bezirkskommando
von jeder Anmeldung unter Mittei¬
lung der nach Ziffer 3 zu machen¬
den Angaben umgehend tri Kenntnis
zu setzen. , . . , ,

6 Außerdem haben sich die betr.
Militärversonen laut kriegsministe-
ricller Verfügung Nr . 1825/10 vom
26 . 10. 14 Ziffer 5 persönlich ber
der Ortspolizeibebörde an- und ab¬
zumelden , deren Kontrolle u. Ueber-
wachuna sie unterliegen.

7. Wer einen Soldaren , der sich
ohne Erlaubnis von seinem Trup¬
penteil entfernt hat oder fernhalt
oder der den ihm erteilten Urlaub
eigenmächtig überschreitet, , in Kennt¬
nis dieses Umstandes bei sich auf¬
nimmt , bei sich verbirgt oder z. B.
als Arbeiter einstellt , setzt sich auf
Grund des § 49 des Rerchsstras-
aesetzbuches einer Bestrafung wegen
Beihilfe zu den Vergehen und Ver¬

brechen gegen den 8 64 ff. Militar-
strafgesetzbuch (unerlaubte Entfer¬
nung und Fahnenflucht ) aus.

Im Großhcrzogtum Hessen stndet
der Artikel 87 des Polizeistrafgesetz¬
buches vom 10. Oktober 1871 ent-
prechcnde Anwendung.

Zuwiderhandlungen gegen me Be¬
timmungen unter 1—3 der vor¬
stehenden Verordnung werden mit
Geldstrafe von 20 bis 150 Mark oder
mit Haft von 5 Tagen bis zu sechs
Wochen bestraft.

Mainz , den 19. Dezember 1914.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. : von Bücking,

General der Artillerie.

in Lazaretten oder an einer Ar¬
beitsstelle befinden.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 9 des vorgenannten Gesetzes mit
GefänMis bis zu einem Jahre be¬
straft.

Mainz , den 16. Mai 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.
gez. von Bücking, General der Artill.

Vorstehende Verordnung wird von
neuem veröffentlicht. Ich mache be¬
sonders darauf aufmerksam, daß
diejenigen verwundeten , kranken und
erholungsbedürftigen Militär - Per¬
sonen, welche auf ihren Wunsch oder
auf Antrag von Angehöriaen in ihre
Heimat überführt und in der eigenen
Familie untergebracht worden sind,
oder welcke sich als „Besuch" bei Ver¬
wandten und Bekannten aufhalten,
gleichfalls der Meldepflicht nnter-
liegen. "

Wiesbaden , den 20. Mai 1915.
Der Polizeivräsidcnt . v. Sckienck.

Bekanntmachung.
Jede widerrechtliche Aneignung

von militärischen Ausrüstungs - und
Beutestücken wird nach dem Reichs-
trafgesetzbuch als Diebstahl oder
Unterschlagung mit Gefängnis be-« Wer sich widerrechtlichoder Ausrüstungsstücke an¬
eignet, erwirbt kein Eigentum dar¬
an, und kann es auch nicht durch
Verkaufen oder Verschenken an
andere Personen übertragen . Die
Militär - und Zivilbehörden sind

Verordnung.
Auf Grund der 88 1 und 9 des

Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 ordne ich
tür den Befehlsbereich der Festung
Mainz an:

Privatversonen ist es verboten,
Briefschaften, Zeitungen und der¬
gleichen von Kriegsgefangenen oder
an Kriegsgefangene in Empfang zu
nehmen oder zu besorgen oder ohne
ausdrückliche Erlaubnis des betr.
Lagcrrommcmdos Besorgungen für
Kriegsgefangene auszufiihrcn.

Ebenso wird es untersagt , Kriegs¬
gefangenen Zivilkleidung oder son-
siige Gegenstände zu verschaffen, die
geeignet sind, die Flucht zu erleich¬
tern , oder ihnen bei der Flucht in
irgend einer Weise Vorschub zu
leisten. „ . r

Jeder Versuch, mit Gefangenen
unbefugt in Verkehr zu treten , ist
verboten und strafbar.

Unter Kriegsgefangenen sind alle
Militär - und Zivilgefangene zu
versieben , gleichgültig , ob sie sich in
den Kriegsgefangenenlagern selbst.

deshalb zur Beschlagnahme befugt.
Wer solche Gegenstände durch Ge¬
schenk oder Kauf an sich bringt , kann
sich dadurch der Hehlerei schuldig
machen. .

Es wird daher vor Aneignung
und Kaut dringend gewarnt und
hiermit die Aufforderung verbun¬
den. alle bisher aus Rechtsunkennt¬
nis ohne Anzeige eigenmächtig m
Verwahrung gehaltenen oder erwor¬
benen Ausrüstungs - oder Beute-
gegenstände unverzüglich an die
Ortspolizeibebörde zur Weitergabe
an die Militärpolizei des Gouverne¬
ments Mainz abzuliefern . Wer
ohne Befugnis im Besitz , solcher
Stücke betroffen wird, setzt sich und
die an der Aneignung etwa Mit¬
beteiligten der Gefahr unnachsicht-
licber strafrechtlicher Verfolgung aus.

Mainz , den 11. Mai 1915.
Bon Seiten des Gouvernements

der Festung Mainz:
Der Chef des Generalstabes

_ gez. von Claer, Oberst.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdicncr noch sonstige städtiichc
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
^Nur an die mit der Lwanasvoll-
streckung beauftragten Vollziehungs-
bcnmten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er^
folaen^

Wiesbaden , 15. Marz 1915
Der Magistrat

Verdingung.
Die inneren Anstreicherarbeiten in

dem Neubau Pavillon IM des städt.
Krankenhauses — Los 1—3 — sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrabe Nr. 19,
Zimmer 13, eingeschen, die Ange-
ootsunterlagen ausschl« ßlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfrere Einsen¬
dung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „H. A. 22, Los . versehene
Angebote sind svätestens bis,

Donnerstag , den 10. Jum ISIS,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen. v
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der ob,gen
Lcsreihenfolae — .in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen

Nur die mrt dein vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage . .
Wiesbaden , den 28. Ma , 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Nömerbrunnen
Hervorragendes Tafelwasser.

! ! Mur eigene Kohkenfäure ! !
Großer - Reichtum an Magnesiasalzen , daher sehr Berdanung fördernd.

Unter ständiger Kontrolle staatlich vereidigter Handelschemiker.
Preise : bei Abnahme von 12 Flaschen von 25 Flaschen i frei Haus

i/ , Ltr. 15 L, Vü str . 12 L, ohne
i fl  Ltr . 20 H Vi Ltr. 15 ) Glas.

Flaschen werden mit 10 per Stück hinterlegt und zurückgenommen.
General - Bertrieb:

Wcllritzstr.
01. Willi . Weber. Telephon

607.

Garteusehlüuebe
in langjährig bewährte « guten Qualitäten

empfehlen billigst

P . A.  Stoss Nachf .,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,8Tauniisstrass92. Telephon 227n»6a27.K 123



Sette 14« Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt. Mresbs - errer Tagblatt. Donnerstag , 3 . Juni 1915. Wt. 258.

Nieren - nnd
Harnkranke

▼erlangen im eigensten Interesse Pro¬
spekte u. Brnnnenschriften gratis d. d.

Verwaltung des K. Mineralbades
Brüekenaa.

Kgl. Bayer - 1 $ n »̂3 H4 m n a |r a  n » , Mai bis Mitte
Mincralbad . « * * ■ H ” M . € 5 K © 83 « 1/ U September.

Eisenbahnlinie Elm -Gemünden , Lokalbahn ab Jossa.
Spczialbnd für Sfaraleidcn ic . seit alirlinn 'lerten mediziniscli bekanntes Stahl - und Moorbad.

M »elle gegen Nieren - u. Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweissverlust , Steinleiden , Harnsäure , Gicht etc.
»iah quelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens , der Blase,
Harnröhre und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer  Kurtaxenbefreiung , ermässigte Wohnungs - und Bäderpreise.

fäTiarfiaaia « ^ CU0S  modernes Kur -Hotel mit 9 im Kgl . Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logier-
. . ^ häusern  und in unmittelbarer Nähe der Kgl . Badeanstalt . Pension . F 142Kgl.

FI43

Köni gsteiner Hof gS Sfaffis is;
PHpn . Mntol * “ B4iirl »» iaa. — Beste Lage.
UllPII nui pi Taunus bl ick a. Wald. Tel. 24.
Uöalgitein T . , Hotel Bender . Prosp . frei . TeTh■

m
Verwendet

>,Kreuz-Pfennig“
Marken

euf Briefen, Karten ucw.
m

'»•tu- .

Dringt euer Gold zur KkichsM! 1

WM tzMk«'
n. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthose» usw. kaufen
Sie billig Neugaffe 22. 1. St . 624

Kartoffeln,
Zentner 8.5« Mk., Kumpf 55 Pf.

34 Gradenstratze 34.
Täglich

Schmierkäse,
Dickmilch,

Hessische Bauern - Käse,
empfiehlt

M. Schulz, Molkereiprodnkte,
Vorkstraße 27, Ecke Gnersenaustratze.

Die noch Vorhand. Reise-, Hand-,
Schiffs-, Kaiser-Koffer, Handtaschen,
in prima Leder u. AuSführ., werden
billig verkauft Neugaffe 22, 1 St.

Möbeltransport
Mouha, Scharn horststraße 29

Anfahren und Schneide«
von Stämmen und Brennholz , sow.
Uebcrnahme von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler , Dotzheimer
Straße 121._ B6651
T8nAr-u.AMk!cherarlielten

werden billig ausgeführt.
Karl Schön, Rauenthalcr Straße 5.

Pflanzt billigst
Fr . Hoffmann,

Ernser Straße 43. Telephon 1931.

AimMetell  mm.
Platter Straße 9. Telephon 4873.

KaffeemQhleF̂ilterbeutel
überflüssig durch

Cefabu-Kaffee
die löslichen Stoffe der
Kaffeebohne in Pulverform,
Tabletten u.Würfel m.Zucker

Garantiert rein!
Sofort trinkfertig
— Kein Satz —

Würfel mUZucxer Pulver Tabletten
ft ? mg 9 Cefabu- Kaffee mit MalzauszugJ* GU !r - - ^

F144

»Pulver,Tabletten,Würfel m.Zucker.Ken!
rAfühll.TflO per* garantiert rein, -MI
UulClUU ICC) Pulver , Tabletten , Würfel mit Zucker,

ebenfalls sofort löslich — ohne Rückstand.
IUeberall erhältlich . Cefabu -Werb Mainz.

Nissim Mizrahi
aus Konstantinopel Kirchgasse 49, I.

Spezialgeschäft für Reparaturen und Waschen von
Perser und orientalischen Teppichen

in künstlerischer Ausführung.
Billigste Preise. Ia Referenzen.

Tages -Veranstattungen - Vergnügungen.
R Ae«ter-Ärnerfe1
tiuiglMft  Kchasspirl,

Donnerstag , S. Juni.
148. Vorstellung.

Bei ausgehobenem Abonnement.

Oper in 3 Akten, einem
olog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Olympia
Giulietta . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Antonia
Mklaus . . Frau Schröder-Kmninsky
Hoffmann . Herr Schubert
Spalanzani . Herr v. Schenck
Nathanrel . ' . Herr Schuh
Herrmaun . Herr Schmidt
Crespel . Herr Eckard
Cochenille >
Pitichinacciol . . . . Herr Haucka. G.
Franz J
EoppeliuS ]
Dapertutto . Herr Rehkopf
Mirakel j
Lutter . Herr Wutschel
Schlehmihl . Herr Radius
Gine Stimme . . . . Frau Krämer
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /. Uhr.

Eilis
Morten

Freitag , 4. Juni.
149. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnements
Gin Volksfeind.

Schauspiel in ö Akten von Henrik Ibsen.
Uebersetzungder Gesamtausgabe.

Doktor Thomas Stockmann,
Badearzt . Herr Everth

Frau Stockmann . . Frl . Eichelsheim
Petra , beider Tochter,

Lehrerin . Frl . Gauby

! tarnt ®? «ir»Ä . ^
Peter Stockmann, der ältere

linder des Doktors, Stadt¬
vogt und Polizeimeister,
Vorsitzender der Badever-
verwiütung usw. . . , Herr Ehrens

Motten Kill, Gelbermeister,
Fmu Stockmanns Pflege¬
vater . Herr Andriano

Hovstadt, Redakteur des
„Bolksboten" . . . Herr Herrmann

Bikling, Mitarbeiter des
Blattes . Herr Schneeweiß

Hörster, Schisfskapitän . Herr Radius
Aslaksen, Buchdrucker . . Herr Legal
Besucher einer Bürgerversammlung,
Männer aus allen Ständen, einige
Frauen und eine Schar Schulknaben.

Das Stück spielt in einer Küstenstadt
des südlichen Norwegens.

Rach dem 2. und 4. Mte treten
längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Fremdenloge im 1. Rang 3 ML;
Mittelloge im 1. Rang 2.60 ML;

75 Pf . ; 2. Ranggalerie Reihe)
1.50 ML ; 2. Ranggalerie (2. Reihe u.
3., 4. u. 5. Reihe, Mitte ) 75 Pf . :
2. Ranggalette (3. bis 5. Reihe, Seite!
50 Pf . : 3. Ranggalerie . (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 60 Ps . ; 3. Rang¬
galerie (2. Reihe, Seite , und 3. u.
4. Reihe) 35 Pf . ; Amphitheater 25 Pf.

Restdenz-Theater.
Donnerstag , 3. Juni.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Das Kumpengefmdel.
Tragikomödie in 3 Aufzügen von Ernst

von Wolzogen.
Dr . Friedrich Kern,

Schriftsteller . . . Attbett Wäscher
Wilhelm Kern, Schttft¬

steller . Martin Wolfgang
Polizei-Wachtmeister

Polke . Adolph Jordan
Else, dessen Tochter, Friedrich

Kerns Frau . Alice Hacker
Franz Ritter von Plattner,

Bildhauer . . . . Hans Schwttkatt
Kommerzienrat Dessoir Albett Bauer
Roderich Faßmann . . Ludw. Stein
Kunibert Dippel . . . . Rolf Gunolt
Witwe Schwumbe, Zimmer¬

vermieterin . . . Marly Mattgraf
Mieze Pickenbach. . . . Louise JosS

Das Stück spielt in Berlin in der
Gegenwart.

Rach dem 2. Akte findet dietgrößere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9*/ - Uhr.

Freitag , 4. Juni.
Gastspiel der Schauspiel - Gesellschaft

Nina Sandow.

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henttk Ibsen.
Johannes Rosmer , Besitzer

von Rosmersholm, ehemal.
Pfarrer . Kurt Ehrle

Rebekka West, im Hause bei
Johannes Rosmer . Nina Sandow

Rektor Kroll, Rosmers
Schwager . Albert Bauer

Ulrik Brendel . . . Martin Wolfgang
Peter Mortensgard . . Rolf Gunold
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . . Marly Mattgras

Die Handlung spielt aus Rosmers¬
holm, einem alten Herrensitze in der
Nähe einer kleinen Fjordstadt, im

westlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

CD --
Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Fronleichnamstag,
nachmittags von 4—11 Uhr:
Der Frühling kommt , Humor.
DerKußdesFürsten,kl .Drama.

Entsagung.
Charakterschauspiel in 4 Akten
Julius als Biliardfex , Humor.

Neue Kriegsbiider.
mp ' Luftiger Theaterbau mit

elektrischer Lüftungsanlage.

’inephon - s:
:: Theater

Tannusstrasse 1.

Spielplan
vom 1.—4. Juni 1915.

:Henny Porten:
■  die beliebteste Künstlerin I'

in BAlexandra
Schauspiel aus dem Leben

in 4 Aufzügen.
Bearbeitet nach dem gleich¬
namigen Schauspiel von

Richard Voss,
sowie ein

überaus reichhaltiges
:::: Beiprogramm. ::::
Kühler angenehmer Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

•• ••
IVergnügungr
§•••• paSast.

Spielplan v. 1.- 15. Juni
; Großstadt -Programm.
« Elliot,

der berühmte bayrische
Komiker.

4 Ge»chw . Heinz,
Evolutionen an den

schwebenden Ringen.
Eiiy Matthes,

Vortragskünstlerin.
Kretons

H unde -Tlieater.
25 Hunde als Schau¬
spieler , Mimiker , Rad¬
fahrer , Akrobaten usw.

Duveneck,
Elastischer Mephisto.

Grete Sommerfeld,
die bekannte

Operettensängerin
Hauptmann -Truppe,

akrob . musikal . Akt.
Dietrich Klans.

Geschickte Ungeschick¬
lichkeiten.

Dazu :Erstk !.Lichtspiele
Eintr . a. all. Platz . 50 Pf.
YVein-u.Bier-Abteilung.
Anfang wochent . 8 Uhr,
Sonn -u.Feiertags 2 Vor¬
stellungen : 4 u. 8 Uhr,
(Nachmittags 30 Pf .)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 3. Juni.

Vormittags 11 Vs Uhr:
Früh - Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister C. Thomann.

Abonnements- Konzerte.
Nachmittags 4% Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Abends 8% Uhr:
Leitung: Herr Hermann Jrmer , etädt.

Kurkapellmeister.

Freitag , 4. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister C.Thomann

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4)4 Uhr:

l^ itung: Herr Hermann Jrmer, städt
Kurkapelkneister.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 4. Juni.
Abends 8%  Uhr:

Mi-sikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Vaterländisches Konzert

zum Besten erblindeter Krieger.
Urogramme in der gestrigen Abend-A.

Monopol-
IVI Mtspiele

W  Wilhelmstrasse 8.
Von Dienstag bis Freitag:

Das schwarze Los

I (Der Kampf um das Weib)>>Eine Stegreif -Komödie in t .i|
einem Prolog u. 4 Akten . I |

Personen : -V
Bajazzo . * * *
Arlechino . Paul Biensfeldt
Pantalone . Emil Albes
Colombina , seine

Frau. Johanna Terwin
* Alexander

loissi
Die Freilicht - Szenen sind
am Luganer See u. Corner

See aufgenommen.

rraoender Ms
ii ii n

ii ii n

ii ii ii

Erstaufführung
des 2aktig . lustigen Spieles
Was man aus Liebe tut

Eine Atelier -Posse mit
Leo Penkert

und
Mizzi Paria.

Beginn der Vorführungen
4V2, 7 u. 9 Uhr.

Keine erhöhten Preise!


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

